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Die Volkszählung vom Jahre 1690 bot eine ganz
bedeutende Zunahme der Bevölkerung
unserer deutschen Großstädte,  und die Reihe der
Städte, deren Bevölkerungsziffer die runde Ziffer»Hundert¬
tausend" erreicht hatte, war recht stattlich geworden. Dies¬
mal scheint sich, was freilich vorauszusehen war, ein anderes
Resultat ergeben zu wollen, die Bevölkerung der Groß¬
städte hat sich zwar nicht vermindert, wohl aber scheint
ihr Wachsthum das frühere rapide Steigen verloren zu
haben und zu einem gewissen Stillstand gekommen zu sein.
Am besten läßt sich das in Berlin erkennen, für welches
man in angestrengter Arbeit bereits die Einwohnerzahl
provisorisch sestgestcllt hat und zwar mit 1,674,115 Seelen.
Gegenüber dem Status vom Jahre 1890 bedeutet das
nur die im Verhältniß zu früher sehr schwache Zunahme
von wenig mehr als 6 Prozent, während die Zunahme in
früheren Volkszahlungsperioden 19—21 Prozent betrug.
Rechnet man die natürliche Zunahme durch Geburten ab,
so bleibt für den Zuzug wenig übrig, resp. haben in den
letzten fünf Jahren viele Einwohner der Reichshauptstadt
diese wieder verlaffen.

Berlin war unter den deutschen Großstädten diejenige,
deren Wachthum am rapidesten stieg, deren Bevölkeruugs-
zunahme am meiste» als eine ungesunde von sich reden
gemacht hat. Der gewaltige Zusammenfluß von Menschen
hat der Reichshauptstadt, wie allen Großstädten, zahllose

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

63. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Manfred richtet seine Schritte nach David Mason's

Comptoir, wo der Makler ihm kurz die Abmachungen
mit Sir Edward auseinandersetzt und hinzufügt, daß er
für dir letzten viertausend Pfund Sterling aufkomme.

»Ich kann Ihnen kaum sagen, wie sehr Sie mich
zu Dank verpflichten, Herr Mascm", sagt Manfred herz¬
lich, als er den Schuldschein über obige Summe unter¬
schrieben hat.

»Keine Ursache, Herr Skott. Nur ein kleiner Freund¬
schaftsdienst. Bitte, nehmen Sie Platz! Wollen von etwas
Anderem reden! Ich hörte, der Major Clayton habe
seinen Diamant zurückerhalten. . . . Das ist doch wohl
Spaß, wie?"

»Durchaus nicht. Ich sprach soeben den Major.
Der Diamant ist wieder in seinem Besitz."

..Ah —"
Obgleich David Mason geahnt hat, daß der Dia¬

mant auf dem Wege nach Pangbourne war, hegte er doch
immer noch leise Zweifel an der Richtigkeit seiner Der«
muthungen. Nun die Sache erledigt ist und zwar ohne
sein Zuthun — sieht er ein, daß seine Speculation eine
falsche gewesen. Doch als kluger Geschäftsmann ergiebt
er sich sofort darein; nicht alle Speculationen glücken. . .

Kaum hat Manfred Skott ihn verlassen, als er an
das Telephon gerufen wird — »in einer Privatange¬
legenheit", wie Philipps ihm meldet.

»Wer ist da ?"
»Jack Parker." i
»Was wünschen Sie, Parker?"
„Möcht' einen Check eingelöst haben."'
»Wie hoch?"
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wenig werthvolle Existenzen gebracht, Schwindlerthum,
Laster und Verbrechen erhielten sehr zahlreich« Rekruten.
Und mit ihnen vermehrte sich, da die Arbeitsgelegenheit
nicht ebenso rapide wuchs, wie die Bevölkerung, die Zahl
der Brodlosen, die oft kläglich im fluchenden Strom der
Großstadt zu Grunde gingen. Das war, eS sei wiederholt,
nicht allein so in Berlin, wenn auch dort die Schatten¬
seiten der modernen Großstadt neben blendendem Licht am
Meisten hervorgetreten sind, allenthalben war die Entwickelung
eine solche, daß ernste Mahnungen laut wurden, eindringliche
Warnungen sich gegen die wahnwitzigen Annahmen geltend

machten, als sei das Glück oder das, was man Glück nennt,
nur in den großen Städten zu finden. Zweifellos haben
diese Mahnungen und Warnungen, die von schlagenden
Beweisen unterstützt wurden, ihren Eindruck nicht verfehlt
und den Strom der großstädtischen Auswanderer geringer
werden lasten. Die einzelnen Resultate der Volkszählung
werden voraussichtlich ergeben, daß das, waS für Berlin
gilt, im Durchschnitt auch für die anderen deutsche» Groß¬
städte zutreffend ist.

Unter der starke» Bevölkerungszunahmehatte sich
namentlich die Grundstücksspekulation und der Grundstücks¬
wucher in den Großstädten in unheimlicher Weife breit ge¬
macht. Die Preise wurden in maßloser Weise hinaufge¬
jagt, so daß am Ende das wirkliche reelle Bauwesen in die
schwerste Bedrängniß kam, und die minder bemittelten Ein¬
wohner dazu. Man hatte sich in Berlin beispielsweise
daran gewöhnt, den vierten, ja den dritten Theil des Ge-
sammteinkommenSals Ersorderniß für die Miethe zu be¬
rechnen, ein Satz, welcher mit gesunden wirthschafttichen
Zuständen nicht vereinbar ist. Nicht gar so Wenige haben,
nachdem sie Alle- verloren, ihr Domizil in den Großstädten
ausgeben müssen und kehrten in ihre Heimath zurück, von
wo sie im stolzen Siegesbewußtsei» den Wanderstab nach
den modernen Zauberorten gesetzt hatten. Andere zogen
es vor, ihr Heim in Nachbarorten aufzuschlagen, wo die
allgemeinen Verhältnisse eine behagliche Lebensführung er¬
möglichten, und so hat denn eine Auswanderung aus den
Großstädten in den letzten fünf Jahren stattgefunden, deren
Bedeutung am besten die Zunahme der den Großstädte»
benachbarten Orte beweist.

AlleS in Allem zeigt dieses VolkSzählungSergebniß, daß
der Zauber der modernen Großstadt, gegen den eine Zeit¬
lang gar nicht anzukämpfen zu sein schien, nunmehr doch
in der großen Hauptsache gebrochen ist. Denn hat sich
auch Handel und Wandel, die gerade in den Großstädten
durch die wirthschaftliche Krisis auf das Härteste mitge¬
nommen waren, wieder einigermaßen befestigt, ohne Geld
ist in diesen Plätzen für den selbständigen Gewerbetreiben»

„Zehntausend Pfund."
David Mason's Interesse wird rege. Er wartet

einige Augenblicke, bevor er fragt:
»Ist er in Ordnung?"
»Ja"
»Von wem ausgestellt?"
„Von Herrn Manfred Skott.*
»An wen zahlbar?"
»An Iwan Jsaakoff."
„Hat er unterschrieben?"
„Nein."
„Also ungültig. Versuchen Sie nicht, ihn einzulösen.

Es wäre strafbar."
„Weiß ich. Niemand außer Ihnen und mir weiß

bis jetzt darum."
»So so! Wie kommen Sie zu dem Check?"
„Darf ich offen sprechen?"
»Ich sagte es Ihnen schon. Schnell! Keine un-

nöthige Zeitverschwendung!"
»Der alte Schuft, der Jsaakoff, ist in unseren

Händen. Fanden in seiner Tasche einen Schuldschein von
Herrn Manfred Skott, dahin lautend, daß der Aussteller
sich verpflichtet, zehntausend Pfund zu zahlen, sobald der
gestohlene Diamant wieder in dem Besitz des Majors ist.
Wußte, daß der Alte nach dem Prinzen-Hotel wollte,
fragte deshalb soeben dort nach Briefen für ihn. Die
Leute, die mich noch als de» Diener des Fürsten Orsinsky
kennen, händigten mir ein Couvert ein, welches besagten
Check enthielt."

„Ist das Alles vollste Wahrheit?"
„Vollste Wahrheit, Herr Masou — so gewiß, ich

hier stehe.
„Wo befindet sich der Alte jetzt?"
Einige Augenblicke Schweigen. . . Dann zögernd:
„Bei uns im Haus."
„So — J Sorgen Sie, daß er dm Check unter¬

schreibt— aber in Philipps Gegenwart. Dann will
ich Ihnen dreitausend Pfund dafür geben."

„Nicht mehr?"
„Keinen Penny mehr . . . Schluß!"
Und der Makler nickt zufrieden mit dem Kopf. Viel¬

leicht kann er durch diese Manipulation Manfreds Schulden
verringern und somit einen Theil des Unglücks, das er
unabsichtlich über die Familie Skott gebracht, wieder gut

Imachen! Er wird vor Manfred hintreten und ihm sagen:
„Zahl dreitausend Pfund anstatt der zehntausend, und Du
erhältst Deinen Check nebst Schuldschein zurück."

„Ja , so wird eö gehen", murmelte er, »wenn nur
der Alte unterschreibt!"

XXXVII.
Der Major Clayton hat seinen Damen Manfreds

Unglück in so lebhaften Farben gemalt, daß die warm¬
herzige Familie sofort einen großen Rath veranstaltet,
wie ihrem jungen Freunde zu helfen sei. Daß sie seinem
Wunsche nach Alleinsein nicht willfahren darf, steht bei
allen Dreien fest. Nur um das „wie" dreht es stch noch.

Wie wahrhaft edle Menschen stets ein Mittel zur
Hülfe finden, so braucht auch das Kleeblatt Clayton nicht
allru lanae ru suchen.

Am folgenden Tage schon begeben stch Eveline und
ihr Vater nach London, nachdem Letzterer Manfred zu
einer Zusammenkunft nach seinem Clubhaus bestellt hat.
So ist Eveline sicher, Xenia allein zu Hause zu treffen.

Nicht ohne Herzklopfen zieht sie die Glocke. Es
ist das erste Mal, daß sie die Frau besucht, die den
Platz im Herzen des geliebten Mannes einnimmt, den sie
stch einstens erträumte. . .

Frau Holm läßt Eveline ohne Anmeldung eintreten,
da st« dieselbe von Jugend auf kennt und weiß, daß die
beiden Damen befreundet sind.

Einige Augenblicke bleibt Eveline zögernd auf der
Schwelle stehen. . .
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den überhaupt nichts anzufangen , und der Arbeiter , welcher
von auswärts kommend Beschäftigung sucht, wird b,S z
seiner genauen Bekanntschaft mit den ortsub ichen Zustanden
und Anforderungen auch nicht mehr erzielen , als da,
wo er war . Und dann ist eS d,e Frage , ob er
überhaupt ein Unterkommen findet , ob er allem und
selbständig den schweren Kampf m den großstädtischen
Irrungen und Wirrungen auszusechten vermag . Es wurde
für unsere gesammte Volkswohlsahrt von außerordentlichem
Segen sein , wenn sich eine friedliche Auseinandersetzung
zwischen den Großstädten und allem Uebrigem »m Reiche
vollziehen würde in Folge der Einwirkung des gefunden
Menschenverstände « . Die weitgehende Entvölkerung des
flachen Landes zu Gunsten der Großstädte bot mehrfach m
der That zu directcn Beforgnisien Anlaß , und eine unbe.
streitbare Konstatirung deS Stillstandes im Wachsthum der
Großstädte würde auch hier ihren « indruck nicht verfehlen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 7 . Dec.

Die überseeische Auswanderung
auS dem Deutschen Reich über deutsche Häsen , Antwerpen.
Rotterdam und Amsterdam belief sich nach den Zusammen¬
stellungen des Kaiserlichen Statistischen Amts m den Moua en
Januar bis September 1895 auf 27,409 Personen.
Hiervon kamen auS der Provinz Hannover 2712 , Branden,
bürg mit Berlin 1977 . Posen 1880 , Westpreußen 1462,
Rheinland 1448 , Schleswig -Holstein 1333 , Pommern 1269,
Hesien-Nassau 1071 , Sachsen 740 , Schlesien 725 , West¬
falen 687 . Ostpreußen 482 . An der Beförderung dieser
Auswanderer sind die deutschen Häsen mit 22 .456 Personen

Deutschland.
Merlin 7 Dec . (Hof - und Personal-

Nachrichten !" ' Der Kaiser  nahm am Freitag Vor¬
mittag im Schlöffe Meldungen und Vortrag - entgegen und
ließ sodann die Garnison allarm »ren . Spater empfing der.
selbe eine Deputation der reformirten Gemeinde , welche
den Dank für den Beitrag Sr . Maiestat zum Bau einer
Kirche abstattete . Während der Frühstückstafel trug der
Hannover ' sche Männergesangverein Lieder vor . d ' e den
vollsten Beifall des Kaisers fanden . D >e Schulen der
Stadt waren geschlossen. Heute . Samstag , stuhsollted .e
Abreise nach Springe zur Jagd erfolgen . - D ' e Kaiser  n
welche zur Zeit bei ihrer Mutter in Dresden weilt,
stattete am Freitag der Königin von Sachsen einen Be-

^ — Dem Kaiser  ist die Meldung von der Consti
tuirung des Reichstages zugegangen . Der Empfang ve»
Präsidiums wird Anfang nächster Woche stattfinden , sobald
der Kaiser auS Hannover zurückgekehrt fein wirb.

1 _ neuen R e i chs h a u s h a lt wird nun endlich die

schon lernte gewünschte Ausbesserung des ^ " ^ g-halttz der̂ Land-

amtenklaffe Äe ' Msbkffemngssrrr tttgn
ÄÄ - SÄ 'rar
L Ljeinen Beamten stellt. Sonnenbrand und Gewittersturm,
Sckineeknd Eis hindern den pflichttreuen Stephansboten nicht an
Nm Wege und herrscht ein Wetter , daß man keinen Hund us
k teie iaaen mag, der Dienst treibt den Landbrieftrager hinaus und
seine Pflicht dazu . Vorgeseben sind iin Etat außerdem noch
neue Stellen sür Landbrieftrager . ,

_Die Ausbildung der vierten Bataillone
zu Ganzbataillonen , indessen im Rahmen der heutigen
Friedensstärke , so daß finanzielle Neuforderungen damito . _ . I _ hiivftp docki dieie oder

8 . Dreember 18S5 ' d lr . S87 . ^

begriffen . ' Die Boischaster werden voraussichtlich noch heule
eine energische Kundgebung beschließen.

JUL «m..-ff •«d.«-° W *V
chwer zu erzielen sein.

über Hamburg 30,232 befördert

& I » Deutschland gemacht!
Uaäs in Oermtwy ! lautet immer wieder da.

Schrecken - wort , das jetzt den unartigen Kinder » im Lande
der Weitmarktbeherrscher " als Popanz vorgehalten wird.
Ursprünglich zur Stigmatisilung der tu Deutschland herge-
stellten Fabrikate erfunden und gesetzlich eingefuhrl ^ ist das
als Abwehr gegen die deutsche Konkurrenz gedachte Mü e
längst zu deren bester Förderung auSgeschlagen . und John
Bull ist außer stch über die Wunde , die er ist unwissendem
Lochmuth sich selbst geschlagen hat . Chamberlam muß.
um die unruhig gewordene Industrie Großbritanniens zu
besänftigen , Erhebungen über die Verdrängung ihrer
Erzeugnisse durch solche anderer Länder , a den Kown .en
veranstalten ; uttd Mr . „ Punch " , der mit Unruhe de/ end-
lvfen Ausstand der Schiffsbauer in Belfast und am Clyde
betrachtet , läßt auf einem feiner groben Kartons die
zürnende Britannia zum Priuzipal - schiffsbauer sagen.

>„Nun , Sir . Sie wenigstens sollten es besser wissen : soll
ich die Wogen beherrschen mit einer Flotte , matte in
Germany ?“

Ausland.
* Madrid , 6. Dec. Marsch all Mtittinez

Eampos  hat an den Marine - und Knegsmimster trle-
graphirt , er hatte den spanischen Transportschiffen mehrere
Kreuzer entgegcntzeschickk. weil die Insurgenten gepian
hätten , die mit spanischen Truppen besetzten Transpor -
schiffe bei der Ankunst in Caba mittelst Dynamit in d.e

' £ 0 . ,,° * *.
krrtär des Sultans  erschien heute in der brit,.
scheu Botschast . um Vir Auslieferung S ° ,d
Paschas zu verlangen,  was ihm jedoch verweigert
wurde . Die Situation ist sehr ernst . Gerüchtweise vel-
lautet , Said Paschas Flucht in d .e englifc^ e » otm :
erfolgt , weil er Beweise sür einen gegen Kiamil Pascha
geplanten Anschlag besitze.

- Kvttstatttiuopcl , 6 . Dec . D .e Situation hat
sich wesentlich verschlechtert . Gegen viele hohe türkische
Persönlichkeiten sind Haftbefehle erlassen
worden . Es cirkuliren allerhand uncontrolirbare Gerüchte.
Die Aufregung der Bevölkerung ist neuerdings , m Wachsen

Locales.
* Wiesbaden , den 7. December.

^fSSSSWiSj ' * *
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Thema : „Belle-Alliance " .
* Der diesjährige große Curhaus -Wcchnacht -

Festball mit Weihnachtsbäumcn w. findet m der ) 1

Zest ' unuüttelb^ W -ihnachtm vielfach" di" WeihnachtS-Vor-
fe ™ ans sss noch
in der Woche nach Weihnachten n.cht der Fall ist, m der au ^ ^
viel auswärtiger Besuch m hiesigen Famtürn »iallseft ^besuchen
stch bietende Gelegenheit : ein reizend arrangirtcs Balliefl vc,uq
, » Mit am - ich»-» « I>» °ch, d-»

^tS '&uSnSSS  ä “ .T«
SBSSSüte
ZLSKSc -lLHM
ÄeS Eentral -Bahnhofs an der Rheinstraße gebeten m , V ö »»
bem Herrn Minister erwidert worden , daß eme nähere , ü
des Sachverhalts veranlaßt worden fn . , t . QM

J jiarttM Herr Oberstlieutenant Wrlh  elmr wird am

Arbeitervereins halten über „Arbeit  er schutzg e sctzg  e g

Der ^ ^ " ^ hiesige ^ Protestantenvcreiu gedenkt auch m
diesem Winter wieder eine Reihe von öffentliche« Vorträge z
veranstalten und hat sür den ersten, nächsten Pftttwoch den 1 .
December Abends 6 Uhr im Lasinosale stattfindenden Herrn Pr s.
Dr Krüaer aus Gießen  gewonnen . Derselbe wird über de
Entstehung des neuen Testamentes  sp " äM ' ^ ^ ",'Inna
sammenfaffende Darlegung der Resultate der hlstorischenF > g
gewch klen willkommen ist. so st-ht zu » warten daß dre « -.
theä-^iung an dem unentgeltlichen B -rtrage und dem stch daran
aitschliestendengeselligen Zusammensein eine zahlreiche sein ««« •

Gesellschaft „ Floria " veranstaltet morgen Sonn-
taa den 8. December cr., von Nachmittags 4 Uhr all , eme ge

Unter b alt uns mit Tanz  in der Restauration „Züt
Waldtust" Platterstraßc . Für humoristische Unterhaltung re. »st
^sten " gesorgt. Freunde und Gönner find wie immer wrllkomm-N,

I! Falsches Geld . In letzter Zeit wurden an v°r chudenen
Orten der Ulnqebung nachgemachte Einmarkstücke angehalten. D
«Mchten Stück- M -n sehr gut geprägt s" u , haben auch richtigen
Klana ; doch sind dieselben leichter als die echten Markstücke.
Auck/falsche Zehnpsennigstücke, die aus Kupfer mit einer - ß'
legierung hcrgeslclltstnd ^ kamenunDerkehrvor.

Am gedeckten Tisch sitzt Xenia — vor ihr Brod,
Butter , ein Teller mit Obst und eine Flasche Wasser
— ein klägliches zweites Frühstück . A S sie Schritte
hinter sich vernimmt , wendet ste stch mit einer müden
Bewegung nach der Thür

»Ist Jemand hier ? " „ t . ..
Eoeline steht betroffen da . Ist daS die schone

AlleS bezaubernde Xenia , die ste vor ein paar Monaten
oekannt ? Was ist aus dem blühenden Mädchen gewor¬
den ? Tiefes Mitgefühl zieht durch die Seele der warm¬
herzigen Engländerin . Sie breitet die Arme aus und
eilt auf Xenia zu.

-Evelinel - „ . .
„Meine liebe Xenia , wie lange schon sehnte ich mich

-darnach , Dich zu sehen " , ruft jene herzlich . Dann ver-
i birgt sie ihren Kopf an der Freundin Schulter . S e
! fann nicht in dieses gramdurchzogrne Antlitz in diese
! todestraurigrn Augen blicken , ohne ihre Gefühle zu ver-

l ^Sie waren stets so gut zu mir " , erwidert Xenia
!mit etwas zitternder Stimme.

,Du — Du — " verbesserte Eoelme . «Sind wir
'nicht Freundinnen ?"

Xenia nickte schweigend . Die liebevolle Stimme , der
warme Händedruck überwältigten sie derart , daß ste nicht
sprechen kann.

^Du bist allein ? ^
„Ja , Manfred ist auSgegangen . Aber er wird ge

»iß bald wiederkommen . "
,Jch glaube nicht . Papa will doch bis 4 Uhr Mit

ihm zusammen sein . "
„So V
Eoeline blickt die Freundin erstaunt an.
„Weißt Du das nicht ? Die beiden Herren wollen

doch in Papas Club zweite - Frühstück nehmen —
„Manfred « eilte mir nicht mit , wohin er ging .
Eoeline muß ihre ganze Selbstbeherrschung zusammen

nehmen , um ihre unangenehme Ueberrafchung nicht zu

verrath n ^ ^ Manfred über eine Gefchäfts-

Angelegenheit verhandeln " , sagte ste eifrig , um l -dem
unangenehmen Eindruck bet Xenia zuvorzukommen .. «Wahr¬
scheinlich beabsichtigte Dein Gatte , Dir erst die vollendete
Thatsache mitzutheilen . Papa hat nämlich wieder einmal
eine großartige Idee — ich muß Dir davon erzähl n

„Ach bitte , jal " ruft Xenia lebhaft.
Sie ist glücklich , wiedereinmal eine heitere Stimme,

liebevolle Worte zu vernehmen . Sie die Empfindung,
als ob frisches , erwärmendes Blut durch ihr erstarrtes

^ eti  Sdj weiß , daß Euere pecuniäre Lage augenblicklich
schlecht ist — " beginnt Eoeline , indem sie ihren grogen
runden Hut abnimmt und sich vor dem Spiegel das Haar

0tbtK !,Wn Augenblick «, fällt Xenia mit leisem Lächeln
ein ; „so schlimm , wie Du vielleicht denkst , ist es noch

Damit geht sie in das Zimmer ihres Gatten , um
eine Flasche Portwein und Bisquits zu holen.

Voll tiefen Mitgefühls überblickt während dessen
Eoeline den kärglich gedeckten Tisch . Fast regt sich> « «
bitteres Gefühl gegen Manfred in ihr . Ist es den»
möglich — Fredy , ihr guter warmherziger Fredy läßt
seine junge Frau Stunden lang attein , ohne ' hr den
Grund zu nennen — und dazu nach einer schweren
Krankheit ? . . . Denn daß Xenia furchtbar gelitten Haft
steht man auf den ersten Blick . . . Und hat sie durch
die Armuth nicht ebenso schwer zu tragen , wie er e . .

Doch nur kurze Zeit gibt ste diesen Gedankn Raum
Sie ist gekommen , um zu helfen , nicht um Grillen zu
fangen . Mit einer energischen Bewegung wirst fie den
Mantel ab , zieht die Handschuhe aus und nimmt vo
einem zierlichen Körbchen , das fie mitgebracht , dte
vanierene föüttt.

Als Xenia wieder eintrat , fällt ihr Blick aus ein
reizendes Arrangement von Krokus und Schneeglöckchen,
die ihre zarten Blüthen aus der Moosunterlage hervor-

Schweigend beugt sie sich über den duftigen Früh « .
linasgruß und athmet in vollen Zügen den frischen Erd-
geruch des Mooses ein . Zieht neue Hoffnung , neuer
Lebensmuth in ihre Seele ? . . .

„Rathe , woher ste kommen ? neckt Eoelme.
„Aus unserem Garten ? " „ c
„ ^ a * unter der Terrasse ist Alles voll davon.

Manfred lind ich — wir pflanzten ste zusammen

^ voriges Jahr " , sagt Xenia leise . Ihre Augen ruhen
noch immer auf den Blumen . «Wir liebten das Beet
unter der Veranda am meisten . . . O , wie wir uns
auf die Zeit freuten , wenn die Blumen wachsen und

“t 'Ä * m w M * tst - d>-
Gegenwart der Freundin vergessen zu haben.

Auch Eoeline blickt schweigend auf die Blumen ; sie
mag Xenias Rückerinnerungen nicht stören . Erst , als em
tiefer Seufzer von deren Lippen zittert , legt sie den Ar«
um die Taille der Freundin und fragt sanft:

..Wart Ihr in Pangbourne sehr glücklich ? "
„Ach , wie glücklich — '■
Mehr sagt Xenia nicht ; aber die Throne , die aus

ihrem Auge langsam die Wange herabrollt , spricht mehr
als viele Worte.

Auch Eoeline fühlt ihre Augen feucht werden.
„Ihr werdet dort wieder glücklich sein " , ruft stk

hastig ^ ra ^ ig schüttelte Xenia das Haupt . Eine trüb«
Ahnung sagt ihr , daß ste nie wieder das traute Wohn¬
zimmer mit Manfreds Lehnseffel am Kamin sehen wird,
nie wieder den schattigen Garten , nie wieder den Fl »v
dahinter . .

sFortsetzuna folatJ
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! ' _ Todesfall . Herr Conccrtmeister Fischer,  früher am
' Kal. Theater Hierselbst, ist gestern gestotben. Die Leiche wird nach
'Heidelberg  zwecks Feuerbestattung im dortigen Crematorinm
: überMrt werden. , . .

« Eine Geschäftsempfehlung der bekannten und renom-
mirtenJuwelierfirma H. Lieding , Bärenstraße 1. Ecke Hafnergassc,
ist in Form eines geschmackvoll ausgestatteten Heftchens der vor-

' lieqenden Ausgabe für unsere Stadt -Abonnenten beigegeben und
machen wir hiermit noch besonders darauf aufmerksam.

X Für den Gcsammtvcrkehr , sowie für den Handel von
weittragender Bedeutung ist ein in seiner Art neues Adreßbuch des
Großherzogthums Hessen und der Provinz Heffen-Nassa» , welches
im April 1896 erscheint. In einem bisher ungekannten Umfange
oiebt Redacteur Biesenthal in Hannover  im Verein mit der
altrenommirtcn Berenbcrq ' schen Bcrlagsanstalt seit drei Jahren
einzelne Provinzialbände heraus , die bis aufs einzelne Haus hinab
iedcn Betrieb , ja jede selbstständigePerson mit genauer Namens-
nnd Berufs -Angabe aufführen, gleichviel ob dieselbe in Stadt oder
«and wohnt . Die Ausführung wäre unmöglich, wenn nicht ,n den
bisher erschienenen drei Bänden (Hannover , Westfalen, Provinz
Sachsen) durch Oberpräsidialverfügung das Gesammtmaterial durch
die Behörden der erwähnten Provinzen geliefert wäre . Das Groß-
herzoglich Hess. Ministerium des Innern und der Justiz , sowie das
Königliche Ob -rprüsidium der Provinz Heffen-Nassau haben bei dem
für den Handel und Verkehr eminent wichtigem Interesse den

!Hausgeber in die Lage versetzt, im ganzen Land auf die Beihülfe
' aller Behörden zu rechnen. Der Verlag läßt durch 40 Reisende
Land und Stadt besuchen und durch Vorlegung eines Probebandes
genaueren Einblick in das Wesen der ganzen Unternehmung er-
möglichen. Wir erfüllen gern den Wunsch des Herausgebers , alle
Kreise auf den Werth des neuen Vcrlagsunternehmcns hinzuweisen.

— Maul- und Klauenseuche. Unter Bezugnahmeaus
8. 56 des Reichsgesetzes, betreffend die Abwehr uud Unterdrückung

! von Viehseuchen vom 23 . Juni 1880 bcziv. 1. Mai 1894 , bringt
i die Kgl. Polizeidirektion hier zur öffentlichen Kcnntniß daß infolge
! des Ausbruchs des Maul - und Klauenseuche im hiesigen städtischen
Bullenstallc  bis auf weiteres der Abtrieb der für die Seuche
empfänglichenThiere aus dem genannten Gebäude untersagt wird.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des §. 66 a. a . O . mit
Geldstrafe bis zu 150 M . oder mit verhälnißmäßiger Haft ge-

; ahndet werden.
I x Ein heftiger Sturm wüthete auch in verfloffener Nacht
' und hat derselbe in Stadt , Wald und Flur , wie man uns mittheilt,
!mancherlei Schaden angerichtet. Heute Vormittag brachte uns derselbe
-leichtes Schneegestöber.

R . Ei « ängstlicher Passagier . Bei dem gestern Abend
'um 7.25 Uhr von Frankfurt abgelassenen Arbeiterzuge Nr . 157
in der Richtung Kastel wurde von einem Fahrgast 2. Klasse ober¬
halb dem Rebstock der Zug durch die Nothleine auf offener Strecke
gestellt. Durch den Ruf „Feuer " bestürzt eilte das Publikuin aus
den Wagen, eine Gefahr befürchtend, jedoch handelte es sich nur
um die ausflicgenden Funken der Maschine, die den ängstlichen
Passagier veranlaßt hatten , den Zug zu stellen. Der Namen des¬
selben wurde aus Station Höchst sestgestellt, und über die Angelegen¬
heit wird noch eine Untersuchung eingeleitet werden.

% Langfinger haben auch in diesem Jahre wieder auf dem
Andreasmarkt  ihr Unwesen getrieben. So wurden ver¬
schiedene goldene und silberne Herrenuhren , Portemonnaies und
Regenschirmegestohlen.

— Ein Feinschmecker wurde in der Person des vielfach
vorbestraften Schlossers Friedrich Schaaf aus Gießen gestern von
der Mainzer Strafkammer zu 18 Monaten Zuchthaus verurthcilt.
Derselbe hatte am 30. September aus dem Wartesaale des Taunus¬
bahnhofes in Kastel einen Korb mit Sherry , den ein Offizier aus
Wiesbaden  durch seinen Burschen aus Mainz hatte holen lassen,
gestohlen.

X Jmmobilienversteigtrung . Bei der gestrigen zum
zweiten Male auf dem Amtsgerichte dahier vorgenommenen Ver¬
steigerung des den Fritz Sch we ißguth  Eheleuten gehörenden, vom
Feldgerichte zu 100,000 Mark geschätzten dreistöckigenWohnhauses
Adlerstraße Ro . 63 Web Herr Gärtner Karl Schäfer  mit
85,000 M . Letztbietender. Eine drittmalige Versteigerung findet
voraussichtlich nicht statt.

= Besitzwechsel. Frau Sattler Josef PreuS  Wwe. hat
die ihr zustehende ideelle Hälfte des Hauses Saalgaffe 4/6 an Hrn.
Schreincrmeister Carl Christ  hier verkauft. — Die Eheleute
MetzgermcisterJacob Heymann  haben das an der Albrcchtstraßc
dahier belegene Haus der Ehefrau des Metzgermeisters Herrn Carl
Thinges in Biebrich käuflich erworben. Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentnr von G.
Blum  er , Nerostraße 44.

Sltnttr, Kii»ßmd MkiWst.
Wiesbaden,  7 . Dec. V. CycluSconcert  unter

Mitwirkung des Herrn Willy Burmester (Violine ) aus Berlin,
sowie des verstärkten städtischen Cur -Orchcstcrs. Leitung : Herr
Capellmeister Louis Lüstner.  Herr Burmester hat bereits im
vorigen Jahre hier durch sein außerwöhnliches Spiel das Interesse
des Publikums in hohem Grade erregt, seine gestrigen Leistungen
aber waren von einem geradezu sensationellen Erfolge begleitet.
Er ist Virtuose insofern, als ihm die virtuose Technik in vollendeter
Weife zu Gebote steht; letztere ist ihm aber nicht Selbstzweck, wie
das bei vielen Virtuosen der Fall ist, sondern sie steht bei ihm
lediglich im Dienste der Kunst. Seine dynamisch außerordentlich
fein abschattirteCantilcne fesselt in einem Grade wie kaum die eines
anderen Geigers , sein Bortrag ist durchaus schön und durchweht
von echt künstlerischem Geiste, auch hat sein Ton seit dem vorigen
Jahre an Größe und Fülle bedeutend gewonnen ; nur müßte
seine Eigenart noch etwas stärker ausgeprägt sein. Hr . Burmester
spielte zunächst das schöne Spohrschc Concert in E -moll No. 7
unb zwar mit klassischer Ruhe und Würde , wunderschön zumal
war der stimmungsvolle Eindruck, den sein Vortrag des Adagio's
m diesem Werke hervorrief und eine tiefe Wirkung erzielte er niit
"Eik Wiedergabe der herrlichen Arie von S . Bach. Wenn er daun
li°ch „ungarische Lieder" von Ernst und Variationen über „Nel
c<? Piü non mi sento “ von Paganini zum Vortrage brachte, so
geschah das wohl nur , um seine Vielseitigkeit zu zeigen, übrigens
»der scheint seine ganze künstlerische Richtung ihn doch wohl inehr
°ul die Interpretation ernsterer Werke hinzuweisen, als auf diejenige
loidjer bte lediglich dem Flitterkram der Virtuosttät dienen.

urmesters Darbietungen wurden mit spontanem , stürmischen
-« « lall ausgenommen. Das Concert begann mit Mozarts Meister»

Symphonie in Es -dur auch Schwanengesang genannt;
SJLrRM « ™ folgte dann die Ouvertüre zu Shakespcarc 's „König

' c’n glänzend instrumentirtes und ganz interessantes Con-
öon  llcistreichen Einfällen , welches aber kaum den Anspruch

mllllien kann, ein getreues Spiegelbild der gewaltigen Shakespeareschen
„ zu sein. Die ansprechende Chaconne mit Rigaudon aus

Monsigny (1729—1817) schloß den Reigen der selbst-
ft " dtgei, Orchcsternumiiicrn. In der feinen, sorgfältig auSge-

arbeiteten Wiedergabe derselben bewährte sich unsere Curcapelle
wieder als hervorrragendcs Orchesterinstitut. Andrcasmarkt und
auch das schlechte Wetter hatten wohl manchen vom Besuche des
'chönen Concerts abgehalten ; dasselbe hätte einen besseren Besuch
verdient. W.

— Wochen -Spielplan des König ! . Theaters . Sonntag,
den 8. Dec. : Ab. 6 . 16. Vorst. „Lohengrin" . Telramund : Herr
W . Merkel vom Stadttheater in Düsseldorf, a . G . Ans. 6' /, Uhr.
— Montag , den 9. Ab. D . 16. Vorst. Zum ersten Male wieder¬
holt : „Aus der Komischen Oper " . „Mirandolina " . Ans. 7 Uhr.

Dienstag, den 10. : Ab. A . 17 . Borst. „Mignon " . Ans . 7 Uhr.
— Mittwoch, den 11. : Ab. 6 . 17. Vorst. „Cavalleria rufflicana “.
Neu cinstudirt : „Der Zigeuner " . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag,
den 12. : Ab. C. 17. Vorst. Zum ersten Male wiederholt : „Die
Venus von Milo " . „Die Romantischen" . Ans. 7 Uhr. — Freitag,
den 13. : Ab. D . 17. Vorst. „Das Nachtlager in Granada " . Ballet.
Ans. 7 Uhr. — Samstag , den 14. : Ab. A.  18 . Vorst. Zum ersten
Male wiederholt : „Julius Cäsar ". Ans. 7 Uhr. — Sonntag,
den 15. : Ab. B . 18 . Vorst. „Faust " . Ans. 61/2 Uhr . — Montag,
den 16. : Zum Besten der Wittwen - und Waiscn -Pensions - und
Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königl . Theater -Orchesters.
III . Symphonie -Concert. Ans. 7 Uhr.

— Wochenspielplan d cs Residenz - Theaters.
Sonntag , 8., Nachmittags 3l|s Uhr bei halben Preisen : „Die No¬
vize" , komische Operette von Bernhard Triebet . Abends 7 Uhr.
Novität ! „Ein armes Mädel ", Gcsangsposse von Leopold Kreun
und Karl Linden. Musik von Leopold Kuhn . Montag , Abends
VI,  Uhr , 111. volksthümliche Vorstellung: „Der große Komet",
Schwank von Laufs und Jacobh . Dienstag , Abends 7 ' /, Uhr:
„Lachende Erben ", Operette von Carl Wcinbergcr . Mittwoch,
Abends 7' /z Uhr : „Ein armes Mädel " , Posse von Kreun und
Linden. Donnerstag , Abends 7' /2 Uhr : „Ein Rabenvater " , Schwank
von Hans Fischer und Josef Jarno . Freitag , Abends 71/2 Uhr,
IV. volksthümliche Vorstellung : „Boccaccio" , Operette von Franz
von Supp «. Samstag , Abends 7' / - Uhr : „Der Militärstaat " , Lust-
piel von Gustav von Moser und Thilo von Trotha.

— Residenz - Theater.  Nach längerer Pause gelangt morgen,
Sonntag Abends wieder eine Gesangsposse zur Darstellung : „Ein
armes Mädel"  von Kreun und Linden . Musik von L. Kuhn.
Das lustige Stück hat , wie man uns aus dem Theaterburau schreibt,
nicht nur in Wien , sondern auch an allen deutschen Bühnen , die
dasselbe aufführten , außerordentlich gefallen und zahlreiche Wieder¬
holungen erlebt, wozu neben der amüsanten , lustigen Handlung
auch die echt wienerischen, liebenswürdig anmuthendcn Gesangs¬
nummern wesentlich beigetragen haben. Frl . Marie Dalldorf
als Wiener Wäschermädel „Margarethe " , Frau Hasemann - Sigl
in der Titelrolle , Herr Baselt  als „Mucki Bieröckl" , Herr Koswitz
als Gigerl „Zeiscl", die Herren Gilzingcr , Lenoir , Heiske, Grenher,
Wolter und die Damen Fredi -Frankcn , Büngcr , Sarno , Carlsen
haben die Hauptpartien des figurenreichcn Stückes übernommen , in
dem fast das ganze Personal des Theaters beschäftigt ist. — Sonntag
Nachmittags gelangt Triebeis mit so ungewöhnlich großem Beifall
ausgenommene Operette „Die Novize" bei halben Preisen zur
Wiederholung . — Die dritte volksthümliche Vorstellung (Sperrsitz
und 1. Rangloge 1 M . 50 Pf ., Balkon 50 Pf .) dringt am Montag
eine Aufführung des tollen Schwankes „Der große Komet" von
Wilhelm Jacoby und Carl Laufs.

— Im Kölner Stadttheater  ist eine zweiactige
Oper „Sjula " von Karl v. Kaskel (Text von Axel Delmar ) mit
günstigem Erfolge ansgeführt worden.

— London,  5 . Dec. Der hundertste Geburtstag
des Geschichtsschreibers Thomas Carlyle  wurde gestern in
Chelsea, ferner Edinburgh und in dem Geburtsorte Carlyles , Eccles-
Fechan in Schottland , festlich begangen. Der deutsche Kaiser
sandte einen Kranz mit immergrünen Blumen , der auf dem Grabe
Carlyles niedergelegt wurde.

* Ein interessantes Schriftstück  wurde dieser Tage in
er Gemeinderathssitzung in Heilbronn vorgclesen, nämlich der

Brief Schiller ' s  vom 20. August 1793 , in dem der Dichterum
weiteren Aufenthalt beim Stadtvorstand nachsncht. Der Brief
lautet wörtlich: „Hochwohlgebohrener Herr insbesondere Hochzuver.
ehrender Herr Amtsbürgermeister und Regierungsrath . Es kann
Euer Hochwohlgebohrenmichtsunerwartetes sein, wenn eine Stadt,
die unter dem Einfluß einer aufgeklärten Regierung und im Genuß
einer anständigen Freiheit blühet, und mit den Reizen einer schönen
fruchtbaren Gegend so viele Kultur der Sitten vereinigt , Fremde
herbeizieht und ihnen den Wunsch einflößt dieser Wohlthaten eine
Zcitlang theilhaftig zu werden ; da ich mich gegenwärtig in diesem
Falle befinde und Willens bin, meinen Aufenthalt allhier dis über
den Winter zu verlängern , so habe ich ich es für meine Schuldig¬
keit gehalten, Ew. Hochwohlgebohren gehorsamst davon zu benach¬
richtigen und die Meinigen dem Landesherrlichen Schutz eines
hochachtbaren Magistrats zu empfehlen. Eine Unpäßlichkeit ist
schuld, daß ich diese Pflicht nicht früher und nicht anders als
schriftlich erfülle. Sobald aber meine Gesundheit es erlaubt , werde
ich mir die gnädige Erlaubniß erbitten , Euer Hochwohlgcbohrcn

'persönlich einen Rcspect zu bezeugen. Ich verharre hochachtungsvoll
Euer Hochwohlgcbohren gehorsamster Diener F . Schiller ."

--- „Kinder der Neuzeit " , das Lustspiel des Grasen
Adolf v. Westarp,  welches bei seiner Darstellung durch kunst¬
sinnige Dilettanten letzten Sommer in Partenkirchen so grohenBei-
fall fand , ist von der großherzoglichen Hosbühne in Oldenburg zur
Aufführung angenommen worden und soll noch in dieser Spielzeit
gegeben werden. ^
□ Strafkammer -Sitzung vom 6 . December.

Wegen schwerer Mißhandlung ihres Dienst¬
mädchens war die 24 Ihre alte ledige LuiseK. , zu Bitter¬
feld geboren, zuletzt hier wohnhaft , vom hiesigen Schöffengericht zu
2 Wochen Gcsängniß und 200 Mk. Geldbuße verurthcilt und hat
gegen dieses Urtheil Berufung eingelegt. In der Zeit vom 15.
Oktober v. Js . bis zum März d. Js . war ein schwächliches, 15
Jahre altes Mädchen, Luise H., bei der Mutter der Angeklagten in
Diensten. Die Mutter war meist krank, die Angeklagte stand dem
HauSwesen vor, und sie soll mit der armen H. in ganz unmensch¬
licher Weise verfahren sein. Bald schlug sie nach der Anklage die¬
selbe mit der Hand , bald mit einem Stock, trat sie mit Füßen , warf sie
gegen Thürpfosten und Wände, und die geringfügigsten Borkomm«
niffe gaben ihr Anlaß dazu. Speziell am ersten Weihnachtstage
wurde der arme Dienstbote, welcher einen Lohn von 8 Mark pro
Monat bezog, oder vielmehr beziehen sollte, schwer durch Stockschläg«
mißhandelt. Am Sylvester-Abcnv wollte Fräul . K. Blei gießen.
Die H. hielt bei dieser Gelegenheit die Schüssel etwas schief und
erregte dadurch derart den Zorn ihrer Peinigerin , daß diese, eben¬
falls wieder mittelst eines Steckens, ans sic einschlug, sie an den
Haaren zerrte rc. Ein anderesmal schlug sie das Mädchen 15 bis
20 mal mit der Faust in das Gesicht, und warf sie wider eine
Wand . Bei einer ferneren Gelegenheit — die H. hatte eben einen
starken Ausschlag an der einen Ohrmuschel — tractirte sie mit der
Hand oder einem Stock wiederholt die wunde Stelle , und als die
Mißhandelte ein über das andcremal schrie: „O , das thut

weh !" da rief sie ihr zu : „Es soll auch weh thim !" Viel¬
fach sind von Fremden Spuren der ihm zugefügten Miß¬
handlung an dem Dienstmädchen gesehen worden. Endlich
mischt« die Polizei sich ein und vcranlaßtc die auswärts
wohnenden Eltern , ihr Kind nach Hause zurück zu holem —
In der heutigen Berufungsverhandlung bekundeten 2 als Sach¬
verständige geladene Aerzte, daß man cs in der Angeklagten nut
einer hochnervösen Persönlichkeit zu thun habe, die entweder gar nicht
oder nur zum Theil für ihre Thaten verantwortlich gemacht werden
könne. Die Strafkammer hob damit Rücksicht hierauf das erste
Urtheil auf und erkannte auf 500 Mk. Geldstrafe und auf eine an
die Verletzte zu zahlende Geldsumme von 275 Mk.

Die Berufung des LackirerSE . W . aus Höchst gegen ein Urtheil
des Schöffengerichts dortselbst, wonach er wegen Mißhandlung zu 3
WochenGefängniß verurthcilt war , hatte den Erfolg , daß die Strafe
in 50 Mark Geldstrafe umgewandelt wurde . — DieBe¬
rufung des Landmanns Wilh . S . aus Born gegen eine wider
ihn erkannte Geldstrafe von 300 Mk. wegen Mißhandlung eines
schwachsinnigenMannes wird zurückgezogen. — Die Berufung der
Taglöhnerin Elise K. von Idstein,  welche wegen Betrugs zum
Nachtheil ihrer Stieftochter zu sechs Wochen Gesängniß verurtheilt
war , wurde verworfen ; ebenso die ihres Mannes , welchem eine
Geldstrafe von 6 Mark auferlegt war.

Freigesprochen wurde der Apotheker Thcod. F. aus
Obereßlingen i. W ., welcher in den Jahren 1892 , 1893 und 1894
zum Nachtheil der Firma F . und K., in welcher er Theilhaber
war . Geldbeträge in Höhe von Ml . 230 , 225 , 400 , 200 , 600 , und
zweimal 100 unterschlagen haben soll.

Ans der Umgegend.
X Langenfchwalbach , 6. Dec. Der Kreistag,  dessen

Mitglieder sämmtlich anwesend waren , hat in seiner letzten Sitzung
am 4. l. Mts . von dem ihm nach § 24 der Kreisordnung zu¬
stehenden Wahlrecht Gebrauch gemacht und dem Herrn Minister
zur Wiederbesetzung des erledigten Landrathamtcs einstimmig den
derzeitigen Vertreter , Herrn von Koeller in Vorschlag gebracht. —
In der gleichen Sitzung wurden zu Abgeordneten für die Land-
wirthschaftskammer  die Herren Bürgermeister Körner-
Wehen und Oekonom und Feldgerichtsschöffe Ehr . Baltzer-
Schwalbach gewählt.

|| Wildsachsen, 6. Dec. Die hiesige Schulstelle, welche
mit 1. Januar 1896 durch Versetzung des Herrn Lehrers Wlttgen
nach Nordenstadt erledigt wird, ist vom genannten Zeitpunkte ab
durch Herrn Lehrer W. Vonhansen von Langenbach b. Marienberg
wieder besetzt worden. , .

— Rauenthal, 6. Dec. Am Mittwoch Abend hat sich em
hiesiger Einwohner aus Kummer über eine über ihn verhängte
fünfmonatliche Gefängnißstrafe , die er heute antreten sollte, vor den
Augen seiner Frau im Wohnzimmer erschossen.

X Winkel , 6. Dec. Die ortsanwesende Bevölkerung
am 2. December betrug 2231 gegen 2090 in 1890 , mithin eine
Zunahme innerhalb 5 Jahren von 132 Personen . — Hiesige
Schweinebesitzcr, welche von den Metzgern und Händlern keine
ihnen genügende Angebote für ihr Schlachtvieh bekommen konnten,
schlachteten selbst und verkauften das Pfund Fleisch um 10 Pfg.
billiger als die hiesigen Metzger, nämlich für 60 Pfg . — Der
hiesige diesjährige Weinertrag  entspricht etwa einem Drittel
Herbst. Die gesammtc Weinbergsstäche beträgt 153 Hektar 25 Ar.
Hiervon sind 117 Hektar ertragfähig . Geerntet wurden 2454
Hektoliter gegen 2099 im Vorjahre.

|| Geisenheim, 6. Dec. Rach der vom Feldgericht zu-
sammengestelltcn Uebersichtüber die 1895r hiesigen Weinbau-
Verhältnisse  hatte unsere Gemarkung ein Weinbergsareal von
200 Hektar 88 Ar . Es standen davon im Ertrage 151 Hektar
6 Ar . Von der letzteren Fläche entfallen 105 Hektar 56 Ar auf
den Riesling , 11 Hektar 25 Ar auf die Oesterreichcr und 34 Hektar
25 Ar auf den gemischten weißen Rebsatz ; rothe Trauben , sowie
Orleans , Traminer (Ruländer ) und Klcinberger sind nicht vor¬
handen. Die diesjährige Crcscenz beträgt insgesammt 2832 Hekto¬
liter — 236 Stück, das ist 18,75 Hektoliter pro Hektar im Durch¬
schnitt, und enffpricht etwa 0,4 Herbst. Der Ertrag ist sehr unter,
schiedlich. Die Qualität ist als „sehr gut " bezeichnet. Der Herbst.
verkauf ist angegeben auf etwa
80 Pfg . und auf 50 Hektoliter
Hektoliter. In der letzten Zeit
Weinbergen und Verpachtungen

15,000 Kilo Trauben , ä 70 bis
Most ä 1050 bis 1150 die 12
kamen hier Versteigerungen von
von Aeckern vor, welche dmch-

gehends nicht den erhofften Erfolg hatten.
— Rüdesheinr, 6. Dec. Der an der Geisenheimer Land¬

straße im Ortsberinge der Stadt RüdeSheim gelegene Garten deS
Herrn Amtsrichters Muffet in Frankfurt a . M . ist durch Kauf an
Herrn Architekt Karl Müller hier für 14,400 M . übergegangen.
Herr Müller will den Garten als Bauplatz für zwei Villen be¬
nutzen. .

* Limburg. 7. Dec. Freigesprochen  wurde derJngemem
S ., welcher die Verwaltung des hiesigen Electricitätswcrkes leitet,
von der Anklage wegen fahrlässiger Tvdtung.  Es betraf den
schon gemeldeten Vorfall vom 27 . Juli :r ., bei dem der Gastwirth
B . und sein Knecht von Staffel  durch Berührung der elektrischen
Leitung getödtet wurden,

- Vom Wcsterwaldc, 6. Dec. Wie alljährlich, so weilen
auch gegenwärtig wieder viele Händler hier , welche sich mit dem
Ankauf und gleichzeitigenAbhauen der Christbäumchen beschäftige».
Vorzüglich sind es die Gemeinden Langenhahn , Hintrrmühlen,
Bellingen , Halbs und Pvtmm , welche schöne zu Christbäumchen
geneigte Tanncnbeständc haben. Im Durchschnitte werden für die
Bäumchen recht hohe Preise erzielt, 30 und 40 Pfg . für das Stück.
Die Verladung sämmtlicher Bäumchen geschieht auf der Station
Langenhahn , von wo aus sie meistens nach Wiesbaden , Frankfurt
und Mainz versandt werden. Auch viele Privatleute sind hier im
Besitze von Tannenwäldern . So erzielte in diesem Jahre ein
Landmann von Hintermühlcn für Christbäumchen aus einem kleinen
Theile seines Bestandes über 1000 Mark , nachdem er auch schon
in den Vorjahren Hunderte von Mark für Christbäumchen gelöst
hatte.

Handel und Verkehr.
8 Mainz . 6. December. Bei ruhigem Geschäfte notirten

Brodfrüchte in nicht nenncnswerther Prcisveränderung . 100 Klgr.
Weizen nassauischer und Pfälzer, 15 .50 bis 15.75 Mk.,
100 Kilogramm Korn , naffautsches und Pfälzer, 12 Mk.
75 Pfg . bis 13 Mk. 00 Pf ., 100 Klgr . Gerste, nass, und Pfälzer,
16 Mark 50 Pf . bis 17 Mk. 50 Pf ., Prima amerikanischer
Redwinter -Wcizen 16 Mk. 25 Pf . bis 16 Mk. 75 Pf ., La Plata-
Weizen 15 Mk. 25 Pf . bis 15 Mk. 75 Pf ., Russischer Weizen
15 Mk. 50 Pf . bis 16 Mk. 50 Pf ., Russischer Roggen 13 M.
— Pf . bis 13 Mk. 25 Pf . Hafer , inländischer , 12 Mk. 50 Pf . bis
13 Mk. 50 Pf ., Hafer, ruff ., - Mk. - Pf . bis — Mk. - Pf.

8 Diez , 6. Dec. Rother Weizen der Hektoliter Mk. 13.33,
weißer Weizen Mk. — , Korn Mk. 9.33 , Gerste M . 8.98 , Hafer
Mk. 6.10, Erbsen Mk. — .—, Kartoffeln Mk. —Butter (per
Kilo) Mk. 2.—, bis Mk. 0.00 , Eier Stück 8 Pfg.
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Telegramme snd letzte MAlGen.
O 7 Dec. Der R ê i ch sk a n z l e r hat

um »nb w. Schw«, -°--md--t- äJÄSn -Ö
internationalen Uebeinkommen über den Etsenbayn.Fracyi
«Z - « m 14 . Otto »« 1880 Im On «I»°>-T -k- » d m
kutidjtt U-»-rI-dm » »M »" ' “'r« SrZ “ Ä.

SÄÄ Ä £ 4 * »
LL .L ?Ä t“T»i«4«
W s aereaelt. Etwaige Bedenken, die e.nem ohne
Weitere/ freigesteüte Beitritt entgegenstehen wurden , er.
scheinen mit Rücksicht aus die den ursprungirchen Vertrags¬
staaten vorbehaltene Genehmigung ausgeschlossen

(7) Berlin , 7. Dec. Dre wahrend des gestng°
Tnaes herrschenden Stürme  hielten auch des
Nachts an. wo sie von dichtem Schneesall begleitet waren.
Um Mitternacht entlud sich über Berlin eu- st° r es Ge-
wttter . welchem Sturm . Regen . Schnee und Hagel folgt^
Am Morgen waren sämnttttche Telephonverbmdunge ch

auswärts gestört, diele Telegraphenverbindungen waren unter-

Berlin . 7. Dec. Das Königl. literarische
Bureau  dementirt die Meldung des .Berl . Tagbl . . d°ß
aeaen die . Berl . Correspondenz ^ resp. dte betheülg
Beamten eine Di s ciplinar - Un tersu  ch u ng «»

Berlin 7 . Dec. Der deutsche Buch

Buchdruckern eine Unterstützung von IL .OOO Mk. bew ll.g^
h  Rendsburg , 7. Dec. Infolge des heftigen

N o rd ^v ^t st u rm  eS durchbrach der Wehraudamm , sodav
iick das Wasser der Eider in starkem Strom m den Nord-
Aee -KEl « goß. Dte Beseitigung des Schadens gelang

bisher̂ n^ ien ^ 7 Dec . Gras Thun  conferirle gesterntr süru« ®.»—
stellte den Bergführer . welcher den Berliner Touristen
Madel !uf das Eisjöch begleitete, wobei Model verum
glückte, unter Anklage wegen Vergehen gegen die Sicherheit

M Prag . 7. Dec. . Narodni Listi" stellt in Abrede,
daß die Ju/Asckechen  mit der Regierung Verband-
jungen gepflogen hätten und bezeichnet die Lage der Jnng-

tjchechm ^ Oebesi^ ? ^ec . Der Ministerrath beschloß,
in keiner Gemeinde einen sozialdemokratischen
Bürgermeister  zu ernennen . Jnsolgedesjen werden m
der Kammer stürmische Scenen erwartet.

 ̂3Vr Erstickt und verbrannt in einem
B a cko f̂ n^ sl d«:' Waldarbeiter Albrecht in Unterheßboch. Albrccht,

chMKUW
P ol i z? N °üten^in einem hiesigen Hotel ätm “S*
den falschen Namen Abraham und A nsnm sich au,
haltende Männer verhaftet werden. Beide erschoss l .

d.. . .
Wenern - See ist in der vorigen Nacht nie d e i geb rannt.
Von allen Gcbändcn blieben nur die Volksschule, ein ®a^ of “* lbfimbe (d)äbiat.  Drei Bevölkerung sind obdachlos.
Das Feuer tobt noch ungeschwächt weiter. Kein Eisenbahnzug

laM̂ lL z unserer heutigen Zeitung liegt ein Prospcct dcrl
Lotterie.Firma Carl Heiutze , Berlin

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen ! Von wohlthucndsicr
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magcnbeschwerdcn ist emzrg
und allein der ächte .Mrbnrg 's ^ Schwede . 9au |
acht, wenn jede Flasche den Namen ' -Marburg tragt.

j Friedrich Marburfl , Wiesbaden.
Morgen früh von Vormittags 8 Uhrarr I

wird das der der Untersuchung minderw-rthig besundcne
einer Knh « nd zweier Schwerne zu 4 « Pfg . j

das Pfund \
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

Wiederverkänser(Fl-ischhändler. Metzger Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. I
iE Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Neben aUem Sonstigen heile ich auch dte
Haut - und Geschlechts-

Krankheiten.
Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Ulir. ,

1718 WoitUe , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Wiesbadener General -Anzeiger.
8 . December 189b. Nr. 287.

I Todes-Rnzeize.Schwester und Schwägerin

Frau Wwe . Iaimp 9
aet). tuckenl »ach , „ .

im Alter von 38 Jahren , gestern, nach langem Leidendem>
W Herrn sanft entschlafen. ^
» « >-» . »« . «-» ^
8 « - B - -. »i«- ng
W 11 Uhr vom Leichenhausc ans ŝtatt^

l-Anstige.

Pelz-Müffe
in großer Auswahl sowie dre modernen

Velzboa und Pelzkragen

6g. Schmitt, Lallggasse 17.

i wv.i,«hptt unh Bekannten die traurige Nachricht, daß

stfsr ä «s &csts|
Großmutter Frau • j • *

Katharine Nttichky,
aeb. Hlittgen , .

| „ach langem schweren Leiden durch einen sausten Tod zu,
1" ^Wiesbaden , den 7. December 1895.

Die trauernden Hinterbliebenen.
> Di- Beerdigung findet Sonntag Bormittag 10 Uhr

. ^ 'Lebans ? Sch°chtstr°ße 29  aus MN

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

•tan vermitteln» . u. G. Weyershausei*.
Rechtskonsulentenund Agenten.

HeUmundsiP * sse

Bestes Wasch und Bleichmittel
Naphtha - & eife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche iräiglich durch

Kochen ohne;u reiben.
_ Zu haben in den meisten Droguen- und Serftn-

Guter biirgcrlimer ,

Mittaasttsch
zu 50 Pfg . und

Ahesrdrisch
«i 40 Pfg Webrrgaffc 51,
1, Stock; auch ist daselbst ein
möblirtes Zimmer nnt Pension
zu vermiethcn.
Goid. Herremthr
mit Kette n»d Medaillon ist
am' Donnerstag.Abend ' /zll Uhr
im „RathSkcllcr" abhanden ge¬
kommen. Abzugcbcn gegen hohen
Finderlohn.
^cknvalbachcrstrastc öS , H.

la Honigkuchen
Krod- sind Ftinblilkerkl Urvas,

Schwalbacherstrasierl.
Wiederverkänser erhalten entsp rechenden Rabatt.

vorm. 6ar>fetr/lct.°6es.
^i 1 i Qi.] © W iesbädßn.

Keü - r - i ° n mit Kühl . .mschine . . - Rnl - g ° u « d ^mptoht
Ta » » » sstratz ° 14 . — Tklepho » No . 3t, « .

Wir empfehlen unsere nitrenommirten lichte» »nd duelücn ErMt-
mntll  Gebinden jeder Größe, sowie in Flnjche»einer°°n°-st°»«bnchme.

Niederlage» unseres Bieres u. A. bei den &' mn:  .
,5- i isrWÄÄt '

Dresden N1 » . A . Götte rt , Oramcnstrafie 4 . ^ - % a me ü.  Oraniesistraße ^8.
Franz König . Herrnmuhlgasie 7 . ! K . Nerostraße 18.

AchwOacherstr . 63 Ir » » , H - i» -, « .

Kist' l ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2 50 M. stiachn. bei 5 Kistcl
franco. Paul Uencdix,
37B Dresden N »» •

- Wilh. Pötr , - ----*
7 i1ir ^tadt Frankfaet 44 .

Nachstehende' lrtikel worin̂ ich kurz vor V . »nttr ' dem

Damen -Kalbseder -Knopsstiefel.
Damcn -Kidledcr -Knopsf Lackkappen.
Damen Kidleder -Knopfst c,ck ^ Cadblatt.
Damen -Kidlcder -KnopN mit  Kalblederbesatz.
Damcn -Ktdleder -Knopsst » l Seehundbesatz.

**•****■

Tamtn Kidledcr-Zugftrefcl mit Lackkapp-n.
Damcn -Kidlcdcr -Zngstrefel mtt Lackblatt.
Damcn -Kidleder -Zngst »efel mtt Kalblederbesatz.
^amen -Kalbleder -Zugftiefcl . ,
Damen -Zngsticfcl in sämnttlichcn sonstigen Ledersorten.
Scrrcn -Walk -Zngstiefel in feinstem französ. Kalbledcr.
Srrren -Kngstiefcl Mit Knopfverzierung.
Miidchen -Kidleder -Knopfstiefel mit Lackblatt.
Mädchen -Kidledcr -Kuopfstiefel mit Kalblederblatt.
Mädchen -Kalbleder -Knopfstiefel.

« s um  sä-
" " " M « atm « «J kfc . „ . AReparaturen schnell und billig.

Willi- Pütz,
Weberaaffe 87, Zur Stadt Frankfurt.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'ä Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteliiihrt. I,ä0 M. exci. Beftellgeld.

Eingetr. Post-ZettungSIisteRr. 6o«S.
Aedaetionund Druckerei: Emserstraßetu.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesvadener Auzerge».
Die üipaltige Petitzeile oder deren Raum tvPf .,
für auswärts IS Pf. Bei meyrm. Ausnahme RcSatl.
Reklamen.- Petitzeile SO Ps., für auswärts 50 Pf.

Expeditton: Marktstraße 26.
per Ke»«r»c-A»r>iS «ti erscheint täglich A»ei>»r,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Televlion-Auschlutz Str. 19V.

Drei Freibeilage « :
Mestadener Nnterhaktungs-Nlatt, per -landwirth, Mode und Landarbeit.

per Ke««rar-An,er-er »M
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassamschen VlatNeueste Nachrichten

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 2^7. Sonntag , den 8 . December L8SS« X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zimtes KM.

Ein harmloser Scher;.
Em Badereise-Erlebniß von Hedwig Erli ».

(Nachdruck verboten).
Ohne Zweifel war sie hübsch; dazu ein wenig extra¬

vagant, ein wenig emanzipiert. . . nicht etwa aus Langer-
weile, sondern aus Ueberzeugung. Sie reiste zum Beispiel
allein. Schocking! . . . Zum mindesten emanzipiert! . .

Doch alle „Schockings" ihrer guten Freunde, getreuen
Nachbarn und desgleichen hatten nicht vermocht,Mariannens
Seelenfrieden und ihr wohlgemuthes Selbstbewußtsein zu
erschüttern.

„Lebt Ihr in der kleinen Welt Eurer Anschauungen",
sagte sie sich, „ich lebe in meiner, in einer anderen Welt."

Und für setzt war diese Welt Jnterlaken die Perle
der Schweiz, das Mekka und Medina aller SchönhritS-
durstigen.

Marianne hatte sich heute bereits eine Stunde vor
Beginn des Frühkonzertes ausgemacht, um den selten
schönen Morgen zu genießen. Langsam promenierte sie in
der schattigen Höheweg-Allee; ab und zu auch nahm sie
auf einer der dort ausgestellten Bänke Platz und ließ ihre
Augen bewundernd zu den gegenüber aufragenden majestä¬
tischen Bergen schweifen, deren Königin die rosenroth über¬
hauchte Jungfrau war.

»Wie Hab' ich Dich lieb, Du weite, strahlende Erde!"
Sie hätte es hinausjubeln, sie hätte es beten mögen

und weniger denn je konnte sie die Menschen begreifen,
die in sittliche Entrüstung gerathen» wenn es einmal einem
jungen Mädchen einfällt, sich diese Erde ansehen zu wollen.
Da war zum Beispiel zu Hause ein gewiffer Doktor Müller,
sonst ein recht aufgeklärter Mann, der mit seiner Zeit ging,
aber. . .

«Ah . . . was sehe ich! Jst's denn die Möglich¬
keit? Fräulein Marianne, Sie . . . ?"
._ Mit diesem Ruse höchster Ueberraschung war ein

junger, hochgewachsencr Mann in tadellosem Touristen¬
kostüm plötzlich vor dem jungen Mädchen stehen geblieben
und reichte ihm nun kameradschaftlich beide Hände zum
Gruße.

»Ja, ist's denn nur denkbar? Sind Sie'Sdenn auch?"
»In der That, Herr Doktor Müller! Aber welche

Ueberraschung! Wie kommen Sie denn um alles in der
Welt nur nach Jnterlaken? Und wie Sie auSsehen. .
Sie brach in ein übermülhigeS Lachen auS. «Sie wollen
wohl den Gletschern Respekt einflößen? Na, so als Bergfex
müßten Sie Ihre Kranken daheim erblicken!"

„Dann würden sie sicher aus lauter Freude über
ihre» Doktor gesund! Nein, welches Glück, Sie endlich ge¬
funden haben, Fräulein Marianne, ich kann's noch immer
nicht fassen. . ."

„Endlich . . . . ?" gab sie gedehnt zurück und warf
ihm einen schelmisch blitzenden Seitenblick zu. „DaS ist
seltsam! Aber ich muß jetzt ausbrechen, sonst versäume ich
das Kurkonzert. Sie begleiten mich vielleicht ein wenig,
Herr Doktor und erzählen mir unterwegs, was Sie eigent¬
lich hergeführt hat."

Sie erhob sich; er aber verbeugte sich zusagend und
blieb an ihrer Seite. Dann gestand er ihr, daß ihn
einestheilr Sehnsucht nach den Bergen, anderntheils aber
ein klein wenig Hoffnung, si e in der Schweiz irgendwo zu
treffen, zu der Reise veranlaßt habe.

„Sie sind überraschend offen, Herr Doktor! Ihr Be-
keuntniß veranlaßt mich'zu der Annahme, daß Sie nun
auch neugierig, schrecklich neugierig sind, von meinem selbst¬
ständigen Leben Näheres zu erfahren. Aber warten Sie,
ich sag' Ihnen nichts— gar nichts— und ich hätte viel
zu sagen!"

Er versprach, dies jedenfalls schwere Schicksal mit
möglichster Würde tragen zu wollen.

DaS Kurkonzert war nicht ollzustark an diesem Morgen
besucht und dem Doktor gelang es daher blitzschnell, ein
lauschiges Eckplätzcheu für sich und feine schöne Begleiterin
zu erobern.

„Ideal hier", schmunzelte er vergnügt. „Ich bitte
Sie, Fräulein Marianne, stellen Sie sich einmal vor» un¬
sere guten Bekannten auS D. würden unS hier so er¬
blicken. . ." _

„O jeh!" Marianne schüttelte sich komisch entsetzt.
Das gäbe ein Mixtum compositum! Nun, glücklicherweise
sind wir nicht in D-, sondern im interationalen Jnter¬
laken, wo man sich schon erlauben kann, 'mal ein bischen
emanzipiert zu sein. Sie natürlich, Herr Doktor, hatten
ja auch nie viel für die Frauenfrage und für ihre Ver¬
treterinnen über, aber. . . Ach, Himmel—" Ihr fröh¬
liches Geplauder verstummte, ein glühendes Roth überflog
ihre Wangen und in rathloser Verblüffung starrte sie un¬
verwandt nach einer Seite der Veranda. „Da sitze ich ja
in einer greulichen Patsche!"

„Vielleicht belieben Sie sich noch etwas näher zu er¬
klären!" Er legte in geduldiger Erwartung abwechselnd
eine Hand über die andere.

„In einer greulichen Patsche", wiederholte sie noch
immer fassungslos, „Wissen Sie, Herr Doktor, was mir
da neulich Dummes pafsirt ist?" )

„Nein", gab er seelenruhig zurück. „Aber ich denke,
Sie werden's mir sagen?"

„Sehen Sie nicht so vergnügt aus, Herr Doktor»
die Sache ist tiefernst! Ich bin blamiert, es wäre denn,
daß Sie mir Helsen könnten: Hören Sie also, bitt«„zu —
aber lächeln Sie nicht fortwährend, ich kann eS nicht sehen.
Zuerst muß ich Ihnen sagen, daß ich wüthend bin . . .
über mich, über die entsetzlichen Berliner und vor allem
darüber, daß ich Ihnen etwas bekennen muß, waS ich
wahrscheinlich nie und nimmer Ihrem prosaischen Gemüthe
anvcrtraut hätte. Jetzt passen Sie auf — aber zur Strafe
dafür wünsche ich allen Einwohnern von D. eine Gesund-
heitSperiode, wie sie noch nicht dagewesen ist. Eh bien!
Bor einigen Tagen hielt ich mich in Meiringen auf . . .
schaudervoll langweilige Pension, blos Engländer. End¬
lich erscheint zu meiner Freud' ein deutsches Ehepaar—
es waren zwar Berliner und dazu spießbürgerlich voll
plus ultru. „Ganz einerlei*, sagte ich mir, „Du machst
Bekanntschaftmit ihnen. Gesagt — gethan! Familie
Lampe zeigte sich mir gegenüber auch sehr zuvorkommend,
bediente sich aber permanent der Anrede „gnädige Frau."
Ra, das mache mir nun einen Hauptspaß! Wissen Sie»
Herr Doktor, es war illustrativ für die beiden Leutchen;
man wußte gleich, dieses würdige Paar würde sich be,
kreuzigen, wollte man ihm glaubhaft zu machen suchen, ein

Weihnachts -Litteratur.
* Eine entzückende, geistvolle Gabe für den Weihnachtstisch

bildet ein neues Werk aus dem Verlag von Greiner und Pfeiffer
m Stuttgart : Frauenbilder aus der neuen deutschen Litteratur-
geschichte von Otto Berdrow.  Der Verfasser führt uns zwölf
Frauen vor, die zu Dichtern in Beziehung gestanden haben : Eva
Romg, die Lessings kurzes Eheglück begründete, Charlotte Diede,

Freundin Wilhelm v. Humboldts , Bettina v. Arnim , Goethes
^end ", das, „ohne sich fassen zu können, unglücklich zwischen dem
(Italienischen und dem Deutschen hin und herschwebte" , die
»pnesterin der Romantik" Karolinc v. Günderoe , das unglückliche
r * « eben ^ser Romantik , Minchen Herzlieb, Goethes schwester¬
lich-kindliche Freundin Ulrike v. Kleist, die opferwillige Schwester
des unglücklichenDichters, Emma Uhland, die beglückendeGattin
^ pietätvolle Biographin des schwäbischen Sängers , Kathi
Fröhlich, die zartsinnige Freundin Franz Grillarzers , Charlotte
«tieglitz, die hochherzige und unglückliche Gattin des längst
vergessenen Dichters gleichen Namens , Lenaus Mutter , in der
d'e ganze Größe , aber auch Schwäche des Frauenherzens sich zu
"naus Unglück vereinigten, Sophie Löwenthal und Marie
^shrends , die beide zu dem schwermüthigen Dichter der „Schilf-
tudcr in naher Beziehung gestanden. Mit großem Geschick und
genauester Kenntniß der einschlägigenLiteratur hat der Verfasser die
«haraktere der Frauen scharsumrissen gezeichnet, ist in ihr Wesen
Mgedrungen und sucht namentlich den Einfluß klar zu legen, den

.ä „vuf die Dichter, mit denen sie in Berührung gekommen, aus-
geuvt̂ Das tritt vielleicht nirgends stärker hervor, als bei den
bK  grauen , die auf den Lebensgang des unglücklichen Lenau einen
bestimmendenund zum Theil unheilvollen Einfluß gewonnen , und
M „ Einblick in die Lebensschicksaleund das Wesen seiner
wcutter läßt uns schon frühe in des Dichters eigenem Wesen die
S| uren  erkennen , die später zu der unglücklichen Katastrophe
B? Tten- Auch auf die Zeit der Roinantik fallen durch die vortrefs-
nyen Schilderungen der Bettina , der Günderode , der Stieglitz Helle
^ °iä 'chter, und in ein- unglückliche Zeit wie in die noch unglück-
läßt" * °̂ Echkeit des Dichters des „Prinzen von Homburg"

Uns das ' Schicksal seiner aufopfernden Schwester einen
tItJ lben  Blick thun . In anderen Schilderungen wieder treten

Goethe und Humboldt in ihrer schönen Menschlichkeit
So bietet das hochelegant ausgestattete Buch nicht nur e,ne

sehr interessante und anregende, sondern auch eine literarisch werth^
volle und belehrende Lektüre. Besonders sei hervorgehoben, daß es
auch gebildeten jungen Mädchen, die schon einige allgemeine Kennt¬
nisse der Literatur besitzen, ohne Bedenken in die Hand gegeben
werden darf.

* Wer Vieles bringt, wird Manchem etwas bringen
— diese Worte fielen uns ein, als wir das Verzeichniß„Empfchlens-
werthe Werke für Jung und Alt" , den diesjährigen Weihnachts-
Catalog von A. Hartleben ' s Verlag  in Wien durchblätterten.
Eine überraschende Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit verlegerischer
Production bietet stch in seinem Inhalte dar . Populäre Wissen¬
schaft ans allen Gebieten, Belletristik, Sport , volksthümliche Er¬
scheinungen, Sprachwerke, Hausliteratur , Prachtwerke, Jugend-
schriften, kurz alles das , was man bei festlichen Gelegen¬
heiten gern verschenkt und was dann Freude und Nutzen
bringt , ist in diesem Bücherverzeichnisse vereint , dessen Ver¬
lagsfirma von jeher bestrebt war , ihre Werke mit den finanziellen
Verhältnissen des großen Publikums in Einklang zu bringen . Möge
dieses Streben auch ferner von Erfolg begleitet sein und möchten
viele unserer Leser zu einer Postkarte greifen, um sich durch ein¬
faches Ersuchen an „A. Hartleben 's Verlag in Wien I " dessen
Weihnachtskatalog gratis und franko zu verschaffen. Ein gutes
Buch ist auch in unseren! realistischen Zeitalter noch immer der
treueste und beständigste Freund für uns selbst und für alle die,
welche wir erfreuen wollen.

* Alljährlich ziehen Tausende und Abertausend« junger , uner¬
fahrener Hausfrauen auS dem elterlichen Hause hinaus in das
eigene, traute Heim und fast eine jede nimmt einen Bcrarher und
Führer mit auf den neuen Lebensweg: ein Kochbuch ! Da darf
es nicht Wunder nehmen, daß die Kochbücher wie die Pilze aus
der Erde schießen, und daß von Jahr zu Jahr ihre Zahl um ein
Bedeutendes wächst. Aber es muß schon etwas ganz besonders
Gutes und Praktisches sein, um aus der großen Menge hervorzu¬
treten . Und etwas ganz besonderes ist die im Verlage von
Friedrich Schirmer,  Berlin , Neuenburgerstraße 14a , in 3.
Auflage erschienene „Neueste gute Schnellküchc" der Frau v. Sz.
Nicht umsonst hat Ihre Majestät Kaiserin Friedrich dem Buche
von Anbeginn das lebhafteste Interesse entgegengebracht. Nicht
nur , daß die „Neueste gute Schnellküche" eine ungeheure Fülle der
besten Recepte bringt , ist es vor allen Dingen das nach jeder
Richtung hin angewandte System des Sparens an Material und

Zeit in der Küche, die vorzügliche Anleitung und die auf lang¬
jähriger , eigener Erfahrung der Verfasserin beruhenden Rathschläge
beim Verwenden und Verwerthen jedes noch so kleinen Restes, was
dem Buche seinen hohen wirthschaftlichen Werth verleiht. Es ist
wirklich ein guter Lehrmeister und treuer Helfer für die junge,
lernende Hausfrau und sollte als solcher in keinem Haushalt fehlen.
Die „Neueste gute Schnellküche" ist, elegant gebunden , zum Preise
von M . 5,— durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

* „Emma Bliemcheu" ist ein interessantes Buch betitelt,
das Gustav Schumann  im Verlag von Abel und Müller,
Leipzig, erscheinen läßt . Das mit hübscher Titelzeichnung versehene
Buch bildet einen Familienroman in sächsischer Mundart , ist aber
so leicht verständlich, ausführlich und interessant geschrieben, daß es
Jedermann erheitert. Es führt den Leser in die Familie des
biederen Vaters Bliemchen aus Dresden ein, in der „Emma " die
Hauptrolle spielt, bringt Schilderungen der obligaten Kaffeekränzchen,
Klatschgeschichtender guten Freundinnen rc. und schließt mit der
endlichen Verlobung der wackeren Emma . Freunde sächsischen
Humors ist das Werkchen sehr zu empfehlen. Preis 1 Mark.

* Biel Vergnüge« ! Eine Original-Sammlung von Ge¬
sellschaftsspielenaller Art , Bexier -, Reim - und schriftlichen Spielen,
Pfänderspielen und Pfänderauslösungen , Orakelspielen, Zauber-
und Kartenkunststücken, Aufführungen , heiteren Vorträgen , Räthseln
und Charade" rc. rc. Nebst Einleitung : „Wie unterhalte ich meine
Gäste?" Von Agnes von Aarau . Elcg . broschirt Mk. 2.80.
Schwabacher'schc Verlagsbuchhandlung in Stuttgart . Das soeben
unter diesem Titel erschienene Buch bietet eine reiche Fülle von
allerhand Gesellschaft -, Reim-, Zettel -, Rathe -, Bexier -, Pfänder - und
Orakelspielen,eine Menge Pfänderlöscmittel , Winke und Anweisungen
für Deklamationen, Aufführungen , Scherzzcichnungen , Polterabend-
und Hochzeitsscherze, ferner humoristische Gedichte zum Deklamiren,
Karten - und Zauberkunststückchen, Räthscl und Aufgaben aller Art.
Von alle» Spiel -, Scherz- und Unterhaltungssammlungen , die wir
kennen, ist »Viel Vergnügen !" von Agnes von Aarau die reich¬
haltigste, geschickteste und ergötzlichste. Um sicher das richtige Buch
zu erhalten, gebe man den Titel (Viel Vergnügen !), den Namen
der Verfasserin (Agnes v. Aarau ) und den Verlag (Schwabacher
in Stuttgart ) ganz genau an . Dieser Titel und diese Namen
müssen auf Umschlag, Einband und Titelblatt deutlich zu lesen sei»,
widrigenfalls nicht das echte Originalwerk vorliegt.
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sunäcs Mädel könne auch in der Welt herumrersen. Kurz
um, tsnv machten diese Menschen Vergnügen; ich ll-ß e»
also bei . gnädige Frau" uns amüsierte mich zw er Tag-
herrlich mit ihnen. Nun aber das Katastropychen, mern
Herr Doktor! Wenden Sie, bitte. Ihre momentan staunend
erweiterten Augen nach rechts und Sie werden {1a8 <•-
Ehepaar erblicken. Da drüben der lange, würdig drem-
schauende Herr mit der kleinen, rundlichen Frau in Bla ,
das sind sie. Hätte ich bloS geahnt, daß dre nach Jnter-
laken kommen! Mein Gott, was mache ich nur?
wette die Neugier treibt sie her. wenn sie mich erkennen.
Ach. . . jetzt. . . sehen Sie . . . jetzt haben sie mich
schon erkannt. Was mach' ich nur blos?

..Da ist guter Rath theuer. gab der Doktor ochse.
zuckend zurück und verbannte ein gutmüthig mokantes Lachem,
d°S «m seine Lippen zu spielen begann. »D'- Geschichte
kann amüsant werden. Lerder kann ich Ihnen nutz!
helfen. . . höchstens könnte ich mich entsernc». wenn Sic
es wünschen." . , •

„Ach, das ändert nichts mehr. . . man hat michj
doch schon mit Ihnen gesehen! Ich müßte denn. . . • •
Halt, ich hab's !" Mit neu erwachter Hoffnung sah ste
ihn an. ..Sie können mir wohl Helsen, wenn Sie wollen,
liebstes, bestes Doktorchen! Sie . . . S,e müssen mich
eben auch„gnädige Frau" nennen, rm Fa« m.ch dre Ber
liner begrüßen sollten. . . cs geht wirklich»ucht anders.
Krau Müller könnten Sie schließlich auch zu mir sagen. . . .
ich stelle Sie dann vielleicht als Verwandten vor. Glück¬
licherweise haben wir ja beide den seltenen Namen Müller

„Aber sagen Sie mir bitte vorher, was «h eventuell
vorzustellen hätte, verehrteste, gnädige Frau, bm,ch Ihr
Onkel. . . Ihr Neffe. . . oder etwa gar Ihr Groß.
Vater?" Des Doktors lustige, kleine Augen rucktenw
ihre äußersten Ecken vor lauter innerem Behagen, wahrend
Marianne, roth vor Beschämung und Aerger, ängstlich das
ominöse Ehepaar unter Beobachtung behielt.

Da . . . jetzt! Madame erhob sich mit Grandezza. . .
Nu« Muth! Frau Lampe näherte sich mit der ganzen
Würde ihrer umfangreichen Persönlichkeit. Höchste Ueb« -
raschung simulirend. blieb sie mit be°nsst.g°nder Plötzlich,
k-it ein paar Schritte vor Mariannens Platz stehen.

«Na« ? Sie hier? da Hort ja alles aus!
Das ist ja reizend. Sie hier zu treffen, liebste Verehrteste

Marianne beendete diese etwas laute und lebhaste
Begrüßung mit einem halb verlegenen, halb lusüger>: ..Auch
ich bin angenehm überrascht, Sie hier zu treffen. Si

erlaubenM» '̂ "statten wohl, daß ich mich Ihnen gleich
selbst vorstelle, meine Verehrtest«!" Doktor Müller hatte
sich erhoben und eine tadellose Verbeugung gemacht. ..Bleine
Frau. . hier folgte ein vielsagender Blick auf -
rianne. . ..hat mir bereits soviel von Ihnen erzählt,
daß ich Ihnen gern persönlich Dank sage für die ange¬
nehmen Stunden, die sie durch Ihre liebenswürdige Ge¬
sellschaft in Meiningen gehabt hat."

Diesmal stand Marianne nicht auf der Höhe der
Situation, und ein weniger harmloses Frauchen, als Frau
Lampe rS war, hätte ihr unbedingt die heilloseste Ver.

"'" 7Lch"'S « Ä - °»4 R --- H--.°
kennen iu lernen! Der Herr Doktor hat Sie gewiß mit
seiner Ankunst überrascht, gnädige orau?"

„Za", stotterte Marianne, „er . . . er ist erst gestern

angekommem^ P̂ ^ ^ verständnißvoll. „Ja. die Män¬
ner . . . die sind nun einmal unberechenbar."

Ein tiefer Seufzer Mariannens konnte als Zustimmung
gelten. Der Doktor fand es jetzt an der Zeit, Frau Lampe
«it ausgesuchtester Höflichkeit zum Platzuehmen zu veran-

Iö̂ en©»e sagte mit Vergnügen zu, bat aber vorher um die
Erlaubniß, auch ihren Mann holen zu dürfen.

(Schluß folgt.)

|j In der flächst!

Drogerie
loder Colonialwaaren-Handlg.

wollen Sie meinen allein
echten Dr. Webcr's

LIpen-Krüulor-'ktivv
in bunte» Carlons

oder knmiilen -l 'llev
in grünen Cartons

mit obiger Doppelkopf - .
Schutzmarke verlangen,da!
ganz miserable Nachahm. existi

rseder 'o Theo ist kein Heilmittel
sondern ei» ganz vorzügliches diä¬
tetisches Vorbeugungsmittel.

Nach Orten, iu denen der wirklich
vodto Weber’» l 'iiee nicht zu Hab.
ist, versendet für 5 Mark portofr.
der alleinige Fabrikant Hb

Lllvlpb » elivr,
Dresden-Radebeul.

Deutscher Cognac
vorm . 6  pmw  er

Größte WembremereimAeurWüno
,« OO.sifiiüftpffunneit. mlcbt mitK. Pr,StaaUmedaille Königsberg 189.
Alleiniges General-Depot der Ongmal-Fullungen lur vu

Höchst prämiirt auf

Filiale : Reichsadler-Droguerie.
Dresden 8 ., Kaiserstratze 3.

Anglist Engel»
Wem-Großhaudlung»

Telephon No. 53. 4 « . 0 Tannnsftrasze 4 « . 6 ;. wm *-  «
Weinffutsbesitzer am Rhemgan.

Lieferant für Regie-Weine der Stadt Wiesbaden.
Proben stehen gratis zur Verfügung.

1823

Prima
TafeI*Geflügef,
gemästet, jede Sorte, täglich
frisch geschlachtet, trocken gerriplt,
Postkorb 10 Psd. frco. 5,75 M.

I»,Tafelhonig
garantirt naturrein. Post¬
kanne 10 Pfd. frco. 5 .50 M.

Alldor Schölle».
Mast-Anstalt «- Menen-

«irthschaft, 299b
UZ Szt «Anna , Ungarn

M. Singer . Mer ! ! M. Singer . %
gut »,,d »»berst prciswerth s-i>'«-- B -d»' k '» «5

looUnittt mü btunluvllütlltu| lutft|tu§fu fiu Ms Ailkki ^
. . « Swmkftnim . . . . <

Siiclisisclae Waarenlager
M , Singer , «UMältM3 ». HertiMlllft 2.

Ina,ung . in.
^ Mn*  K

Mühen-u
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

,,„d Nachfolger
20  WIefczgergasse 20.

Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. aN
„ Sainmet „ 00

„ in Plüsch „ 35
Herren -Miitzen , 6theil. Wollstoff „ 50
\ „ J °k-Y " b0

Herren-Winter -Kappen „ \ - U£t-
Filzhüte. Knaben- und Herren-- - 1 ••

| Biazli eto All ?Ilkaif | i
H seiner Spielmaaren §
m  zu Einkaufs -Preisen . *

9»
99

91

99

“ ^ SSflSS °°»m -ui die Firmi," ,- -- -

! Dp. med. Lindhorst’s Kirchgasse 3Z,
«4t , « inmgrsts-

1,25

Da meine Ladenlokalitäten kür Glas U. Porzellan . ^
Maaren re., Häfnergaffe 16, nicht mehr den nothigen
Raum für Ausstellung von Spielwaarc « bieten ^t werden dieselben—nur Neuheiten—mdemmnächster^

^ Nähe meines Hauses belegenen Laden, Wj

^2 lol ) pfe2 (M \m  M )/3 ! I
ausverkauft, - Herrschaften, welche Spielwaaren an Wobt-
thätigkeits-Anüalten schenken wollen, sowie meine verehrtenM
Kunden finden Gelegenheit, gute Waaren bltUs W
einzukaufen. Hochachtungsvoll M

;1694  M . Stillgor . »

und

vchmmatismus -^
il » » »

anit dm Helker ich-n^GPUIwerkeii wird die Musik
Lr LS WUS
■ts& zst 'L L'L S 3 ÄÄ
sie eî Orchester'mw erweisen sich als bestes Zuguntt-̂ für obîe

nê e§6Äül e| lf̂ e“nr«ot>»>:cf, die Ausgabe in

W sÄÄ “Sb mit großem Berständniß zusammengestM
:«nd
.Operetten- und Tanz s , Ausstellungen mit ersten
'« reifen^uSg-znchnet, Lieferant aller europäischen Höf- ist und
^iSbrlick Äusendc von Anerkennungsschreibenzugehen.
^ Die Hellesschen Spielwerke sind ihrer Vorzüglichkeitw-gen als

35’g££Zm! * -kd,  MW , «r*»« «•X

we?den TlleilMhlungembewilligt und illustrirte Preisliste^
franko zugesandt.

Biele Anerkennungen Geheuter
8315* Niederlage:
F^anz Thormarin , Mineralwasser -Anstalt,
Wiesbaden , Sckw albacherstr. » 4 «. Sck ii.

U.

Für die Rheinische Hhpo-
thekenbanr in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver-

i mittelt durch «•Malier,

lks Wiener Handarbeit!
Wasserdichte Jagdftiesel.

Kimb aaste 32 , gegenüber dem Nonnenhof.

Ijcbe Reparatur an Musikwerken. Uhren. Gold- U- Silbev

Kirchstasse 33,
gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-
Geschenken: Damen-Stiefel und -Schuhe
von Mk, 4, 4.50, 5, 6, 7. 8, rc. ;
Herren-Stiefel und -Schuhe von
Mk.5, 6. 7,8, 9,10-c.; Hausschuhe
u. Pantoffel in Filz. Leder, Pln,ch _

w. von 50, 80 Pf, , 1. 2. 2.50, 3 Mk. -c. bis zu den hoch
elegantesten Waaren, Ball - und Salon-

1

eicuuiuttiwt v... **-■- - I v
Schuhe, das Billigste und Feinste. MU

k̂ pecialität : ^ ^ ^ 609^9

[w hwm» w' ~ 9 - " . --—

Fir Lener-Anzünder.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

rmtMft «ündbolr sofort mit lebhafter Flamme UN»Brennen mittelst Zündholz sofort mit M -ft-r Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, T N.
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparmtz . Remkr̂ ^
und bequeme Handhabung. Jede F -uers- und Leben̂ efah , w
bei Verwendung von Petroleum, ist ausLeschloffen Mtt em
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sirw ohne Hilfe and
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, <wupl>
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten. ~ , (n

JtÄAnt « * 10theil,g- Tafeln 20theiligeTasê .
Mklst vtk PlNktlk . iö7i87 45 und 12, 22, 55 PsS1907 Franz Thorman, Fabrikant,r ranz . j.uuuu »«, . . . „

Wiesbaden . Sckwalbacherstr. » 4 u.
aller Artw . schnellu. bill. inetg. Werlftatwre

„ . rirt u. neu angescrtigt, sowie Stuhle gest̂ te"
Vlttl «« tnolr- u. Korb«, Bürstenwaaren-Geschäst, Miche« -
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i Weihnachts-Ausverkauf
zu spottbilligen Preisen.

Das Lager umfasst grosse Sortimente ab-
«•epasster Moben , ebenso auch Stiickwaare von
' lelderstoSfen , Baimiwoll - und Leinen

Ifester von Baumwollbiber, Flanell* Satin Augusta
und Druckzeug , Gardinen , Bett - u, Schlafdecken , Tischdecken.

Fertige Wäsche, Morgenröcke, Unterröcke, Haus¬
kleider und Schürzen* 1719

D . Biermann
Parterre ErstesSpezial-Beste -Geschäft,
Bärenstr. 4 Inh * JR. Helbing.

Parterre
Bärenstr. 4

Weihnachts-Ausverkauf. I

Von heute ab bis Weihnachten haben wir zu enorm billigen
Preisen s

Moünmareir, Weiß-, Putz- u»Modemaaren,
alle norgereichneten Artikel, Handschuhe,
KLrnmpfe, Petzmaaren, Corsetts, Kragen,
Manschetten nnd Cranatten

efneisi reellen Ausverkäufe Mcrßkllt
und bitten, diese außergewöhnlichbillige Gelegenheit zu benutzen.

698 iReinach «fc Co ., Langgasse9.

0 Zu Weihnachts -Geschenken Ö
empfehle mein großes Lager in Cigarren , Cigaretten « . Tabake E

ynI in eleganten Packungen von 10 , 25 , 50 und 100 Stück in alle« Preislagen.

Q Reichhaltige Ausmahl
b in echt imvvrtirten Havanna -Cigarren von 180 —3000 M.

Q pro Mille.

I Niederlage von Lindau& Winterfeld Cigarrenfabriken.
Wilhelmstrafte 2a,

aeaenüber ...ftotel Victoria ^ . 1762 w

|W

8 8

kÄ ^kÄ »v

„Drei in Einer " !
vereinigt die neue , jetzt weltberühmt gewordene

Nahmaschine in sich, denn sie näht nicht nur den gebräuchlichen
Doppelsteppstich , sondern auch je nach Wunsch mit dem Obergarn
allein, oder auch mit beiden Fäden zusammen: Kettenstich , Zier¬
oder Stickstich mit Garn , Seide , Wolle oder Goldfaden
und bietet außerdem den großen Dortheil, daß sie ohne Apparat pracht¬
voll stopft in Weißzeug , Gebild , Tricot oder Kleider . Kein
Mnschranben eines Apparates . Ein Druck auf einen Knopf
bewirkt die eine oder andere Stichart.

Niemand versäume , sich dieses Ideal - Modell einer
Nähmaschine anzusehen im Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei 1786

Kr. Kecker, Mechaniker, Kirchgasse 11.
Größtes Lager aller bewährten Nähmaschinen.

Handnähmaschinen schon von SO Mark an.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis . Pros pckte ^rer

Seeqrasmatratze 10 Mk., Strohsack
" Deckbetten 16 Mk., Kissen_ (li ftS »»v=

I Möbel u. Betten kN
I Rohrstühle 3 Mk., lack., Pol . u. ,

mit Glockenspiel 50 Pf . mehr
versende ich gegen Nachnahme an
Jedermann meine von den ersten
Künstlern als unübertrefflich er-
klärte

Jntermtioml-
Ziehhamonika

35 ein groß, 20 Doppelstimmen,
10 Tasten , 2 Register, 2 Bässe,
offene Nickel-Claviatur , 2 große
Doppclbälge (3theilig) 75 fein,
polirte Metallbeschläge und Stahl
chntzccken, extra solide gebaut und

leicht spielend, 2chörige großartige
Orgel - Musik. Prachtstimmcn.
Meine berühmte große Schule
zum Sclbsterlernen umsonst. Jedes
Instrument wird fehlerfrei und
rein abgestimmt aus der Fabrik
versandt . Porto 80 Pfg.

NB . Ich warne dringend vor
kleinen Händlern , welche durch
marktschreierische Reklame die
Käufer irresühren . Meine Inter
national -Zieh -Harmonikas
sind entschieden die besten die es
gibt, wie die vielen tausend An¬
erkennungsschreiben aus allen
Ländern beweisen. Nur . durch
den großen Umsatz bin ich im
Stande , diese herrlichen Jnstrn.
mente so sabelhaft billig zu liefern,

Robert Husberg,
Renenrade in Westfalen.

Musikwerke. 319b

Meine Waffe
ist prima regulirtc Uhren , billig
ist mein Ziel ! Genfer Goldin , wie
echt Gold . 3 Deckel, M . 10 —,
Silber -Cylinder M . 10 .—, Silb .«
Anker, 15 Steine , M . 13 .—, oxyd.
Bismarckuhr (sogenannt ) Anker-,
Kalender-, Sekunden -, Minuten -,
Stunden - , Tages -, Monats - und
Mond -Anzeiger M . 20.—, Silb.
Anker, 3 Deckel. Syst . Glashütte
ff. M . 24 .—, Silb . Anker,3 Deckel,
V» Chronometer , beste Ankeruhr
der Schweiz, M . 26 .—. Alles
porto- nnd zollfrei. Katalog mit
300 Neuheiten gratis . Schweizer
Taschenuhren -Fäbrik 6 . Clecner,
Zürich , Schweiz.  3476

LchsWup 14—16
zwei in einander gehende Man¬
sarden an 1—2 Personen au
1. Januar zu vermiethcn.

«M LWs-FNttN ». tze«. f&üMtttij
von Fried . Reitz.

Ein Kleid zu färben Mk.2.- , einKleid zu waschenj
Mk. 2 .—, ein Herren-Anzug zu waschen Mt . -5.50,
eine Hose zu wasche» 70 Pfg,  eine Weste zu waschen
50 Pf , Gardinen z« waschen » Blatt 0O Ps.

Annahme bei

«« Ä. Matthes, ftugpffc7.1

Margarine FF
aus der Fabrik von A . Ii . Mohr in Altona-
Bahrenseld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Or. Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreiscn als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchemzwecken.

Zn haben in allen besseren ColoniÄlwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

ä Flacon Mk. 1 — in Wiesbaden b. Fr. Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

HU
A-Zuntz seLŴ i&ägLM. Bcim,Berlin,HaiEhigZ

Neuester Ernte,
Mk . 2.50 , 3 - 3 .60 , 4 - 6 .- per Pfd.

in vorzüglichstenQualitäten zu haben in Wiesbaden bei.
. Eifert, Marktstraße 19a, A. Loether, Wörthstraße 1,H

P. Enders, Michelsberg 32,
Ph. Kissel, Röderstraße 27,
J. Schaab, Grabenstraße 3,
J. W. Weber, Moritzstraße 18,
l.ouisl .endls,Stift -u .Kellerstr.Ecke

W. Knapp , Walramstraße 19,
K. Erb, Nceostraße 12,
W. Jung Wtave., Adolphsallee 2.
Wtwe. Chr. Ritzel Nachf. , Ecke

Häfnergaffe u. kleine Burgstr.

Die seit 10 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. «| t 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlrch
mit Trockensutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. ^588

KreMch.
Abfallholz per Ctr. M. 1.20,
AnsEÜndebulz .. .. .. 2.26,

i

B

Eiezdue Unter-!
Jacken,

Unter¬
hosen,
Socken,

Strümpfe
verkaufe

ich, so lange Vorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 li . Schwenck , Mühlgasse 9, Wiesbaden . |
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»A* E.Bücking , -2».
Uhren -, «old - n . Sllherwaaren -Mandlnng

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren &Schmucksachen aller Art
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Wi^ emnnchel^der kalten Jahreszeit
empfiehlt die

SuppemnstM res Fmemmis
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt M - rktstras !- S b-i »m
Suppenkartenä 12 Pfg., halbe ab kl8-

Gemüse- und Fleifchkartenk 18 A®Jje a 12  ^ T3‘
Kaffee- und Brodkartcnk 8 Psg.

1869 Der Vorstand.

Rothweine. Per Fl . m. Gl.

Mataro (eingetragene Marke) ' V90
Zinfandel ” 2 _
Burgunder . (Marke„Golden Crown“).
Portwein • . 2 50

lüo. (superior Quality) • • • ' « ' _ 8
Edel -Pontwein . ♦ *

n
n

v

25 Fl. m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27.- „
,, 45 . • „
12 Fl. m. Gl.
Mk. 22 .50 Pf.

26.—
30.—

95
I#

,>

59
95
99

2 . — , ,
2.50 „
2.50 59

59
99
19

22 .50
26.—
26.—*
36.—

91
59
95

Sheppy • • • • * *
AngeSica • » • • • *
Mixscafellep • ° • • # 3 50  36 .- „

®Ä “ . Ä,SÄ„ ? irtode . HMdeige ^ hte2californ i sch . nOriB i. . lj
rfichse übernehme ich vdle Garantiê Tlnfifsch Verkaufsstellen:

Verltnuf »stellen : Carl Eduard ^ ^ Taunusstr 42.
Wllh . Klee », Moritzstr. 37. Ŷ ™1*^o 'ftoetheitrasse 6. Otto Slebert , Marktstr. 10.

Wel . e k « rd . » ln n - . .. . . . . il . n » = ■- ■ ■ ■*

‘E.' riERSOM’S VBRLlÖlN DRESDEN. LEIPZIG UND WIEN

Das schönste

Hch . Menges,
Kirchgasse 7, Nähe der Rheissstrasse.
BilligsteFrese Stier

am Platze#
Arbeiten gleich denen erster

Geschäfte ._ 1337

Feinstes ungar. Blüthenmehl
in 5 und 10 Pfund-Säckchen Mk. 1.20. 2.40.

feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 Jrg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sonne ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen, Cormthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanilie - Choeeinoe,
ver Pfd. Mk. —.95, bei 5 Pfd. M. —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium. Pottasche, Rosenwafser
Backoblatcn, Streuzucker, bunt rein Gewürze

sowie sämmtliche Sorten gcm. Zucker empftehlt brlügst
J . Haeb,

Mühlyasie 13, Ecke der Mfnergasft.

kür Zeäen behiläeten ist ein ^ erk von

Carl Baron Torresani,
- v

des grössten deutsch -österreichischen Humoristen
der Gegenwart.

Aus der schinen wilden Lieutenäntszeit Roman aus dem
österreichische » Cavallerieleben . 3. Aufl. 2 Bde. M. 6,- _

\ fl . 3,60, i. Prachtbd . M 8,- —a _ « 040
Schwarzgelbe Reitergeschichten . 2. Aufl. M. 4, • . >

in Prachtband M. 5, —„ , »V q _ fl 1 SO in
Mit tausend Masten. Rom. 2. Aufi- M. 3, ’

Prachtband M. 4,— == fl- 2,40. . _ _ „ o 49
Auf gerettetem Kahn. Roman . 2. Aufl. M. 4, > '

! in Prachthand M. 5,— — fl. 0,—• ß
1 Der beschleunigte Fall . Roman . 2 Bde. M. 10, fl. 6, ,

in Prachtband M. 12,— — A- •

Die Juckercomtesse . Roman 3. Aufl. M. 3,— — fl. 1,80, in
Prachtband M. 4,— — fl- 2,40.

Oberlicht. Wiener Künstler -Roman . 2. Aufl. M 5,— —
fl. 3,—. in Prachtband M. 6,— — fl. 3,60.

Ibi Ubi. Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten.
M. 4,_ — fl. 2,40, in Prachtband M. 5,— — fl. 3,—.

Heu ! Aus drei Weltstädten. Mit d. Portrait d. Verfassers
in Heliogravüre nach einer Kohlenzeichn , v. Ludw.
Michalek . M. 5,- = fl. 3,- , in Prachtbd . M. 6,- - fl.
o fin  |

Neuheiten
in

Damenkleifterstoffen
in grosser Auswahl.

fcö

Herren-u.Damen-
fäsctieurrÄ

und Sitz.

Handtücher,
Tischzeuge,
Theegedecke-

Gummi - Schuhe
Petersburger, Bostoner

und Edinburgher
1795  Fabrikat.

icaeaa 5HSH5E5ESü25H!rEHHS25H5HSH5HSHSEKB Gummi-
Jfidolnli Joost a Pu pp en--Fi?uren>4
nUUi | # i # w g Thiere in grauem und

Telephon 353 . Kranzplat * 5 . -
5E5aSa5a525H5aSH5asasa5E5aSE5ESaS2S25!

J.U glUIUVUI V
rothem Gummi.

Kragen, Manschetten \
Taschentücher

Cravatten.

Tuch-Handlung Heft. Llgtlftlftl »Deeken-Handlung
tv tt  rf' al M4r </v1#An ET AP

6  Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnlschen Hof,
empfiehlt in grosser Auswahl _ ^ .

Herren - und Knaben -Kleiderstoffe aller Art,
Schlaf - Decken, Reise - Decken, Wagen - Decken, rferde D̂ecken,

HahIa  und * u.riick .iresctzte Waaren Sefisr nillÄff«

Reise-Jacquard-

Steppdecken
Schaf- u. Ziegenfelle

Heinrich Leite
Wiesbaden

<s>.

Me Sorten Gypse,
Gnps Bauplatten für Wände und Decken, sown

^ | a  Schlemmkreide empfiehlt billigst 40456,
n . L . Kapferer«

Gyps- und Bauartikel-Fabrik.
Biebrich a. Rh.,
Kurfiirstenmühle.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Erste Ausgabe.

Für ZO Pfennig§
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei I

Ansgaben erscheinende M

..UiesdMn KenM-AiMer",
Amtliches Grga« der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

kühlen Grunde gemeint ist, nämlich, daß unter dem gegen¬
wärtigen Regime Alles zu Grunde geht. Und die verdeckte
Hindeutung auf das Rad, so mittelalterlich sie auch klingen
mag, ist wohl zu verstehen und muß als blutig revolutionäre
Niedertracht geahndet werden." — Nun hatte die Gesell¬
schaft genug, der Jurist aber hatte die Wette gewonnen
und wäre noch bereit gewesen, alle Zeilen aller Lüeratur
der Erde vor das Gericht zu bringen. Man glaubte»hm
jetzt aber auch so!

Gefährliche Weraiur.
In einer heiteren Tischgesellschaft war einmal die

Rede von verschiedenen Auffassungen und Auslegungen bei
literarischen Dingen. Da sagte plötzlich ein Mann, er war
Jurist: „Ja, gewiß, man glaubt es gar nicht, wie viel
auf die Auslegung ankommt. „Drei Zeilen Geschriebenes
von Dir, und ich bringe Dich in die Bastille", hat schon
vor hundert Jahren ein französischer Staatsmann gesagt.
Versuchen Sie es einmal, meine Herrschaften, nennen Sie
mir rin beliebiges Zitat aus irgend einem Dichter, ein
Volkslied, Sprichwort re., waS Sie wollen. Ich aber will
Ihnen dann zeigen, daß jedes davon nach einem Gesetz-
Paragraphen strafbar ist.

Alles lachte ungläubig. Die anwesenden Herren gingen
eine Wette daraus ein, daß das nicht möglich sei und kamen
mit den scheinbar harmlosesten Sprüchen.

„Der liebe Gott geht durch den Wald ",
sagte einer, „darin kann doch nichts Anstößiges liegen."

„So", meinte der Jurist, „das halten Sie für un¬
schuldig. Abgesehen davon, daß der Pantheismus mit der
von unserem Staate anerkannten und beschützten Religion
nicht im Einklang steht, enthalten die Worte sogar eine
positive Gotteslästerung. Es wird in denselben die All¬
gegenwart Gottes direkt geleugnet; dadurch daß gesagt wird,
Gott geht durch den Wald, wird schweigend anerkannt, daß
er nicht gleichzeitig über das Feld zieht, nicht über die
Wiese oder das Meer. . . somit Gotteslästerung und
strafbar nach Paragraph so und so".

.Dem Glücklichen schlägt keine Stunde ",
schlug ein anderer vor.

Der Jurist antwortete: „Uns aber schlägt die Stunde,
somit will der Dichter sagen, daß wir unglücklich find,
daß eS unsere Regierung nicht versteht, ihre Staatsbürger
glücklich zu machen, folglich, daß man eine solche Regierung
mit allen Mitteln bekämpfen müsse. — Mithin Auf¬
wiegelung, Auflehnung gegen die Behörde, strafbar nach
Paragraph so und so."

„Wir haben gebaut rin stattliches Haus ,̂
wurde hieraus von Jemandem vorgebracht, darin kann",
meinte der Jurist» „Aufhetzung der Besitzlosen gegen die
Besitzenden gesunden werden. Stattliche Häuser zu bauen
wo doch so viele Familien in elenden Höhlen wohnen
müssen! Der Dichter hüte sich vor solch' tendenziösen
Darstellungen, sie sind strafbar."

Nun wurde Uhland zitirt:
.Ich bin vom Berg der Hirten ! » ab',
Seh' auf die Schlösser all ' herab"

Der Jurist schmunzelte. „Das ist ja ein ganz aus¬
gesprochen revolutionäres Zitat! Ein Hirtenknabe, der auf
die Schlösser alle herab  sieht ! Aus Herren und Adel
herabsieht!  Und sogar auf all' die Schlösser, also
auch auf das deS Landesherrn! Das ist Geringschätzung,
Verhöhnung der Obrigkeit, deS angestammten Fürstenhauses,
svlglich strafbar." , M

Nun kam: ,Heber allen Wipfeln  ist Ruh".
„WaS," schrie der Jurist, „nur über allen Wipfeln?

Nicht auch in der Gesellschaft, obschon doch Ruhe die erste
Bürgerpflicht ist. DaS ist Auflehnung gegen daS Gesetz,
dersteckte Aufwiegelung."

„In einem kühlen Grunde.
Da geht ein Mühlenrad

wurde jetzt deklamirt. _ . . .. . ..
„Diese Verse," erklärte der Jurist, „sind verdächtig

Neues aus aller Welt.
Erinnerungen an den Grafen Taasse-
Jm Wiener „Fremdenblatt " veröffentlicht Hofrath v. Halban

persönliche Erinnerungen an den Grafen Taaffe , m denen
Fülle liebenswürdiger Aussprüche des nun dahingeschiedenen̂
mannes enthalten sind. Zu ten besten harmlosen Witzen des
Grafen Taaffe gehört seine Bemerkung gegenüber emem m s
Herrenhaus berufenen Glas -Industriellen , der sich aus °^ sem
lasse beim Ministerpräsidenten bedankte und dabei stmen oppo^
tionellen Standpunkt betonte. „Sie sind mir nicht gEfahr.
lautete die Antwort — „bei Ihnen heißt es sa »Nicht st i •
_ Als zur Zeit der Anwesenheit des belgischen Komgspaares m
Wien sämmtliche hohe Würdenträger sich in das aufliegend w
einschrieben, war der ungarische Landesvertheidigungsminlster
Szende in Verlegenheit, wie er seinen amtlichen Charakter in sran
zösischer Sprache verdolmetschensollte. Der in der Nahe stehende
Graf Taaffe gab ihm den Rath : „Schreiben Sie : „Mimstre
äs In guerre civile ." — Ein Depntirter , der g
feines ausgezeichneten Charakters sich der Sympathie
ganzen Hauses erfreute , aber von der kleinen Schwache em g
wissen Zaghaftigkeit nicht frei war , unterhandelte lange , um emen
Club zu gründen . Als dies dem Grasen Taaffe gemeldet wurde
bemerkte er : „Hat der R . schon den Club zusammen ? Wart
wir ab, ob er selber hirrgeht." — Ein Abgeordneter, der zur Zeit
der Mehrheit der „Rechten" mit den meisten Berichten jw Hause
bedacht wurde , reichte auf Grund eines verliehenen Ordens e,n
Gesuch um Verleihung des Ritterstandes ein. Graf Taaffe , - er
davon hörte, wendete sich freundschaftlich an den Abgeordneten nnt
den Worten : „Um ein Adelsprädikat werden Sie doch nicht vrr
legen sein ; wählen Sie : Ritter von Nothnagel . - Man
spricht im Beisein des Grafen Taaffe von emem Abgeordneten
der der Regierung sehr ergeben sei; der Ministerpräsident
fällt dem Sprecher in 's Wort : „O nein , her stimmt
sehr gerne gegen mich, wenn ich es chm gestatt •
In einer ziemlich schwierigen Angelegenheit, die gerade
sehr viel Staub aufwirbelte, erschien eme Anzahl hoch-
angesehener Männer beim Grafen Taaffe . An jenem
Tage war zufällig das Wetter das denkbar unfreundlichste.
Trotz des negativen Bescheides, der ihnen zu Thefl wurde , könnt n
die durch Stellung und Geist hervorragenden Herren nachyer nicht
umhin , in Ausdrücken von Bewunderung zu erzählen, wie Gra
Taaffe die längste Zeit sich mit ihnen über das Wetter und d e
Aussichten der Landwirthe unterhielt , wie er sie nicht zu Worte
kominen ließ, so oft sie den eigentlichen Zweck ihres Kommens bc.
rühren wollten und wie er, als sie schließlich ihrem Wunsche Aus¬
druck gaben, scherzend darüber mit den Worten hiNwcgglitt . „Sie
sind ja Alle meine Freunde , Sie werden doch bei so schachten,
Wetter nicht gekommen sein, um mir politische Verlegenheiten zu
bereiten !" _ _

lo|4t« » «>, .»»»-» anä ™ D»r» NM **, •®n"' ““ k'
•ttaSÄ " arars

und sie für Kompos ition gehalten.

TäAlZPreche«
Schreiben, Lesen».Ver¬
stehen der engl .u.frauz.
SprachelbeiFleißu.Ans-
dauer) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurchviein44
Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briesenachd.Mcth.
^oussamt -Langenscheidt.

Probebriefe ü 1 M.
Lattgenscheidt £e£? V.-B.,
Berlin SW,Hallesche Str . 17.
BV*Wieder Prospekt durch

.Namensangdbenaehweist,ha¬
ben Viele, dienur diese Briefe
(nicht mündl. Unterricht) be-
nutzten,d.Examen cdeLehrer
d.Engl.u.Frz .gut bestanden

Papierwaaren,

Schreibwaaren,

SchulMikel,

Japan- und
Chinawaaren

< wegen ihrer scheinbaren Harmlosigkeit . Sw lassen ledoch
'bei genauer Einsicht durchblicken , waS mit dem kamosen

- Vier Veteranen aus den Freiheitskriegen sind
nock am Leben. Der Aelteste ist Lieutenant v. Baehr -Ragmt , 10..
Jahre alt ; ihm schließt sich Tischlermeister I . Ehr . Kauffmann-
Rettigstädt mit 101 Jahren an . dann folgen der IMiahrige Rent¬
ner A Schmrdt-Solgast und Büdner G . Rölte -Holland , 99 ^ ahre
alt Sie leben sämmtlich in auskömnilichen Berhaltmffen mrd er¬
freuen sich verhältnitzmäßig guter geistiger und körperlicher Fri che
Wenn nun auch diese Zeugen einer großer Vergangenheit keiner
materiellen Beihülfe bedürfen, so sind doch noch 150 Belcranen-
wittwen Heimgegangener Freiheitskämpfer vollständig ans die Mild-
thätiqkcit ihrer Mitmenschen angewiesen. Spenden sind zu richten
an Tr vhil. H. Ratze zu Tempelhof-Berlin . . .

_ Die diesjährige Weinlese Frankreichs m,t Einschlup
Corst-as und Algeriens wird auf 31 M i l l i o n e n H e ctolrt er
aeickätzt' ungefähr um 12 Millionen Hectol.ter weniger , als ,m
Fahre 1894  Darunter sind 905 000 Hectoliter We,ne besserer
Güte im W-rthe von 75 Millionen Franken und an 26 Millionen
Hectoliter Weine geringerer Sorte , deren Wert auf 760 Millionen

veranschlaĝ wwd.̂ ^ Schutzmann . Bor einiger Zeit wurde
aemeldet, daß ein Schutzmann in Berlin einer Dame , die mit
einigen anderen aus dem Bürgersteige stand, auf die Schulter ge¬
klopft und gesagt habe : „Treten Sie lieber bei Sette , es konnte
sonst ein Schutzmann kommen" u. s. w. Auf emen Ermtttelungs-
befehl bin har sich ein alter Wachtmeister als Thater gemeldet. Er
wurde nun zu seinem Chef besohlen, um . wie er befürchtete, sich

richtet di- „Braunschw. Landesztg." Folgendes : ^ n emem Kreis,
orte wurde kürzlich der nenernannte Landrath in die Kreisdeputir-
len -Bersammlnug eingesührt. Nach Erledigung des geschäftlichen
Th -U bemerkt der Landrath , daß di- Deputttten , meist Landbe¬
wohner, sich überall mit dein vertraulichen „Du anreden . Mit
den Sitten und Gebräuchen der Landbevölkerung unbekannt fallt
ihm dieses auf , und er erkundigt sich der seinem Tischnachbar,
einem Gemeindevorsteher, wie es hier den» eigentlich mit der Per¬
sönlichen Anrede gehalten, und ob das Duzen - überall im Kreffe
so üblich fei. „Jo . dat is » ott ko." erklärt der Gefragte mit Harm-

Werde« wegeu Geschiiftsanfgade
’i zum Einkaufspreise abgegeben

Y »Mslrch 26. ' ,

Mit Möbelwagen u«d
Feder-
rolle»l

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

»> 36

BREMft
Strümpfe , Socken,
Wolle , naeh Ver¬
sicherung des Fa¬
brikant . Haefeker

pabsolut nicht ein¬
gehend , beim

Wäschen und bei
Fussschweiss bei

^ Schwenok , Mühlgasse 9, Wiesbaden.

1723
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Willkommene
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für jede Hausfrau sind meine'fl8 «ZsSse8Le«LG jeder Art. .
üta Pr -i- I- !,-» und feinftevOuali « - 6 Wch-rund6 0oMn »cm SDK- 3-^ »" •Küchen- und Tranchlrbesteckr

in gewöhnlicher dis zu fciusteî luÄfühnmg'

Kchwrra in reichster Auswahl.
Für Herren zum Selbstrasirsn:

Rafirbestecke, complette Rastrgarmturen
Toileitegarnituren, Schl amerikanische Nasirhobel

Sdittttechaheft Kem» m- D« i>
— neueste Muster und größte Auswahl.

^ 'SberAardt,
Messerwaarenfabrik,

Langgaffe 40 . Langgaffe 40
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empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren  eigener Fabrikation,
® VOn Mk. 2.50  bis Mk. 15.- pro Hundert , ferner

Importen , sowie russische und türkische Cigarretten
in eleganten Weihnachtspackungen.

Krmm-öttimtt mit ttnwtbmutliatfTO Itri«-
docht patzt für jede|lettoUuutlismpt.

FaWk.Niederi. ge: ^OUIS Wolff-Marktsfr. 26, W " " ® wm W1,, J Marktstr. 26.
Bitte genau auf Jj ~Q » zu achten .“~̂ ^ ^ __

üiicolas Kölsch,
Wiesbaden, Frledrichstratze 36.
Haupt -Depot des Kronenöls zu 32 Pfg. per Liter in

5-Liter-Kannen.

A. Schärg , Nachf . C. Hleptz,;
Wiesbaden, Schillerplatz 1914

L . Stemmler , Juwelier
Ij » iigfgaiss © 50 9 Neubau , Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
sein reiches Lager in

Juwelen , Geld - und Silber - 'pöbel -La ^ er
Waaren.

1839

Alle Aufträge werden im eigenen Atelier aufs Feinste ansgeführt
Reellste Bedienung, allerbilligste Preise.

Bortheile.
1. Das Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme . .
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen, da Dochtabsalle,^

Schmutz und Kohlcntheile sich im Innern des Brenners-
nicht mehr ansammcln können.

4 . Ersparniß von 20°/, Petroleum gegenüber dem früheren
Baumwolldocht . . ,

Das zu diesem Brenner speciell nach patentirtem Verfahren
hergestellte Oel — Kronenöl — welches nur einzig und allem
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es disher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt -Depot der Brenner bei

Neu eröffnet!

von Joau Meinecke

Haetber’s Reform!
. . . n A tlfiToncfnll (1_TCindes

WchmGs-AügßtllMg
A . Ale » ,

I Sicherh. geg. d.Herausfall. d.Kindes
*^ durch Sstöffnen od.Naĉ iiasig-

kait der Bedienung ! Jede besorgte
Mutter wählt diesen

Zu benutz, als
hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m.gross.Tisch,
reizend. Spiel-

-w»— " Vorrichtung U*
t buntem, unzerreissb.Bilderalphab̂ .
ib.polsterl vorordi . N« Nt8W°lüris»

Special-
, Geschäft,

1« Säaigasse IO.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in : Kinder - n . Puppen-
Wagen , Sport -,Fracht -uKasteu-
Wage « , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben , Kinder-
Tische, -Stühle , -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthcn Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen , bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzusehen und sich von den preiswürdigen
Gegenständen zu überzeugen.

Billige feste Preise.
Achtungsvoll

fl , Alexi , IO Saalaasfe IO.

Neuheit ersten Ranges!
Jrinmphstuhl weit übertroffen durch

§«»>,Mi, «rMi°l,i.ndff Well».!
1614

Schwalbacherstratze 32
Eingang durch den Garten.

AM . Krass « Auswahl
in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen
einzelnen Sophas und Sesseln, Kleider- und Spiegei-
schränken, Herren - u . Damenschreibtischen, Schrcibsecretären
Waschtoiletten, Bertikows , Gallerieschränken, Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand-
tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Servir - un!

Nähtischenu. s. W. 172!
> Grosse Auswahl *—

Spiegeln und Trümeaux , sowie ganzen
Zimmer -Einrichtungen

zu äußerst öMigen Freisen

Goldwaaren.Ausverkauf
alle Gold- und SUberwaaren

kauft man absolut reell und am allerbilligste«m meiner
Varterrewohn««g.

89 Schwalbacherstratze B9
bei Carl Kohl , Goldarbeiter.
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( „ System Sckmeiser “ )

Wiesbaden*
Frankfurterstraisa 16,

Prospekte und nähere Aus-Die Direction.Uebsrraschende Erfolge,
kunft ertheilt

Zn Weihnachten
empfehle in größter Auswahl:

l KukM-AnUe«m 18—18  Md. Dmerhaste Hem«- »«dKuMMc«
iKl abnehmbarer^ - M „ K«Mk§«((00«tti >UkAk« M
tUtn Deffins von 15- 46 ,, K«aben-P(l>mae-M«tri «««

«oaJ. Hirsch Söhne,
Langgasse , Ecke der Bärenstrasse , “Wl

empfiehlt zum bevorstehenden ff eilinachtsfeste fein großes Lager in
stoffen zu Robenn. Blousen Spitzmfichn's und Echarpes
sammlen. englische Sammle und Pelzmuffen
fSflälSS ' #Ä? n Str -nßf-dernb-as, Pelzboas
de Bai, Spitzmumhänge Fächer in Straußsederu

e Schürzen, Foulards und Gaze und Atlas von Mk. 3.— an
^^̂ ^^^Cachenez Spttzen-Colliers und Rüschen

Künstliche Pflanzen zu Salon-und

M spick. U«tcr-
jg  hallmgsftiele
TM jeglicher Art für
ifw Haus und Garten

liefert billigst 344b
Westf.Turn- n- Feuerwelir-
Geräthe-FaMlc,HageniW.

Jllustr. Preisliste frei.

tiyglßlliSCtlGS
liCUCülCo Schutzmittel
für Frauen(Srztl.emps.)Einfachste
Aiiwcnd,, Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
R. Oschmann, KonstanzE, 25.
Wpr hut-lpf nehme die rühmlichst
«Ei IlUOlEl bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brust- Mk. 3.50 an

Chenllledecken.Goblinläufer«.Decken
ZU billigen , festen Preise»

Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u . Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes n . bill. anerkannt.

In Pak. i>25 Pf . erhältlich bei
Otto SieberS, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild._ 364b

(garantrrt reut)
des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Vereins slir den Reg -
Bez. Wiesbaden. Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Coutrole der Jmkerfchul « « . Berfuchsstatton

'"°"ÄnUns Eraetnrins,
42  Kirchgaffe 42 ,

Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1 853

( Das Geschäft unseres verstorbenen Vaters
( führen wir in unveränderter Weise weiter.

| Georg Embs Sohne 9
^ Inhaber: Franz und Jakob Embs , 1904

( Maurermeister. 15 Ellenbogengasse 15

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. Bl. FalKenhers,
1 Berlin , Steinmetzstrastc 29 . 1990

WW
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EL " Ws kauft man
am billigste« ?

Kei

S . aiu 3Uy
AH. Metzgrrsasse ZA.

P . Bensberg,
6 Michelsberg «

M . 1,IOM . G
Feder in eine Laschenuhr.

All- sonstigen Reparaturen

1 zuverlässig und billig.

empfiehlt

in allen Größen:
Unterjacken von 7V Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder , Arbcitcrhemdcn , Frauen - und Kmderyemdeu,
Socken in Wolle von 30 Pfg . an , Frauen - und Kruder
~ Jagdwesten und Leibhosen, Mutze» von

so Pfg . an. Handschuhe gestrickt und in Tncot.
strünipfe.

MW - GkitßtchckßlllNlf Bll KWtzeu ^ !
1535 in allen Größen von 50 Pfg - an.

II . Exnep Wwe ., !
Neugfass e 14._ Neugasse 14 .
"Weihnachts-Ausverkauf.
Weiße Oberhemden >Weiße u. Flanell Damen -Hemden

von M . 2 .5V an . von M . 1.— an.
Herrenhemden Weiße u . Flanell Damen -HosenFlanell Herrm -tzemden von M . 1.- an.

J  or , ! ’ Weiße n . Flanell Damen -Jacken
!Kragen v. M . —.20 an . »on M . 1.— an.
| Manschetten „ „ — 25 „ Weiße u .FlanellDamcn -Untcrröcke
Cravatten „ ,, — 05 „ ,Bon  Di . 1.— an.

— 25 Damen und Kinder churzen
Hosenträger , „ — .25 „ M . — 25 an.
Socken » n —- 30 ii Corsetschoner v. M . —.25 an.
Kaputzen „ „ —.30 „ Handschuhe „ „ —.20 „

Müff - „ - .35 „
Als besonders billig und v°n guter Qualität empsehlen

rein leinene Taschentücher, Corsets , Regenschirm«,
owie sämmtliche Tricotagen . a« 54

ZerW eilmaciatszeii
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in

äfttw  und unelhtm Kjolcklieu,
Wiener nnd Ojfenbcher Dermaren,
sonlie praktische in die 8alanterie-and

Mark V\2 arr, sowie gsbranchte Herren-
KLeider, als: Zofen. Joppen. Winterröcks
«nd gan?e AnKge . Alls &s>vtm  nene Arbeits-
Kleider . Gnglisch-Lsdsrhose«. Tuchhosen, gestr.
Mrsteu. rompl . rrerre Mnzüge , schwere
Wnnre , von Mlr. 18 an.

Große Auswahl in neuen prima
HereeN'Anzjigen mit elegantem Sitz
*lt Wk . 86 , dieselbe» kosten in jedem
andereN Geschäft 45 bis 48 Mk-

Alle Sorten Arbeits -Hemden. Kittel nnd
Klonssn. Unterhosen . Unterjacke« «nd Socke«.

Eine Parthie gebr. Feder-Setten.I
Noßhaar -Matrstzen, S-ttst-u-n.Kl-id-r-
schraNke, Kommoden . Tische. Stühle re. G- ld.
nnd sttv. Uhren , Ringe mit achten Steinen.
Armreife rr.

LiZLZLÄWM,
KR. Metzgcrgaffe Kl, isu

in empfehlende Erinnerung

M WaarZ«
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie

Trauringe, Hasrkelten
(incl. Flechten)

Wm  Beuepbachj , Uhrmacher
Ellenbogengasse 15.

Joseph UlSmen « ; Kirchgasse 21Kirchgassc 21

^ B Ulfgsfe Beragsquelle

| Kohle»
bester Imd billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen

Joseph » nsh , Römerberg 12.

von Juwelen - , Gold - und Silberpaaren

Specialität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützlicheWeihnachts -, 15s

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!

Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge¬
schriebenen Feingehaltsstempel versehen.

Albert J . Heidecfeer , «
Bärenstrasse 31,

Bezügen
Herren - &Damen-

Uhren aller Arten
Wecker etc.

Cravatten von5 Pf. bis SK. 2.-
1 Briefmarke « für Sammler empfiehlt

7h « achter , Webcrgassc 36, vis -a-vis der Stadt Frankfurt
Kegulateure,

Uhrketten , Armbänder,
Ringe , Medaillons , Brechen, Empfehle

sämmtliche ColmmlwaarenCravättennadeln , Colliers,
Ohrringe , Kreuze,

Manschetten - und Kragen-
knöpfe , Haarketten etc.

in nur solider Qualität
zu den

allerbilligsten
Preisen.

hei

in nur prima Dualitäten bei streng
reellem Maast« Gewichtz«mindestens
gleich billigem Preise wie jede Con.
eurrenz.

Uhrmacher,
48 Langgasse 48

ZA Wrllritzstraße 22.
17'

Z Killtgste
ABezugsquelle

Neuheiten in:
Ktndermagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stnhle,
ReformKlappstühte , verstell¬

bare Pulte.S5 Heuban und Reparatu ren ohne Betriebsstörung.

t ills9gBl^fiäb0währte»r 8ystems
für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk etc.

? Kessel - Ein mauerungn  etc. _
MuBscbeid tu Jeenicke

H 2686 in Dortmund.

Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

für Arbeiter
ist bekanntlich das seit 28 Jahren bestehende

Kleider -Magazin von
A, (xörlach, 16  Uetz-erM 16

—h Grösste Auswahl -1—4—
in Hosen aller Art als: Arbeitshose«»
Tuch- und Buckskinhosen , beste Sorten
Englisch Leder -Hosen , Joppen . Ueber-
»ieher, Sackröcke, eompl . Anzüge,
Jagdwesten , Unterhosen , Hemden,
Kittel , blanleinene Anzüge , Schürzen

und dergleichen.
Eigene Schneider -Werkstatt in

meinem Hause , wo jedes Stück auch
nach IWaass angefertigt werden kann.

Kl . Reparaturen an den bei mir ge¬
kauften Kleidungsstücken auch an Leder-
hosen, sowie Flicklappen umsonst.

Ohne Lacfenmiethe.
NE. Bitte genau auf Namen und

| Nr , IO zu achten. 1791

Feinstes imgar Möbel-Lager

Gerieb. Mandeln, Rosinen,
Citronat, Orangeat,
Sultaninen, Corinthen,
Rosenwasfer, Hirschhornsalz,

1 «m stehlt 1860

E.Hees jr. vorn.F. Strasburger,
KirÄaafse 28 , gfe fnulbiHunrnftt.

Entwürfe und Voranschläge zu Diensten,

AMWMz sr,M zm ratitW
1000  Aug . Kiäipp , Hellmnndstratze 4L.
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sMgrWeA!!S«chli>lSchMck-«.KLelWM«!j
Lvrmam - 8 "iige ^ ^ « -sL^ -sTL^s^

vortbeilbaften und schönen Auswahl kann ich
J . e“t. Auch erlaube ich

Bitte Auslagen zu beachten,

ganz außerordentlich billig verkaufen,
mir, mein schönes Lager aparter u. gesckMackvoller
Neuheiten in Gold- ». Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
FranzOerlach . SehstoctaiM#.

16 Bände geb . h 10 M.
Unentbehrlich für Jedermann. Jeder raucht sie mit Behagen

Und spart noch Geld für seinen
Magen.

500 Stück Hochs. Havanillos,
sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7  Mark 80 Pfg ..
frei gegen Nachn. oder Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
qarantire . Rud. Tresp , Neu¬
stadt W.-Pr. T. 100,1 . Cigarren,
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn-
ungen u . 5 Probe -Club-Cigarren

Goldln-Reinoniofr-
Anker-Uhr für Herren, von echtem
Golde nicht zu unterscheiden, versende
ich, so lange der Vorrath reicht, zum
Spottpreise von nur Mark 4,50.
Goldiii-Dauicn-Remontoir-Arikcr.
Uhren ä Mk. 5,50. Für guten Gang
2 Jahre Garantie, Gvldin -Uhrketten
für Herren und Dame» » Mk. 1,50,
Goldin-RingestMk. 1,50, Goldin-
Cravartennadeln mit echter Coralle
ü Mk. 1,50, Goldin-Armbänder
und -Braches » Mk. 2.- . Vor¬
zügliche Weckeruhren mit Ankerwerk,
garantirt gut gehend, & Mk. 3, —.
Versand geg. Nachnahmeoder vorher.
Geldeinsend. (auch Briefmarken) durch
die Firma

Feith’s Neuheiten-Vertrieb
ln Berlin W., Charlottenstrasse 63.

° — - -fteSen nach wie vor unerreicht da; sie
sind das beliebteste Weihnachtsgeschenk

\C'  für Kinder über drei Jahre . Sie sind
ff  JgCg V billig, weil sie viele Jahre halten und
f • \ stets ergänzt und vergrößert werden

A i A können. Wer dieses hervorragendste aller
. § . I D / Spiel - und Beschäftigungsmittel noch
i \ l/ h nicht kennt, verlange von der nnter-

//  zeichneten Firma die neue, reichillu-
fixierte Preisliste , die kostenlos versandt
n,ird .s Minderwertiger Nachahnuingen

wesen achte Ulan beim Einkauf stets auf die nebenstehende
FÄrikmarke . Die echten Kasten sind zum Preise von 1,
2 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig ,, ^

in alle» feineren Sprelwaren -Geschäften  l
des In - und Anstandes.

^Neu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des
Columbus , Blitzableiter , Zoriibrccher , Grillentvter usw.,„ XrtC fYl . .. - j*. X ..- 1 i. CVfVI1AVt A

SSO
Tafeln.Abbildungen. 300  Karten. 130  Chromoa,

'^ 3/AqosunBjg J
@ *n9̂ [iBin9̂ug; ni I

aiQAiloo Je ûn 3impu9soz
•uopt[ojdin9 äuiuqeiea

Ii » nggf lasse 37 .
Grosser

Weihnachts-Ausverkauf
in

Saaea-ConfectiQB
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Gebrüder Rosenthal,
L777 37 Langgasse 37.

sbp  ieqn i &nOT 'Jd T}ra - T eIT *®P
yuqoS eueuenpsj ©'pay '1Z  nj oxpl?r?A

UJ3UUEW a ,
uaisSunf

3jM08 U3J8UV

Stahlfedern
Heintze & BlanckertZ

4 Langgasse 4.✓\ AHkuit-Wfel, / V
Sttiiiiioi)lf#=ötifeet5 für Pliklim-Ntst«.

sowie alle andere « Sorten

Mil Md KlkNWlknckk»
empfiehlt zu den billigste» Preisen

Au ^ . Kiilpp* S B Mark. Lese efr ’j' PreieHandenj>0,„ 8 ef-Jeder dt,,.
Bfeidet. Tausend»101“* 1'“'’*6''
|dsmselben ihre uJie,? anien  I
I Stellung. V ftbr® Wsderhar- J*«5s?«d

Hellmundftraße 41,

Endlich sind wir wieder

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma NI. Jacob*
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtenvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk , (Sachkenner taxiren dieselbe meist

lull » uv. |v.w.̂ . ... . oß '
* extra solid gebaut«, ca. 3fa em

WWUWd nv. Konzert -Zn -.diiannoniKft
mit : 10 Tasten, 2 Registerzüa., » doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
hälter, ff. Ansstatt., starken, «reiten, un-
zerbrechl. pat . Tonzungen, schUhier, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gvt u. welk
auSziehb. Sfach. Doppelbalg; M-de ßaltt
ist mit Stahlschutzccken versehew, wodurch
Beschädigung unmöglich. WtrklSH großes,
aus bestem Material gearbeitetes
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufe»: erhält
auch eine neue pratiiiche Sch»:le zum
Scibsterlerncn umsonst , wonach gleich
die schönste:: Le er, Tänze, Märsche,
Choräle re. gespielt werden können. Um-
tausch gestattet. Garaniiescheinw«'d bet-

! qestigt. v . 0. F . Meiner , Hannover,i Harmonika- u. Musik-Instrumenten fabrik! . _ _ —TT « i,U.,.Mv,Av-r£>tX«-r<TS'(>1».

8 ü -y \ _ A | S .® . genau gehend, 2 Jahre Wara::: :e, -uo..
AmiCSvWlf iä.  echtem Golde nicht ,« unterscherden.

1 schön- « »Win-Uhrkelle . >Bcrloguc
» 1» lAndängset) zur UhrkeUe. 1 T - schcn-
V M messer mit 2 Klingen, Korkzwher, Glai.

schneider, Glasbrecher. 1 Wesserscharfer
„Blitz" ; jedes Messer wird nach8- Ins

10 maligem Durchziehen scharf. 1 Thermometer, zeigt stets die Temperatur
genau und verläßlich an 1 Baroskop , lW-tter-Anzk:gcr). aeigt Me bevor
stehende Witterung 24 Stunden stiiher an. 1 engl,sehe Federwaage , tmcg.
bis 12lk  Kg, 2 herrliche Wand -Decoratious -Bildcr , Landschasten. See.
stücke darstellend, in gemustertem polirtem Metallrahinen. ^ gotdinntirre
Manschettenknöpfe mit Mechanik. S goldunitirte (fhemiseltenknoPTt.

LUS IS Stack zusammsn nur «k. 7,50.
Nicht conv. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherige E -k-

einsendung durch die gerichtlich eingetragene Firma:
Feith’s Neuheiten-Vertrieb in Dresden-A.9.

Dahm &öeipel
14 Nerostraße 14

empfehlen Vo.-ii

Nähmaschinen

Fahrrräder,

Eheumatismns
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich _an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b

Karl Fischbachbequeme Zahlungs-
Mark an.

M aller Systeme und
Abedingungen von, Langgasse 8.

Empfiehlt seine große Auswahl , nur eige nes, Fab rikat.
7! MST ’ Anfertigung nach Bestellung . BUS

I Nadelschirme
r >1874  von den billigsten bis zu den feinsten.
'h  Reparaturen und Ueberziehen schnellu. billig.Trotz abermaliger Erweiterung

Pi» 1. Januar 1SSS erschein»

Klingenthal ;.Sachs . Ems »Kess,

«fr «* l »«N» e Vr -!, -rh - h ::na . » tat » k-i -b -r 8 hat ,-de der iLhrlich
277 - i-!, iUnttu irt -n rrun ::n -7ll77tzt « l » - i t . « - 1 - ndarb . U^ .
« » t. rbaiiung , rvirthHaitli -i,«». rlutz «rd- n> juhrlich ^ r gr ^tz;IQO Figuren und 12 Veila- e«Ichvbig«rNoden-̂ anotkanren wit
Wlt ttvoa  240 Schnittmustern «tc.

Gegründet̂865.1 SohSnes WeihwcWa-Öesohwlij
Rollschutzwände fi *B,

Düsseldorf , Schützenstrabe 49,

LTREPPEN8AUa gPAtltelAUBEN
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Wm -BllftchnW.
Montag , de« 9 . Derember rr ., Dorm,

präris 11 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Auctionslokale

Ro. 28  GmKmßmße No. 28
Weiß - « nd Rothwerne , als:

»V> Stück und 200 Fl 1893rr Korcher.
S00 Fl . 1894er « . 200 Fl . Ingelhkimer

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Weine find naturrein «nd werde»

die Faßweinr ans Wunsch anch in Flasche»
abg egeben .

SÄT Proben werden verabreicht.
Willi . Mellrich,

1933 Auctionator und Taxator.

ifeAeule#,

Molkerei und MM -Kur-Anstalt
Bleichstrasse 26,1Gebp .Iieodl ©,Bleichstrasse 26,

Telephon -Anschluss Nr * 862.

— nur TrockenfOtterung —
iefert von ihren Original - Schweizer Alpen - Kühen:

Kur - und Kinder -Mileh,
die Liter -Flasche zu 85 Pfg ., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,

la . Voll -Mild«
per Liter 20 Pfg ., süssen , sauren Rahm und Schlagsahne billigst,

feinste Tafelbutter,
nur hochfeine Qualität , per Pfd . 1.25 Mk.

Melkzeiten : 6—8 Uhr Morgens und6—8 Uhr Abends.

Gontrole: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet.

yäunusstrasse3.
Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten

bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.
Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.

634 D . O.

^ Als nützliches
iEnaifits=®efifienfi

empfehle meine vorzüglich be¬
währten

AähMaschinen
aus den Fabriken

Adolf Opel
in Rüffelsheim

und 1883

Seil u. Naumann
in Dresden.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Nadeln aus der berühmten
Fabrik v. LeoLammertz.
Feinstes Maschinen-Oel unp
sämmtliche Ersatztheile. Repa¬
raturen schnellu . unt .Garantie,

Hugo Criia , KirGaffe 19.
ZN paffende«

Weihnachts-Geschenken
Z>Passenden Weihmchts-Keschenlle»

empfiehlt das
Kort-, Hsis- i .Bfeieawaai an-lhsch&ft

von
KarlWittt ©li 9Michelsberg7

Ecke Gemeindebadgäßchen.
Korbsessel. Uähständernud Kaudarveitskörbe,
Blumentische « . -Ständer , Klnmen- n. Wand-
körbe . Mapirrkörde « . Wäschepuffs, Markt«
Körbe « . -Tasche« , Servier - « . Flaschenkorbe,
Wasch- n«d Reisekörbe , Damen - «nd Strick-
Körbchen. Theelöffel - « . Schlüsselkörbe. Messer-,
Fantaste - « . Knrnskörbe , Kuppen - « . Kinber-
stühle , Vnppengarnitnrr « und Knppen-
wage « , Krrvierbretter und Gewürrsthränke,
Salz - «nd Mehlfässer . Maschxnber « . Kütten.tolrwaare»u-Spahnkörbe zum Brennen undialen. Ferner alle Sorten Schwämme u . Fenster¬
leder , Zahn - « nd Haarbürsten , Kleider - und
Wichsbürste «, Besen und Borstenwaaren,
schöne Bürstengarnitnreu , Kämme, ächte
Schildplatt und Hornnadeln , Aufsteck- und
Seitenkämmen , Reif - und Puppenkämme in
größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und;
Küferwaaren._ _ 1831;

! Cassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein uußb. und ei»!
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An-;
schaffungspreises abzugeben Schützenhosstr . 3 , I.

&I XSttt«L
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theu: Otto von v̂eyren , oen ^ v '



'I r

Hermann W. HA» mann . Ellenbonengasse
Facon empfiehlt sich -q T
Riegler . L-ngĝ s- * s 1»V «r-i» Saden.

mit 6jähr . Garantie . ^Düsseldorf , Schützenstr . 49

ßf-  Jackets. Regen-Mäntel, Capes,
Radmäntel,Peluchesachen, Kinder-Mäntelu
Kleider, Costümes, Bimsen, Morgenröcke
^6l7ä6n zu ganz bedoutend herabgesetzten Preisen

ausverkauft.

Sonntag Wiesbadener Gene ral-A nzeiger.
8 . December 1895. Seite ft,

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

11. Roos , üacliff .»
1925 Metzgergasse 5.

ES fragt unbedingt jeder

ensch
wo kauft man seinen Bedarf an Kl-id-rn Mb -l über

I Haupt Maaren jeder Art am billigsten und besten und
qibt dabei nicht viel Geld aus ? . . .

I Es ist dies mein Haus , das einzig wwklrch solide,
das diese Hauptsachen in sich vereinigt , denn rch führe nur
gute Maaren und gebe solche auf wochentl., 14tagl . oder
monatl . Theilzahlung ebenso billig wie , -d-s Cassa-Geschaft.

I Trotzdem so manche Concurrenz Mit meinem Geschafts-
prinzip nicht zufrieden, so

ärgere
ich mich nicht darüber , denn cS ist besser. Neid als Mit.
MbTu errege«. Zur Winter -Saison sind Unmassen von
Maaren aller Gattungen in meinen bedeutend vergrößerten
Laaern einqetrosien, als : Herren - « nd Knaben -An»
rüae Paletots , Damen- u. MädchenConfectron.
Kleiderstoffe. Bettzenge. Gardine«, Portieren.
Teppiche, Handtücher, Bctttuchlemen. Tisch¬
decken. Mö̂ lstoffe, Barchent, feder-

sowie all- Arten Möbel u . Polsterwaaren , eig-n-S Fabrikat.
Uebernahme ganzer Ausstattungen bei billigster Be . !

rechnung auf Th -ilzahlung , denn

1nur der Reiche allein, sondern jeder ehrlich Deckende
bekommt Credit bei

empfehle:

Crummi -Tisclifie ^fceii , TiscWaufer,
■sjs Gummi-Schürzen jeder Grösse,

zu besonders billigen PreisenHermann Tapetenhandiung
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

1656a * - «cV .«o

neuester
J

AllesZerbrochene
Gla §, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliis?-Stanf «r-Kitt Nur acht
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgaffe.
Jacob Frev , A. Cratz, Jnh . vr.
C . Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden.

Neugasse 7a,I.

Stock . _,_

Klkmsj- lind
Kchmnckfedern

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

^KchveisUlh ijtnfttcs Mit-KksW
füt KklliküttMß Mld Willi. iz>62

>Sonntags bis7 Mr geöffnet.

Bestes System ..—
mir 7mal prämiiert. 527

NI. Bentz T'o.olv I-sirr-sr». gegründet 1883.

' ’ bedeutend unter dem Preise.
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Gasglühlicht Dr. Aaer
kostet von heute ab complett: Brenner, Glühkörper und Oylinder

nur 5 Mark “
bei

©laristlasi Hardt,
Hrrch stätte 21 , Telephon 251.

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Hans - u. Küchen-Geräthen . Blech -, Lackir-
und Euraillir Waaren in nur bester Qualität zu dm be¬
kannt billigsten Preisen. 1942

C. Kei I II II ier , Uhrmacher,

Gjlenvogengasse 5,
IUt  u JriftaVateur.
Badewanne» - Lager . "W

Riechgasse 31, Ecke der Friedrichstraße,
empfiehlt zu

VMllTMA °tzWÄTM»
sein neu assortirtes Lager in

Taschenuhren, Regulateuren, Haus- und
_ sonstige Uhren, Ketten aller Art, Musik¬

werken als: Symphonion, Polyphon, Mignon, Ariston
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

SW Schweizer Mrrstkwerke werden zu jedem
annehmbaren Gebote ausverkauft. 1930

Robert Blumer
Fabrik transportabler Accumulatoren,

Friedrichstrasse 10, Wiesbaden , Friedrichstrasse 10,
empfiehlt Accumulatoren zur elektrischen Beleuchtung in jeder Ausführung , wie : elektrische
Grubenlampen , Fahrradlaternen und Lampen für feuergefährliche Räume , Batterien
zur elektrischenBeleuchtung von Schlaf -, Kinder- und Krankenzimmern , sowie Pferde¬
bahnwagen und Equipagen , ferner zur felbsttbätigen Beleuchtung von Treppenhäusern,
elektrische Dnnkelkammcrlaterne für photographische Zwecke, zur galvanischenVergoldung,
Versilberung und Vernickelung, Taschen-Accumulatorcn , Scherz-Artikcl mit Mignon-
Glühlampen (Glühnasen , Busennadeln , Knopflochboukets rc.), sowie Accumulatoren für
alle elektro-medizinischen Zwecke.

Auch übernehme ich Füllung , Ladung und Umbau von Accumulatoren jeden
anderen Systems , ferner Reparaturen , überhaupt jede in das feinmechanischeoder
elektromechanische Fach einschlagcnde Arbeit und stehe auf Anfrage mit Preislisten,
Kostenanschlägen und jeder gewünschten Auskunft gerne zu Diensten. 1618

»ipkqellLMe!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundbar-
monikaschulc ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco . Meine Mytheria Zug¬
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst-
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Justr . vorzügl.

Q . C . F . Mictyer , Hannov.
Harmonika - u. Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

Gesellschaft für ötrbreitiinjjm«floMiltang
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag den 8 . December d.I ., Abends 71/2 Uhr, in der
Turnhalle, Platterftraste 16:

Mister WUnteriattnngiM
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein EH .) ' Ldndner , König!.
Schauspielerin , Fräulein Auguste Scholz , König!. Schau¬

spielerin, Fräulein Elisabeth Blcger , Clamer, Herrn
Wilhelm Gels , Tenor, sowie des M.-G.-V. „Cäcilia ".

Direction der Chöre : Herr Lehrer W . Gels.

DaS ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich,

Saalöffnnng : 7 Uhr . Anfang : 7','2 Uhr.

Einlaßkarten ü 20 Pfg . nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhr zu haben bei : Peter Enders , Michelsberg 32,
Heinrich Welcher , Langgasse 25, C . W . Poths , Lang-
gaffe 19 , W . Stauch , Fricdrichstraße 48, tn den Volks¬
bibliotheken, in der Polks -Leschalle, Frankenstraße7, sowie
in der Turnhalle , Platterstraße 16.  _ 1885)

30000000 )900000000
2 Bärenstratze 2. O

Großer Weihnachts-Ausverkauf O
s ^ in W

I Damen -Confection ; o
. 81« bedeutend ermäßigten Preisen.

Stofl -Aaqnett » von 8 Mk . an.
Seiden -Wnsch-Iaqnetts von SO Mk . an.
Stoff Capes «nd Kruge» mit und ohne Wattirung von 18  Mk.
Seiden -Vtnsch Capes « «d Kragen von 40 Mk an.
Abend Mäntel mit und ohne Wattirung von 15 Mk an.
Rege « Ualetots «nd Cape Mäntel von 14 Mk . an.
Costüme , Klausen und Morgenroike zu allen Preisen.

Ein großer Posten Golscapes , Durchschnittspreis 15 Mk.

Me Philosophie der PeMeiftung
und der Umjlm; der Moral.

Drei öffentliche Boriräge von Arnold lincllwoi-
über zwei unbekannt« aber ganze Pessimistenn. Nietzsche.

beginnend jeweilen pnnkt 8 ' /. Uhr Abends.
Dienstag 10. Dec., Freitag 13 . Dec., Dienstag 17 . Dec.
im Wahlsaalc des Rathhauses.

Refervirte Plätze : Preis 2 M. 50 Pfg . für alle drei
Borträge sind im Voraus zu belegen bei: Herrn Limbarth.
Buchhandlung , Kranzplatz in Wiesbaden und an der Kasse. 1938

an.
&
r»
s-41

&

S
| Gegenstände von voriger Saison zu jedem annehm baren Preise, j

Merlin . Wiegend,
2 Bärenstratze 2.

Kitte meine Schaufenster x« beachte« .

«xxxxxxxxrxxxxxxxxr

Gesellschaft„Zloria
Morgen Sonntag, den8. Dec. von Wachm. 4 Ahr an:
M !« latiilllwi ilt 1 IM

in der Restauration „Zur Waldlust ",
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

8747 Der B orstand.

Club Geselligkeit
Wiesbaden.

Heute Sonntag den 8 . December:

Ausflug nach Biebrich.
(„Saalban Insel ")

wozu wir unsere werthen Gäste höflichst einladen.
Der Vorstand.

NB. Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.
8754* D . € >.

Synagogen-Gesangvcreiu.
Dienstag , den 1« . December . Abends 8 1/» Uhr.

im Saale des „Schützenhofes ^r

U 0 r t r a g
de- Herrn Bezirksrabbiners Dp . Silberstein*

Theina:
Gabriel Rieser, ein Anwalt des Rechtes.

Der freie Eintritt ist Jedermann gestattet.
1895 Der Vorstand.

Neugeborene und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe ''*'- Hafermehl
369 empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Materialien jeder Art, als:
melirte-, Nuß- und Anthracitkohlen.

Steinkohlen-, Braunkohlen- und Cierdrikets,
Cokr, AnMndehol;.

1070 _ _ _ ___ Der Vorstand

Allgemeine Mrkeknsse.
Stand der Mitglieder: 1880 . Sterberente: 500 M ,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
•H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
0. Ruwedel, Hirschgrabrn9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5700
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LolmKSHMemMS -KSe.
Mitgliederstand: 2100. . , Mk.
Eterberente(nachl-jähriger Mitglredschas) Lebensjahre un-

AufnahmeS-sund-r Personen br-̂ um«u « « y 10 _.
entgeltlich, vom 40. 6,8 ®}jeij Hxllmundstr. 45, Maurer,
Anmeldungen bei den Herren , Karlstraße 16, KaffendienerRathhaus Zimmer No. 17, Genius, ÄU ** |UUB ' 2000
Moll-Hussong. Oranienstr atze za. _— — - —-

Restauration Essighaus,
Wiesbaden, Schwalbacherstraste 7.

vis -ä-vis der Infanterie -Kaserne.

S ®SnS .» *w so“f“ w s * » w.
* Weine von 25 Pf. an pro l/i Liter bis zu den femsten.
Reite Restauration, sehr prelswurdlg, IN ganzen und halben
^TtionenKräftiger - Mittagstisch von 6 0 Pf . an.  >

^ A u f m e r ks a m st e Bedienung. ——
1082 Besitzerl *h . Schätzet.

HB . Daselbst sind neu eingerichtete Vereinslokale abzugeben.

(xambrinus.
Marsttstr«20 , am Nathhaus.

UMVü äer Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstucks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
kleine Urne von Matth. Möller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

TSmnrWi. 8991  Möller

| Thüringer Jof,
Ecke Dotzhsimrr- «■Schmalbacherstr-14. jj

Grosse | ®|lislmii» 4il8lllilss9 *
schöner Vereinssaal mit Pianino.

ffl prim » Bier aus der neuen Brauerei . Reine Weine,
•f kalte und warme Speise» zu jeder Tageszeit.
SJ Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:
|l 1799  Joseph Keutmann . _
aB5 B5 B5 B51B5 B5 B5 B5 S8
Mainz . Mainz.

Ellerstadt.
Sasihaus zum Reisensteck,

genannt: „ Kappensehneider “ .
Großes

Preiskegeln,
wozu freundlichst einladet 331bChr . Römer.

JlofHötuiiiißu
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 5« und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

P>.L«sndierdkr Altiei-Bmeni
Reine Weine, diverse Liqueureu. s tm

MF " Neues Dorfeider Billard,
Aloys Ulzheimer.

1592 früher Restaurateur zur „Stickelmühle" .

von

A. Pepei Mov*eyve ®we .j
empfiehlt ihre am 1. October d. I . neu eingerichteten Lokalitäten
einem geehrten Publikum . Reine Schoppenweine zu 40 , 50
und 70 Pfg ., Moselwein im Glas und Flaschen, anerkannt gute
Küche bei civilcn Preisen. ___ _

SBSr  Zaybachftraße 5 , Neubau,
in nächster Nähe der Bahnhosstraße . 270b

8eparates Gesellschaftszimmer^

„Jur Waldlust".
4,-jt-H Heute Sonntag von Nachmittags

4 Uhr ab:
vfoPP *Großes Gänse-,Hasen-und

_ Enten-Kegeln. 8743*
Unübertroffen

als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,
zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der . In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und ^ «eddossn ä 60,
Martinikenfelde W  20 und 10 Pfg.

| Nur ächt wenn Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von

| W. Heyden. 3947b

„ZN den drei Königen"
26 Marktstraße 26.

Ät Großes frei-Concert,
(Capelle Hoffman«), wozu freundlichst emladet
000

Saalbau „3 Kaiser“, Stiflffe. 1
Heule und jeden Sonntag:

«rosse Tanzmusik «"aJg?
Es ladet höflich st ein  1 . ^achingsr.̂

.Friedrichs-Halle," Miiijtk LlMk.L
Heute und jeden Sonntag : 5<ält»

Grosse Tanzmusik.
ff* fnhpt eroebenst ein X. Wimmer.

WmW Paf̂ lnlialt“;Adolf Thöle,Webergaffe 45 _ t
Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.

Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn.
Webergasse 40 , Geschw Kili , Nerostraße 8/10 , $ errflJEdxntet,
Schwnlbacherstraße, vis -h-vis der Önf .-Raiernc , EbeschW -Müppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad hu Herrn Rothschild , tn
Schwalbach bei Frau Müller , viZ-ü-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereimgte Sachen . 124V

iahe Wafferstiefel 10 u. 13 WM
lrbeitsschuhe 5- 6 M., Englisch -L- der Hose»,

33 Hellmundstraße 33
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.
K»tn dmMlickr WillagsW

von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separirter Speisesaal . Extra Speisezimmer
sür Damen ! *206

WB. Aür Vereine grössere«. kleine Säle.

IZumTurnerheim. Geflügeimästerer
; von

Winterschuhe,
Wämmse,
Hemden,

Holzschnhe, Wintermütze« «. Hüt¬
empfiehlt zu billigsten Preisen.

MMeru ltik. 8oLm.oiäsr, Hoclistatte 13-
Reparaturen sofort, gut und billigst. s—

S . Marx II ., Biebrich,
empfiehlt feinste, selbstgemästete Brat - «. Fett-

qänse, sowie alle Ärten Geflügel brllrgst.
. Bestellungen für bevorstehende Feiertage beliebe man , Pünkt¬
licher Bedienung wegen, so frühzeitig wie möglich zu machen

Bezirks Telephon No. 24. 8722

IMandel«P.MA8I1 itllii
£ !"».r™ra"m bÄ ©utai»™* ®» ««!. Ot» «» ,
Sitrunen , Wall- und Haselnüsse, Fe ' gm 2S Pfg .,
Datteln 30 Pfg ., große Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Weihnachtslichter per Dtzd. 10 Pfg ., Carton bis 60 St . 45 Pfg.
Christbaum-Confecl per Psd . von 50 Pfg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswahl , Packet von 10 Pfg . an
J. Sohaab, Grabenftr. 3 u. Filialen.
Mandeln werden jederzeit unentgeltlich^ gemahlen^  1931

fMautation „Kömgsliaile"
Faulbrunnenstraste8.

N-rrngl . MMagstifch von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.
und höher.

Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendröte . ,
Prima Lagerbier der Drauerei-Gesellschast Wiesbaden

direct vom Faß.
Prima Weine, Aepfetwrin und Liqueure.

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
fCsT Billard . dS

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

„ P S Daselbst find «och 2 DereinSlokale zuvergebe«. 10871

von

I . B . Huppert,!
MAINZ , M

Lehrgässchen, neben dem Holland . Hof.

Altrenommirte Weinstube.
Vorzügliche Speisen und Getränke.271b

Weihnachts- Ausverkauf
;« bedeilteild hellldgchhle»Preisell.

3(atRßts,Kragen, Kegeamäaiel, tojtumes,
lorgeaMe, JKauffiu,R6ealtmäniet;

nur Sachen von dieser Saison, werden, «m zn räumen, außer,
gewöhnlich billig abgegeben.

Gebr. Reifenberg Nachf.,
Webergasse8. Max Berger , Webergasse 8.



mtX Sonntag

Thee-Gedecke , ,Si ‘ÄÄÄ
Weisse Theegedecke mit Durchbruch,

160 cm groß, prima rein Leinen-Damast , mit 12 Servietten,
ÖBT außergewöhnlich billig , statt 25 M . GedBCk 18 s-" ‘-

Damast-Theeaedecke mit 6 Servietten in neuesten
Dessins , rein Leinen,

Gedeck 1.75 , 2 —# 2 ‘/*> 4®
Damast-Theegedecke mit 12 Servietten, pnma rein

^ Leinen , waschechte neue Bordüren,
Gedeck 57 2, 6* l** /2, 772, 8 M,

Damast-Theegedecke mit 12  Servietten, feinste Qual,
enorm wohlfeil, "WU

rein Leinen, 160 groß, statt 25 M . Gedeck 15, 18 M.

Weisse Tafelgedecke.
Drell- und Jacquard - Gedecke mit 6 Servietten,

rein Leinen, Tischtuchlänge 160/170 , Gedeck 5 , 6 M.
Damast-Tafelqadecke , feinste Bleiche, seidenglänzend,

a 3 .20m lang , Qualität prima , rein
Leinen, VE - enorm wohlseil, EWG mit 12 Servietten,
statt 30 M . Gedecke nur 20 — 22 M.

Damast-Tafelgedecke o mit 12  bis 24  Servietten,
Lange 3y 2 bis 5 m , allerfemste

seidendamastartige Qualitäten , W enorm wohlseil, 'MW
statt SOM . bis 1OO Gsdecke 35 ,40,50 , bis 75 M.

Grosse Gelegenheits-Posten
«IigeMt Zimmer-Handtücher.
Ein Posten Jacquard - und Drell -Handtücher,

100/110 lang , vorzügl . Qualität,
statt 6 «üb 8 M. 4 bis 5,50 M.

• H Jacquard-Handtücher, 115  lang, 6ejie Guai.
rein Leinen, statt 11 M . 7 .50 M.

n « Hausmacher =Damast-Handtücher,
125 lano , schwerste Qualität , rein Leinen,

statt IS M. 9 — M.
. n Feinste Gerstenkorn -Handtücher

mit Blumen -Bordure , Rasenbleiche, 66 cm
breit , 100 cm lang , statt 16 M . |2. — M.

Fertige Deckbettbezüge mit2 Kissen, roth carrirt,4, 5 bis 6 M.
! — weiß Satin - und Damastbezüge, Stück 3 bis 5 M.

Fertige Kopskissenbezügc mit gestickten Buchstaben,
Stück 1 Mk. bis 1 35 M.

I—Fertige Kopfkissenbezüge ans solidem Cretonne
Stuck 1 .2V M.

Hemdentuch, solide Qualität . - Meter 20 Pfg.
Madapolam, Renforcs Meter3« Pfg. bis 45 Psg.
Crcton, beste Qualitäten Meter 45 Pfg. bis vv Pfg.
Ncgliasestoffe jeder Art Meter 40 Pfg. bis 60 Pfg.
Pelzpiqus , solide Qualitäten Meter 35 Pfg. bis1 M.
Damaste, 1.30 cm breit . Meter 90 Pfg. bis 3 M.

Tischtücher und Servietten.
Garantirt solideste Fabrikate

Hausmacher -Orell-Tischtücher , in allen Längen und
Breiten , 1.5O cm lang , StÜCk I, 1.25 , 1.50 M.

Hausmacher-Jacquard-Tischtücher , rein Seinen, in
schönen Mustern , 8tück 1.75 , 2 , 2 .50 bis 6 M.

Hausmachor-Damast-Tischtücher , beste Qualitäten,
rein Leinen, Rasenbleiche in Sternen - u . Blumenmustern,

Stück 3 , 4 , 5 bis 12 M.
Damast-Tischtücher , ganz weiß, seidenglänzende Quali¬

täten , rein Leinen, Ztück 3 , 4Vu , 6 bis 30 M-
DaS Nameneiuweben bei größeren Bezügen

gr atis-

8crvicttcu,
gleiche Dessins zu den Tischtüchern und auch zum Einzel¬

verkauf.
Drell-Servietten , prima reines Leinen in 6 Dessins,

EV für Restaurants
Dtzd. 4 .50 M.

Drell-Servietten , prima Halbleinen, äußerst solid,Dtzd. 3.5O M.
Jacquard-Servietten , rein Leinen, vorzügliche Qualität,

Dtzd. 5 , 7, 8 , IO M.

Damast-Servietten , rein Seinen,QuaMt , n ^
Einweben von Namen gratis bei größeren

Bezügen.

hüchen -Handtücher,
abgepaßt:

Dtzd.
Stückwaare:

I - , 1.75 , 2 .50 , 3 . - . 4 .—, 5 .— M.

p. Mtr. 10, 20 , 25 , 30 bis 45 Pfg.

Garten -, Thee -, Kaffeedecken
in ganz bedeutender Auswahl , abgepaßt und vom Stück.

Beste Qualitäten.
Abgepaßt von M . 1 .50 an bis 20 M.
Stückwaare von M . 1 .— an bis 3 M . per Meter.

Bettdecken jeder Art.
Waschechte Bettdecken , solide Qualitäten, bunter

Geschmack, Stück
2 .25 , 2 .50 , 3 , 3V-, 4 . 5 bis 10 M.

Weisse Bettdecken , schwere Qualitäten,
_ 150 , 2 , 2.50 , 3, 4 bis 6 M.

Siamosen für Kleider, nur waschechte beste bewährte
Qualitäten , Meter 31  bis 65 Pfg.

Siamosen , 120 bis 140 breit, für Schürzen, nur
waschechte beste elsaßer. Fabrikate , Mtr . 60 Pfg,bis IM.

Hemdenflanelle — Nockflanelle
in aanz enormer Auswahl zu den allerbilligste«

Preist ».

Damen-Hemden aus solidem Cretonne in allen Farons,
mit Trimminggarmturen , Stuck

90 Pfg. 1 - , 1-25 M.
TlflmftTi . Hemden aus schweren Hemdmtuchen, neueste
Uamen . nemueu EN , mit reichen Garnituren , Stuck

1.50, 1.75, 2.— M.
bnmcilHemdtzU aus feinem Madapolam , prachtv. neueste

Formen , sehr reich verziert, Stuck •
2.50, 2.75, 3.— M.

Damen-Hemden aus feinstem Louistanastoff, hochelegante
Garnituren , Fa ; ons in jed. Art , Stuck

3.50, 4.—, 5.— M.
Damen-Hemden mit Hand-Stickereien,

überraschend schöne Dessins , über 20 der neuesten
Fayons , Stück 1 .75 , 2, — 2 .50 , 3 bis 4 M.

Fertige Damen-Beinkleider
aus solidem Hemdentuch «LWWW'

1 —, 1.25 , 1.50 M.
aus feinem Lonisianatuch

1.75 , 2 .- , 2 .50 M.
aus Satin, Croise, Cöper mit Handstickerei2 .50 M.

in Winter - u . Sommer - „ _ » « zz a _ a  en M.
Qualitäten ö * ' 4 ' ** OU

M.
Farbige Damen-Nachtjacken Stück

80 Pfg. 1.—, 1.50
Weisse Nachtjacken aus solidem Cretonne, Croisö,

Fauxpiqus u. gerauht Piquö Stuck
1.25 , 1.50 , 2 .—, 2 .50 , 3 bis4 M.

lAbMOMÄGdsr
in riesiger Auswahl.
Schlesische , Bielefelder , belgische Fabrikate,

gesäumt von | .50 M . bis 10 M.
Engl. Battisttaschentücher, Reinleinen, mit 4 cm

breitem Hohlsaum-Durchbruch, Dtzd . 6 M . bis 15 M.
Mit handgestickten Buchstaben, hochfeine Qual., Rein«

Leinen-Battist mit Hohlsaum Stück 75 Pfg.
Kindertaschentücher mit Figuren, 6 Stück 80 Pfg.

Bettwaaren jeder Art.
Matratzenstoffe jeder Art.

gftrtfffüifldV in Baumwolle, Halb
<OiUUUljtl und Reinleinen, nur

bewährtest « Fabrikate.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener  Verlagsaustalt , Schn eyelberger L H ° nnemanAug !°PeUe^  S ^ nm-licĥ 'in
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen The,i : Otto von Wehren, fm  den . kmerarernwm ^

Wiesbadener General -Anzeiger.

8 ° fiuttnann 4  Ce.
8 Wehergasse 8«

egonnen. ta anfera. Special -Abtheilung fttr woUeno Damen -Kleiderstoffe sowie in nachstehenden

Abtheilungen eine nicht übertrefiende Auswahl in jeder Preislage und für jeden Bedarf, die alleroartheilhafteste Gelegenheit»» Weihnachts-
Einkäufen. Wir offeriren in riesigen Massen zur bequemsten Übersicht gelegt

zn thateäehlich unerreicht hiiligen Preisen

In allen Abtheilungen unseres Lagers hat der diesjährige, große

Weihnachts -Ausverkauf
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Bezugspreis.
M-natliS 50 Big. frei in'ä H- uS gebracht, durch di-
Post bezogen oierteljLhrl, IchOM. ercl, Bestellgeld.

^ «ingetr. Pos!-Z->tu„gSl,st- Rr. 6o4b.
Nedaction und Druckerei: EmserstraßeIS.

Unparteiische Zeitung.
Älntelliacnzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Slnzeigen.

Die Sspaliige Petitzeile oder deren Raum tv Ps.,
für auswärts IS Pf . Bei meyrm. Aufnahme R^ att.
Reklamen: Petitzeile SO Pf ., für auswärts SO Pf.

Expedition: Marktftraße Sb.
perKurerak-Anietger erscheint täglichAüev»»,

Sonntag» in z» et Pu »g»be». ~ _
Televbon-Auschlutz Rr. 189.

General
Drei Freibeil a geu:

Mt »»«»««« N«t»rhalt«ng»-Slatt , per Landwirt», Mod« «n» Kaudarteli. Aachvichlen » nachweisbar zweitgröAeAufl̂ ? 'alle? uaffauische« Blatt «,

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr . S87. Sonntag , de« 8 . Deeember 1888. X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der erste» Ausgabe

32 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier wird

auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt-
und Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und
beginnt Montag den 9. d. Mts . Die Verlosung der
Marktplätze findet Montag den 9. d. Mts ., Morgens
10 Uhr im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ¬
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
losung Montag, den 16. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach§ 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen¬
ständen des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts¬
marktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach
2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde
stattfinden darf.

Wiesbaden,  den 4. Dezember 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

onen deutscher Nationalität, die in keinem Milttär-
Verhältniß stehen— also vollständig militärsrei
ind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
I. Classe angehören— und die sich für de» Kranken-
Zflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich

bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derWonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, welche an
dem Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter « . erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
952

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

.Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
Näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Deeember d. I ., Morgens
Uhr und nötigenfalls Nachmittags 2l/2 Uhr be¬

ginnend, sollen die zu dem Nachlasse des Rentners Hein
»ich Schmidt von hier gehrigen Mobilien, als:

1 Pianino , 1nußb. Secretär, 1 Silberschrank,
Kleiderschränke, Polstermöbel, Tische, Stühle,
Betten, Bilder und Spiegel, Weißzeug und
Kleidungsstücke und sonstige Haus-, sowie Küchen
geräthe

m dem Hause Rheinbahnstraße Nr . 4 I. hier,
gegen Baarzahlung versteigert werde «.

Wiesbaden, den 3. Deeember 1895.
Im Aufträge:

i ?°1 Kaus,  Magistrats -Seeretär.

M Bekanntmachung.
« «sbeldnng von Krankenpfleger « betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und̂ erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Es « dieses Winters wiederum 10 Personen als
«rankeu -Psteger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
"Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
^ «rfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen-
hell geboten ist, fich vermöge ihrer Ausbildung
***** lohnenden Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per

B e r f3j t
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedurfmffe zu

Wiesbadena»ui 1. Deeember bis einschl. 7. Deeember 1895.

Der Vorsitzende:
von Jbell , Oberbürgermeister.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
i>te Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
beii guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
_ StadtverordneterH . Hirsch , Bleichstraße 13,
, „ Knefeli, Nerostraße 8,
_ , Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp, Taunusstraße 39,
_ Bezirksvorsteher Höpp , Louiftnstraße 17,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
„ , Zollinger, Schwalbackerstraße 25,
_ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf, Saalgaffe 18,
. E Müller, F-ldstraß- 22,
„ H. Müller, Gustav-Adolfstraß» 7.
,. „ Diehl, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbürcau, Rathhaus, Zimmer Nr . 11, und
der Botenmcister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker, Große Burgstraße 18,

„ „ &. Engel, Taunusstraße 4,
Unverzagt, Lauggaffe 30,
A - Moüath , Michelsberg 14,

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . 4

mopgtrt per 100S;I. ^ 60
itroh „ 100 „ 3 80 3 60

Heu „ 100 „ 6 - 540
II . Viehmarkt.

FetteOchsenI,Q,50K.74 — 68 —
.. „ II . „ „ „ 66-  64-
„ Kühe I . „ „ „ 64 — 60 —

„ II . „ „ „ 58 - 52-
„ Schweinep. Kil. — 96 — 92

"äminel „ „ 120 118
ier „ .. 146 120

III . Viktualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 60 1 40
»andkäse„ 100 ,. 8 - 7 —
iabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
ißkartoffelnIOO Kg. 650 4 20

Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
ZwiebelnP- 50 „ 4 — 3 50
Uumenkohlp. St . — 50 — 25

Kopfsalat „ „ -
Gurken „ „ -
Spargel» P. Kg, - -
Neue Erbsen„ „ — -

„t >.0,58t . - -
Wirsing P, Kg, — 15 — 12
Weißkraut „ „ —08 — 07
Weißkrautp. 50 Kg,-
Rvthkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 15 - 12
Weiße Rüben „ — 15 — 14
Kohlrabi(ob-erd,)1K. — 20 — 18
Kohlrabi P. Kg, — 8 — 4
Kirschen „ „ --
Saure Kirschen„ --
Erdbeeren per „ -

ambeeren „ „ -
,>eidelbceren„ „ -
Stachelbeeren„ „ -
Preiselbeeren„ „ -
Trauben
Aepfel
Birnen

stvctschen
laftanien

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

— 50 — 20
„ - 50 - 20

. „ “ -50 - 28
Wiesbaden, den 7. Deeember

H.Pr , N.Pr.

7 50 5-
2 80 2 60

-0 — 50
160 120
2 - 150Ein

Ein
Ein v - i-
Aal p. Kg. 3 60 2 80
Hecht . „ 240 140
Backfische „ „ - 70 - 40

IV. Brod und Mehl.
Sä

Langbrod"p.0,5 Kg. — 14 — 12
_ p. Laib - 48 - 42

Rundbrodp. 0,»Kg. — 13 — 13
„ p. Laib - 39 - 38

Weißbrod:
». 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 29 — 28 —
No. I „ 100 „ 25-50 25 —
No. II „ 100 „ 24 - 22-

RoggemneN:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 22 —
No. I „ 100 „ 20 50 20 —

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch ,,
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken »
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ -
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 130 160
Fleischwurst 1 ® IM
Leber-u.Blutwurstft .—96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
1895.
Das Accife-Amt: Zehrung.

160
140
1-
1.60
140
2 —
184
160

140
120
1—
160
140
184
180
140

1 - 80

Bekanntmachung
Wiesbaden, den 5. December 1895.

Unter Bezugnahme auf § 56 des Reichs-Gesetzes
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
^ .Jg »_i89o teirb jur  tzff ^ tlichen Kenntniß gebracht,1 . jucai 102 * f
daß in Folge des Ausbruchs der Maul- und Klauen¬
seuche im hiesigen städtischen Bullenstalle bis auf
Weiteres der Abtrieb der für die Seuche empfänglichen
Thiere aus dem genannten Gebäude untersagt ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 66
a. a. O. mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
verhältnißmäßiger Haft geahndet.

Königliche Polizei-Direction, gez. S ch nt t e.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
978 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

* " Koch, Ecke Michclsberg und Kirchgaffe,
. Buchhändler Sckelleubers . Oranienstraße 1. S63

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. Deeemberd. I ., Vormittags

11 Uhr, soll der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
auf der bezüglichen Zeichnung mit No. 2 bezeichnete
Bauplatz an der Mauritiusstraße dahier, von3 sr 13 gm
oder 12 Ruthen 52 Schuh, im Rathhause dahier auf
Zimmer No. 55 nochmals öffentlich versteigert werden.

Bemerkt wird, daß ein größeres Gebot als 3810 M.
pro Ruthe nicht angenommen wird.

Wiesbaden, den 7. Deeember 1895.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.
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Auszug ans deu ^ ^
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 7, Deeember 189 ».
(geboren : Am 2 . Dec. dem Königl. Regierungs -Asiessor

Ernst de la Fontaine , T . N. Maria Margaretha Wilhelm,ne
Caroline . — Am 5. Dec. dem Schutzmann Ferdinand Rumpf , -
S . N . Friedrich Maximilian Emil . ^ ^ . .

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Franz Joseph
mit Catüarine Schäfer zu Würges , Kreis Limburg - Der ver-
wittivetc Schreiner Peter Heim zu Mainz mit Charlotte Dorothea

^Verehelicht:  Am 7. Dec. der Kaufmann Eduard Jakob
Fritz Carl Weygandt bier, mit Josephine Eleonore EugemeWMcr
hier. — Der Ländwirth Georg Wilhelm Sfjnitmn
hier mit Auguste Kadow hier . - Der Gärtner Carl Wilhelm
Ferdinand Auatol Wiesner zu Mainz , mit Anna Löffler gen. Bau-

'" ^ Veftorben:  Am 6. Dec . August Emil , S . des Maurerge-
hülfen Peter Preis , alt 3 M . 1b T . Standesamt.

Fremden -V erzeiclmiss
vom 7 . Deeember 1895.

Aus amtlicher Quelle.
. -- Tl.1 TTfrYlHotel Adler.

Apreck Danzig
Dr . Lotichius St . Goarshausen

Basel
Solingen

Jenny
Baumann u. Sohn

Alleesaal.
Bösuer, Fbkt . Neuwied
Dickmann , Frl . „
Bösner »
Schnabel u. Frau

Hückeswagen
Hotel Einhorn.

Ferger , Hotel . Marienberg
Hof, Kfm.
Wolf , Kfm.

1Frieck , Kfm.
Mondorf

1Krug , Kfm.

Heidenheim
Sulzheim
München

Diez
Cöln

Bockenheim
Hanau
Wien

Boppard

Jhlefeld , Kfm.
Reuter , Kfm.
Borger , Kfm.
Stein , Kfm.

Hotel du Nord.
Ladner , Fbkt.
Deichmann , Kfm. Minden
Steinfeld , Frau u. Docht , m.

Gesellschafterin Allendorf
Quisisana.

von Voorthuysen Cöln
Ewen u. Frau Chicago

Hotel Rheinfels.
Schütze , Archit.

St . Goarshausen
Sauer , Frl . Rüdesheim
Haller , Kfm. Mainz

Rhein.Hotel.
v. Langen , Offic. Darmstadt
Krael , Reut.
Meyer u . Frau

Sonntag , den 8 . Deeember, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mpli onie -Conee rt

des städtischen Our -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L u s t n e r.PROGRAMM:
1, Symphonie in Es-dur (componirt 1788)

I . Adagio-Allegro.
II . Andante.

III . Menuetto : Allegretto.
IV . Finale : Allegro.

2. Zum ersten Male : Concert in D-moll
für Streichorchester (componirt 1730)

I . Lento -Allegro.
II . Air.

Erbprinz,
Frl . Fischer Frankfurt
Meier, Kfm. Wien
Frl . Jung Schlangenbad
Skulimus, Feldwebel Mainz
HeeD Hadamar ° — -
Grube , Monteur Köln Ekareff u . Frau Moskau
Wittersheim , Schriftsteller Moritz, Frau

Elberfeld
Breslau

Dresden
— - Berlin

Ritters Hotel Garni u. Pension

Horst , Ingen.
Mengel, Kfm.

Keule Nachmittag4 NHr: bei günstiger Witterung:
G« Ä!8s

bei unserem Mitgliede Herrn K. Mittet (zur Bürger-
Schützenhalle.) .

Unsere verehrlichen Mitglieder, deren Angehörige
und Freunde laden wir hierzu ergebenst ein
1952  _ Aer Worstavd.

Aepfel

Mozart.

Händel.

III . Allegretto.
IV. Finale : Allegro con tasco.

der Musik zu Jbens
Grieg.

Frz Schubert.
Godard.
Mascagni.

Sullivan.

Thomas.

Wieprecbt,
Job . Strauss.

3. Suite No. 1 aus
„Peer Gynt “ •

I . Morgenstimmung.
H . Ases Tod.

IH . Anitras Tanz.
IV. In der Halle des Bergkönigs.

(Die Kobolde hetzen Peer Gynt .)
Nummerirter Platz (nur für das Sym?honie-Concert gültig ) -
il Mark. Tageskarten (niehtnummenrt für beide Concerte)

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphome -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Emgangsthüren des
grosse/Saales geschlossen und nur in dem Zwischenpausender einzelnen Nummern geöfinet.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstn  er.
■1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “ Beethoven.

2. Ständchen , Lied . > •
3. Concert-Walzer . ■ •
4. Zwei Intermezzi aus „Ratcliff“

a) RatclifPs Traum.
b) Einleitung zum 4. Akt.

5. Ball-Ouverture . . > >
6. La Coquette , Characterstück für Harte

allein « , . „ - > '
Herr Wenzel.

?. Fantasie ans Meyerbeer ’s „Prophet
8. Freikugeln , Schnell-Polka . • - -

Montag den 9 . Deeember 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstn er.
1. Ouvertüre zu „Der Kobold “ . • Adam.
2. Romanze aus der ungarischen Suite . H. Holmann.
8. Violetta -Polka . J° h-
4. Impromptu in C-moll . > • Brz. Schuber .
b. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ Wagner.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . -
7. Nachruf an Weber , Fantasie .
8. Danse slave aus „Le roi malgre lui“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regmts . v. Gersdorfi

No. 80 unt er Leitung des Kgl . Musik-Directors
Herrn Fr . W. Münch

1. Unsere Garde , Marsch . •
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galatbe
3. Espana -Walzer
4. Erinnerung an Wagner ’s „Tannhäuser“
5. Für ’s Dirnd ’l, Polka

Solo für Trompete : Herr Schmidt.
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ .
7. Das Herz am Rhein , Lied
8. Marschpotpourri .
9. Basch wie der Blitz , Galopp ■__

Cyclus
von 12 Coneerten unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 13. Deeember, Abends 71/»VI . Concert.

Mitwirkende : Herr Willy Blrrenkoven (Tenor ),
Opernsänger vom Stadttheater in Hamburg,

und das verstärkte städtische Cnr-Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4,M-5  H - nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerte vom Portal rechts 2 M. 50 rt .,
Gallerte links 2 M. , ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 11. Deeember , Vormittags 10 Uhr.

Dümpelfeld
Grüner Wald.

Burkardt , Kfm. Lenen
Seifert , Insp .-BeamterFrankfurt
Mitzel, Post -Assistent „
Isenbeck , Kfm. Hamm
Brödemann , Kfm. Herford
Ramrotb , Kfm. Frankfurt
Franken , Kfm. u . Fr . „
Adler , Kfm. Neuleiningen
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Dix, Steuer -Insp . Limburg
Stein , Kfm. Frankfurt
Betz , Kfm. L .-Schwalbach
Scheid, Kfm. Idar

Hotel Happel.
Winkler Worms
Gans Wiedeelter
Meyer Coblenz
Sturm und Frau Metz
Wolter Offenbach
Vogel Coblenz

Kaiser-Bad.
Hallo , Maler Cassel

Hotel Kaiserhof.
Braumann u. Fr . Warschau

Goldene Kette.
Nickel, Kfm. Frankfurt

Nassauer Hof.
von Gundlach , Chefredacteur

u . Frau Hamburg
Villa Nassau.

Eifife, Frau Hamburg
Nonnenhof,

Feldherrn , Kfm . Mainz

Weber , Kfm. Berlin
Gutzeit , Rittm . Pfaffendorf

Römerbad.
Turowski Warschau

Hotel Schweinsberg.
Tillmann -Axer, Kfm. Bonn
Kasser , Kfm. Elberfeld
Brandt , Fbkt . m. Frau Cöln
Schröder , Kfm. Dortmund

Hotel Tannhfiuser.
Müller u . Frau Worms
Orth u . Frau Würzburg
Edelmann , Kfm. »
Ilg , Kfm. Stuttgart
Reinhard B. Homburg
Jaeng Weizen
Knok , Kfm. Friedberg

Taunus-Hotel.
Jung u . Frau ' Elberfeld
Seeger u. Frau Düsseldorf
Wachlin Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Waltz u. Frau Kesselstadt

Vier Jahreszeiten.
Abel , Bankier Berlin

Hotei Vogel.
Felsenstein . Kfm, Nürnberg
Caesar , Stud . Michelbach

Zauberflöte,
Haber , Insp . Frankfurt
Bockmann , Insp . Breslau
Maxeiner , Kfm. Diez
Horz , Kfm. Winkel

In Privathäusern:
Elisabctkenstrasse 17.

Exner , 1 obrer  Russland

per Pfund 8 und 10 Pfg ., seköstausgekaffemSchmch.
Sutter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Psd. 26 Pfg-,
Keinffes Mehl per Pfd. 20 Pfd., sowie sämmtliche
Specereimaareu öiTig und gut zu haben bei

Frite Weck , Franken straße 4.

Königl. Preuß.Massen-Lotterie.
Zur 1 Klaffe 174. -Lotterie, Ziehung 7.—9. Jan.

1896, habe ich noch Loose , , . . —
% ä puem - nnii , a piitlt ll.- --

abzugeben. Auswärtige für Rückporto und Bestellgeld
15 Pfg. mehr.

«IfAcal ? Hitt»
Königl. Lotterie-Einnehmer, Wiesbaden,

1943 Mullcrstrassc 8

Wagner.
E . Bach.
Chabrier.

Förster.
Suppe.
Waldteufel.
Hamm.
Weiss.

Zeller.
HUI.
Rosenkrans
Millöcker.

rn, mm . —- >

Bekanntmachung.
Dienstaa, den 10 . Deeember 1805 , Nach¬

mittaas 8 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheuncr-
straße 11/13 dahier die zu dem Nachlasse des Haupt¬
manns F . Vonhausen gehörigen Mobilien als:

1 Bettstelle mit Sprungrahmen, Roßhaarmatratze
und Keil, 1 Zrmmerclvset, 1 Lampe, 2 Waffen¬
röcke, 1 Militärmantel. 1 Degen mrt Koppel, ein
Offizierhelm, 6 Civilröcke, 2 Paar Hosen, 2 lieber»
-ieber 4 Westen, 1 silberne Nemontorruhr, zehn
Bilder, verschiedene Hemden, Unterhosen, Unter¬
jacken, Socken, Taschentücheru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 7. Deeember 1895.

1QfU  Sckrüder . Gerichtsvollzieher.

Die Philosophie der UrrMistuns
und der Umsturz der Moral.

beginnend jeweilen paukt 8 1/* llbj . Abend?. ^
Dienstag 10. Dec., Freitag 13 . Dec., Dienstag 17 . Dec.

• M . so * f„ . » > . » - d, ->
Verträge sind im Voraus zu belegen bet : Herrn Limbarth,
Buchhandlung , Kranzplatz in Wiesbaden  und an der Kaste. 1J>

Eiu Deutsch-Amerikaucr
in bedrängter Lage, kaufmännisch und als Metzger thatig
gewesen, der bezügl. Sprachen in Wort und Schnst
mächtig, sucht passende Stellung. Off. unter R . f ®
an die Exped. dieses Blattes.

Große
§lh«hMarell-Nklßk!genl«g.

Dienstag, den 10. Deeember er..
Morgens 9V2 und Nachmittags N/z Uhr ,

anfangend, versteigere, ich im Aufträge eines htestgen
feinen Schuhwaarengeschäfts in meinem Auctronslotalelo. 28  GmbmstraßeJlo- 28
ttSvPaarSchuhe,Stiefel

und Pantoffel
aller Art, für Herren, Damen und Krnder, worunter
viele Winterwaare und die feinsten Qualitäten in

solidester Ausführung
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilhelm Helfrich,
1957  Auctionator und Taxator.

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag, den8. Sehr.:

©rosse»

ausgeführt von der Militär -Mnsikvorschnle unter
versönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

W.Kiliis
2  Michelsberg'
Großes ft

Küten, MWund
Kchir
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 7 . December.

Herrn v. Köller ' S Rücktritt.
Da der Kaiser noch zur Jagd in Springe in

Hannover weilt, so ist daS letzte Wort in Sachen des
.Rücktritts des Ministers von Köller bisher «ngesprochen
.'geblieben, obwohl die Collegen des scheidenden Ministers
zu wiederholten Berathungen in den letzten Tagen zusain-
'mengetreten waren. Ebenso wenig, wie bisher die An¬
gaben über die Person des künftigen Minister- des Innern
zutreffend waren, ebensowenig ist biS zur Stunde etwas
jn der That Authentisches über die Ursachen der Krisis
Veröffentlicht. Wenn die Sache definitiv entschieden ist,
wird man wohl Näheres hören, falls die Angelegenheit in
ihrem innersten Kern nicht ebenso unaufgeklärt bleibt, wie
bei der Amtsniederlegung des Grafen Caprivi. Viel wird
gesagt, aber nicht das, worauf es im Specialfall gerade
ankommt. Denn mag auch der Kriegsminister Bronsart
von Schellcndorf sich mit Herrn von Köller nicht zum
Besten gestanden haben, der Letztere weiß zu gut, daß er

.in militärische Dinge als Minister deS Innern wenig hin-
einzuredcn hat, wird sich also kaum auf einen Conflict mit
seinem Collegen von der Armee gerade gespitzt haben.
Und daß der Rücktritt gerade wegen des Vorgehens gegen
die socialdemokratische Centralorganisation in Berlin er¬
folgt wäre, bliebe auch noch zu beweisen. Die Dinge
liegen sicher tiefer.

Ueber die der Beurlaubung deS Herrn von Köller
unmittelbar vorangegangenen Ereignisse wird von einem
Berliner Corrrspondenten mitgetheilt, daß der Kaiser kurz
zuvor in den Besitz des letzten HefteS der . Preußischen
Jahrbücher" gelangt war und den darin enthaltenen Artikel
über Hrn. v. Köller im Wortlaut durchgelesen hatte. Der
Kaiser habe sich sodann über die Affaire Delbrück im Zu¬
sammenhang Vortrag hatten lasten und im Verfolg des¬
selben die Einstellung des Verfahrens gegen Delbrück ver¬
fügt  und Herrn v. Köller aufgefordert, Hrn. Delbrück
hiervon persönlich Mittheilung zu machen. Bon einer
Aussprache zwischen Köller und Delbrück, wie sich die
„Berliner Korrespondenz" ausdrückte, kann darnach nicht
die Rede sein; es liegt vielmehr eine DeSavouirung
Köller ' S in optima forma vor, welche füglich eine
Demission nach sich ziehen mußte. — Ferner wird berichtet,
daß der Kaiser schon seit längerer Zeit die lleberzeugnng
gewonnen hatte, Hr. v. Köller sei in dem bevorstehenden
schweren Kampfe gegen die Sozialdemokratie nicht die richtige
Persönlichkeit. Die unzulänglich überlegte Maßregel gegen die
Vercinsorganisation der Sozialdemokratie, über deren gericht¬
liche Anfrechterhaltung man in juristischen Kreisen noch sehr
getheilter Austastung ist, mußte den Kaiser in dieser Ansicht
noch bestärken, und somit bildete die Affaire Delbrück nur
den äußerlichen Anlaß, um die längst gehegte Absicht, eine
stärkere Kraft  für den schwierigen Posten zu gewinnen,
in Ausführung zu bringen. Als solche gilt Herr v. Lu-
canus,  der ausersehene Minister, nach jeder Richtung,
und auch die Solidarität innerhalb des Ministeriums dürfte
durch seine Ernennung bedeutend gewinnen. Für die vacant
gewordene Stellung eines Chefs der Reichskanzlei scheint
zur Stunde »och keine passende Persönlichkeit gesunden
t« sein.

»
Dar Frauenstudium.

Aus Berlin.  6 . December, schreibt unser Variante»,
tarischer ss-Mitarbeiter: Ueber die Zulassung der
Frauen zum Universitätsstudium — in Deutsch-
fonb ist das ja noch eine „Frage" — hat ein hiesiger
Schriftsteller eine„Enquete* bei hervorragenden Gelehrten
veranstaltet, welche zu sehr interessanten, schriftlich nieder»
gelegten Meinungsäußerungen führte. Die Veröffentlichung
der Antworten dürfte in Kürze erfolge». Soviel aber
kann bereits mitgetheilt werden, daß die Zahl der dem
Frauenstudium wohlwollend Gegenübcrstehendenü befr¬
eie gt. Einige der Gelehrten treten sogar mit besonderer
Wärme für die Sache ein. Ein origineller Vorschlag geht
dahin, einer Universität den speziellen Charakter einer
Frauen-Universität zu verleihen, und zwar wird dafür daS
«idyllisch gelegene" Gießen  als geeignet bezeichnet. —
Schade, daß sich nicht ans ähnliche Weise eine Rundfrage
bei den Mitgliedern des Bundesraths stellen läßt, um
ebeuso genau zu ersehen, wie die einzelnen Regierungen

Zeit über das Frauenstudium denken.

Frankreichs BevölkerungS - Rückgang.
Die neuesten amtlichen Angaben über die Bevölkerung

Frankreichs und Englands beleuchten di« bekannte That-
sache der auffallend langsamen Vermehrung der französi¬
schen Bevölkerung in sehr bemerkenswerther Weise. Das
Verhältniß der Bcvökkcrungsziffer beider Staate« war
1801 noch das von2 : 1» wobei Frankreich die Ziffer2 dar¬
stellt. Damals hatte die Republik etwa 29 Millionen
Einwohner, England kaum 15 Millionen. 1891 war
England 37,797,013 Seelen angewachsen, wobei es von
Frankreich nur noch um 1 Million überholt wurde. Die
neueste Ziffer hat das Verhältniß gänzlich geändert; Eng¬
land zählt nunmehr 39,134,166 Einwohner, Frankreich
38*/, Millionen.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M ., 6. Dec.

Ohne di« Westplätze würde man bei uns nicht sonderlich gut
gestimmt sein, denn weder die Aufstandsnachrichten aus der Türkei
tauten eingeschränkter, noch zeigt sich der Sultan in Sachen des
verlangten zweiten Stationsschifies nachgiebiger. Dieser letztere
Punkt bleibt überhaupt auffallend und di« Sorgen darüber, vor
Allem wegen der Hartnäckigkeit deS englischen CabinctS, ist nicht
ganz gering. Selbst die offenbaren Bemühungen der Franzosen,
die türkischen Werthc als nicht sehr gefährdet hinzustellen, verfangen
nur in Paris und lediglich die Mttheilungen über die anotol,scheu
Bahnen machen einen besseren Eindruck, da das Gebiet derselben
sehr fern vom Aufstand« liegt und auch bis jetzt gute Einnahmen
hatte. Di« kilometrische Garantie lastet aber bekanntlich stark auf
der Pforte. Was das Anlehen mit der Tabakregie betrifft, so wird
ein solches wohl zu Stande kommen. Der Abbruch der Derhand-
lungen wäre ohne zu große Forderungen des GroßvezierS kaum
jetzt erfolgt. Wie gesagt, Paris hat den türkischen Markt beruhigt
und so ist eS möglich gewesen, überhaupt das sinkende CourSniveau
aufzuhalten. Berlin war bald durch stüffigeren bald durch wieder
anziehenden Geldstand in seiner Haltung beeinflußt. Keineswegs
wurde dabei übersehen, daß die russischen Guthaben zum 1. Januar
größtentheils gekündigt sein sollen. Allerdings frägt es sich, ob diese
Guthaben bei den Berliner und Pariser Bankhäusern noch sehr groß
sind, da starke Entnahmen schon früher statthatten. An der Spree
scheint man von der Nichtzahlung einer Reihe Wiener Firmen
peinlich berührt zu sein und hat an Ort und Stelle selbst die größten
Anstrengungen gemacht, um Genngthuung für diese Rücksichtslosigkeit
zu erhalten; rücksichtslos, weil dieselben Wiener Herren in Wien
selbst voll bezahlt haben. Der dortige Börsenvorstand hat denn
auch nicht anders können, als die betr. Firmen auSzuschlicßen.
Diese Strenge vollzog sich als der Credit Lyonnais rn ^ olge
jener Vorgänge seine sämmtlichen Reports in Wien gekündigt hatte,
also einer Discrcditirung des Platzes endlich ein Mal vorzu¬
beugen war.

Auch die Geldbeschaffung bei der Dortmunder Union, resp.
die dunkelen Erklärungen hierüber in der betreffenden Generalver¬
sammlung dürch Herrn Ruffel von der Discontogesellschaft, ver¬
stimmte, besonders wegen Montanpapiere. Dabei liegt der Kohlen¬
markt recht fest, das Geschäft ist ungewöhnlich belebt, während am
Eisenmarkt doch im Ganzen ein ruhigeres Tempo «ingetreten,st.
Viel Tinte wird über das überraschende Mitbieten des Bochumer
Vereins bei der großen Waggonsubmission der Eisenbahndirection
Berlin verschrieben. Eine neue und große Konkurrenz, gegenüber
einem seit Jahren festgeschlossenen Ringe.

Chemische Actien verkehrten schwankender als sonst, indem von
drei größeren Unternehmern (Schering, Oker und Braunschweig,
Union-Stettin) ungünstige Abschlüffe Vorlagen. Jn Schweizer
Bahnen haben die großen Exccutionen aufgehört, die u. a. Berlm
für Wiener Rechnung vornahm, und so stiegen diese Actien wieder,
trotzdenr es zweifellos ist, daß die Beamten- und Arbeiterbewegung
Recht behalten und sämmtliche dortige Bahnen, wenigstens di«
großen, bald beträchtlicheMehrausgaben zu machen haben. In-
dessen scheint das Rcchnungsgesetz doch nicht so heiß gegeffen zu
werden, wie es gekocht wird, denn schon jetzt verlautet, von be¬
trächtlichen Einschränkungen, die in Aussicht ständen. Die Eidge-
noffenschaft muß eben bestrebt bleib«», gute Beziehungen zu ihren
Nachbarn zu unterhalten und «s kann ihr daher nicht gleichgiltig
sein, ob deutsche Actionär« sich in ihren Interessen so gekränkt
fühlen, daß sie die Vermittelung unseres auswärtigen Amtes an-
rufen. Auf zwei Generalversammlungen, der Gotthard- und
Centralbahn, sind bereits Proteste gegen das neue Gesetz deponirt
worden. Oesterreichische Bahnen fielen, als anfangs der Zahltag
in Wien noch Schwierigkeiten zu inachen drohte und konnte sich
dann erholen, da die dortigen Banken wenigsten« am Platze selbst
nachdrücklich aushalfen.

Locales.
»* Wiesbaden, 7. December.

R. Reklamekarten als Eisenbahubillets . Es ist schon
wiederholt vorgekommen, daß an die zur Prüfung der Fahrkarten
bediensteten Beamten, sowohl an den Bahnsteigen als auch an den
Zügen, Reklamekarten, welche in Form und Aussehen den Eisen¬
bahnsahrkaten gleichen, vorgezeigt oder abgegeben worden sind,
wodurch der öffentliche Verkehr gehemmt und oftmals unangenehm
gestört wurde. Bon der Bahnverwaltung ist jetzt eine Verfügung
erlassen, wonach diese Störung streng verboten ist, und können
Zuwiderhandelnde in eine Strafe von 100 M. genommen werden,
wenn sie je nach dm Umständen nicht eine noch höhere Strafe
verwirkt habe. .

X Mannergesangverein Friede . Die von dem Verein
für den verflossenen Sonntag beabsichligte, wegen ungünstiger
Witterung nicht stattgehabte gesellige Zusammenkunft, findet nun¬
mehr heut« Nachmittag4 Uhr in den Räumen der Bürgerschützen-
balle statt.

X Der Club Geselligkeit unternimmt heute Sonntcg
-inen seiner beliebten Ausflüge nach Bl-brich (Saalbau JE
ES ist dies gleichzeitig die Nachfeierd«S funftenStistungsfsk
wird der Club bestrebt sein, den Gästen durch humorvolle Vor.
träge rc. einige vergnügte Stunden zu bereiten. Beson
l°d"L " sr-i? 'Lk «vLmttLg d-S Vereins für
Handluugs-C»mmis von 18S8 . Durch dre Der,mttclung
des 1858 er Vereins wurden in den verflosfl 11 Monaten E 3 - *
Stellen besetzt gegen 3709 in der gleichen Zeit deS Borlahres.
Ueber die Hälfte dieser besetzten Stellen befand sich außerhalb
Hamburgs, und zwar im Inland -, im Ausland- unduberSe^
Di« Stellenvermittelung des gemeinnützigen 1858  et
Aufträge ertheilende Firmen .sowohl, als auch sür stellensu chend
Mitgliederv ö l l i g k° st- n f r e i. Es wird weder Emschr.b°« ld,
noch Portovorlage, Vermittlungsgebühr dergleichen erhob n.
Nur gutempfohlene, von fachkundigen Angestellten ausgewahlte Be-
Werber werden für solche Stellungen m Vorschlag gch,
ihren Wünschen und Fähigkeiten entsprechen. D,e Vermittelungd-S
Vereins erstreckt sich auf kaufmännische Stellungen »eder Art und

jeden. Geschäftszweiges^ ^is^ ^ Atelier in der Colonnade am
König?. Theater von Fr . Bornträger ist wdallemLomfort  der
Neuzeit ausgestattet und vollständig neu hergerichtet worden Dl-
ausgestellten photographischen wohlgelungenen Aufnahmenliesern
den besten Beweis für die Leistungsfähigkeit genannter Firma und
möchten wir an dieser Stelle auf dieselben ausmerksanimachen.

d» g -u.
Kgl. Landgerichts verhandelte heute über nicht weniger als su n s
Ehescheidungsklagen.

Shraier, Km- m>WiffkiMst.
--- König !. Land - Sbiblioth - k. Neu erworben« Bücher

Zwei Wochen ausgestellt, dann verleihbar, wenn nicht m,t #««
zeichnet. VorausbestellungcN im Lesezimmer. Eaeron , vwsetoirs,
Consulat et Empire . Ed . II . Paris 1885. Mart-n, Reisen m
den Molukken. Leiden 1894. 8 . de Marbot , Mmoir « . Paris
1891. Untersuchungen über die Lage des Handwerksm Deutsch¬
land. 1- 3 Leipzig 1895. Strauß , Dr. Fr ., Ausgew. Brwft,
herauSg. v. Zeller, Bonn 1895. Rosegger, Waldvogel Leipzig 1896.
Reyer, Handbuch deS Dolksbildungswesens. Stuttg . 1896. Köb̂ ,
Luthers Schrift An den christl. Adel deutsch. Nation. P«
Baumgart, Goethe» „Geheimnisse" u. seme„Jnd . L°g-ndm. Stutt-
gart 1895. Greif. Mart., Gesamm. Werke. Bd. 1-Aufl. 6. L-ipz. 1895.
öoffmann, DaS Gerippe von GötheS Faust. Franlft1894 . (G -
schcnk.) Schröter, Lacrimä Christi. Wiesbaden 1895. Bremer,
Beiträge zur Geographie der deutschen Mundarten. Lnp^ g l 95.
Lindenberg, Kaiser Friedrich als Student . Berlin 1896. Jahres-
bericht der gesammten Medjc. 1894, 1. 2. Berlin 1895. Jahres¬
bericht, Theol., 1894. Braunschweig 1895. Corp. Jnsr . att. 4.
Suppl. 2. Berol. 1895. Annalen, Mathemat., 46. Leipzig 1895.
Archiv für Naturgeschicht. Jahrg . 57, 2, Reg. zu 26 60. Berlm
1891. 95. Gerichtsaal 51. Stuttgart 1895. ^ Wetzer u. WelteS
Kirchenlex. 9. Freiburg 1895. Jahrbücher. Preuß-, 81. Berlm
1895. Jahrbuch. Geogr., 18. Gotha 1895. .Z^ sihrfft f. Kultur-
lisch. F . 4. Bd. 2. Weim. 1895. »Biographie. Allg. Deutsche, W.
>eipz. 1895. Kriege Friedr. d. Gr. Th. II , Bd. 3. Berl. 1895.

Behufs einer allgemeinen Bücher- Revision sind die
aus der König!. Landesbibliothek entliehenen Bücher, für
welche vor länger als  1 Monat Empfangsscheine
hinterlegt worden sind, fämmtlich zurückzuliefern. Die Rück¬
lieferung findet statt für die EntleiherA-J : Montag und
Dienstag, den 9. und 10. Der., K -R : Mittwoch und
Donnerstag, de» 11. und 12. Dec., 8-2 : Freitag und
Samstag, den 13. und 14. Dec.

Wiesbaden, den 8. Dec. 1895.
Der komm. Bibliothekar: Dr. Franke.

* Ein ne .ues farbiges BiSmarck - Portrait,  das den
Altreichskanzlerm der Uniform seines Halberstädter Kürassir-Regi-
ments darstellt, wird von der deutsch-amerikanischen BerlagSanstalt
The Werner Company(Berlin) in den nächsten Tagen m den
Kunsthandel gebracht. Wir kommen auf das werthvolle, uberauS
charakteristische, von dem angesehenen Hof-Kunst-Jnsntut Otto
Troitsch meisterhaft reproducirte Bild noch zurück.

* Ueber August Junkermann unsern geschätzten Mit-
bürget, welcher auf seiner Tour gegenwärtig in Wien wellt, schreibt
die dortige„Deutsche Zeitung" vom 3. d. M. u. A. „Rach mehr
als zehnjähriger Pause erschien gestern August Junkermann zum
erstenmal« wieder im kleinen Musikvereinssaale am Vorleserlisch,
um einem zahlreichen gewählten Publikum Fritz Reuters unsterb¬
liche Werke zu interpretiren — nein, vorzuspielcn. Junkermann,
der eS sich geradezu zum Lebenszweck gemacht hat, dl« Kennt-

seines Freundes Reuter hmauszutragen in alle Welt,
sich so eingelebt in des^ Dichters^ Werke,̂ versteht

niß
hat
deren Wiedergabe mit so viel Kunst, daß er, der em-
zelne Schauspieler, die einzelnen redenden und handelnden
Personen förmlich lebend vorführt; er ist ein Meister in
der feinen Charakteristik und plastischen Redekunst, und
das Platt , das er sich gestern für seine süddeutschen
Hörer zurechtgelegt, es klang ganz deutlich verständlich,
ohne dem eigcnthümlichen Reiz Reuter'scher Sprache auch nur im
Geringsten Eintrag zu thun. Mit vollen Tönen setzt er ein und
trägt das Hochdeutsch des Pastors vor, von dem Hanne Rüte, der
eben Geselle gewordene Schmiedjunge, Abschied zu nehmen gekommen
ist; aber kaum schlägt er sein Platt an. dann sitzt dem Künstler
auch schon gleich seinem Dichter der Schalk im Nacken, er blitzt aus
seinen Augen, er spielt um die Winkel seines Mundes und tönt
packend in seiner Stimme wieder. Ein ganz Anderer wird Junker¬
mann selbst, sobald er platt beginnt. Mit seinem Tact und außer¬
ordentlichem Geschmack war das Programm zusammengestcllt.
5k,inkermann bat durck feine aeüriae Borlesuna aewiß dir ÄlNter»



Seite 4. Sonntag Wiesba dener General -Mnzeiger.
8 . December 1895. Nr. 287.

Gemeinde Wims vermehrt, indem er zum Lesen Reutcr'scher Werke'

53 . S . . fr. r  A , - ,. ,-i » Ml « . »«cfamitd. Unter dem neuen Titel „Prosit.  geyr es v
nichft zuerst in den Stadttheatern zu Halle a. S .. Stettin , Erfurt

" » Kopenhagen . 6. Dee. Nach einer Meldung aus Christiania
hat Frau Nansen  durch -in- Brieftaube  günstige Nachrichten
von ihrem Gatten, der sich, wie ausführlich gemeldet, auf
einer Expedition nach dem Nordpol befindet, erhalten.

Aus der Umgegend.
m fit rieS heim «. M ., 6. Dec. Mit dem Bau einer neuen

. . r r;Tl,n ®Mt hier ist diese Woche begonnen worden.

Sa «,fco * 1 « .« # , t<
l-kteî Tlae sind L a h n und Aar bedeutend angeschwollen und
kiôen stellenweise ihre Ufer überschritten; die letzte Nacht ist Me
«nfm von 215 auf 4 Meter gestiegen. Wenn der Regen nicht
bald nachläßt, dürfte eine allgemeine Ueberschwemmung zu e-
fürchtens«n ^ ^ ^ i- Lehrerstelle zu Schadeck ist von

>Kal R̂egierung auf Präsentation des Herrn Grasen von Wester,
ft,?™ dem Lern, Lehrer Huth von Willmenrod übertragen worden,
bürg dem Herrn uyrer^ V „ eitertn  Umsichgreifens er

j Man^ û Mauenfeuche find die im Monat D-c°mber °.ige -tz°„
i B iehmärkt«  in Diez, Katzenelnbogen, Holzappel und Nassau

P --io. cn. ianotm auchMch, ^ d-w-rk- ^ -llcr),

i 1

i Wi » ,, „ ch°id <Ai , si ---»-

ZLtzWWtzZ
«SSSfe ÄKS SSÄÄ

Itltittnnt»U lktztk Nchlichlr».
.» « sxVL*? fcfts ft nbr ist der Neckar seit vorgestern um 5 Meter

ä« «̂r & viÄ 50— - * ,B
iti3t ?"D °c.̂ Nachm"' Oberrhein und Neckar wachsen

ist der Rhein bei Maxau (Karlsruhe) um 47

Centimeter gestiegen. Nachm. Ueber das Nahethal ging

.heute früh 5 Uh? « 'n snrchtbareS Unwetter mit Hagel und Wetter-
leuchten hernieder Nachm. Wegen Hochwassers
ist dsbNeckarschifffahrt eingestellt worden. Der Neckar steigt stünd-

um w « er Mitternacht ging ein

fügL LL « über Unsere Gebend hernkeder. Der Blitz zündete

oVLL ÄÄ ’. 'X «* am » » '-»
D-c. Saar Nahe, und Sieg haben Hochwasser.

R.i Kreurnach find weite Strecken überschwemmt, auchdie Ruhr
stÄLs -tzt. DerCblnerPegel fiieg in den letzten 24Stunden
" " 1 Eeasbnra . 7. Dec. Seit gestern herrscht hier ein
., . ° na? t? g ° rFturm.  welcher in der letzten Rächt seme
größte Stärke erreichte und große Verheerungen«Achtete. Ausallen Geaenden laufen Hiobsposten em, namentlich hat die
Westküstêdurch Hochwasser und Deichbrüche schwer gelitten. Be,
E «« iü ein arSßVreS Schiff gestrandet; näheres ,st hierüber noch

bekannt. Luch aus Jütland werden große Ueberschwemmungen
und UnalücksMe gemeldet. Der Sturm läßt heute nach
"" X Stuttgart , ?. D-c., Nachm. Vergangen- Nacht wuthete
«er heftiger Schneesturm.  Gegen 6 Uhr Morgens zog ein
»arkes Gewitter über Stuttgart , wobei es blitzte und donnerte.
^ Stuttgart ' 7 D-c° Nachm. Aus allen Gegenden kommen
Nachrichtm über orkanartige Stürme und Regengüsse. Vielfach
find Mühlen, Sägewerke, Brücken,c. zerstört.

Baris 7. Dec. Nachm. Die Marine - Enquete-

izüfätirs  L ejss sä«
heilen. Gervais müsse aber dringende Instruktionenbftr. der Nacht-

mannöver erhalten. Der Marinemimster ließ diesem die Instruktion
EFül werden Da.nit wird der Zwischenfall als beendigt be¬
trachtet. j  Dec ., Nachm. Der Congostaat  zahlte an
Deutschland für das Mitglied der Stokes-Karawane 100,000 Frcs.
Entschädigung. Das „Bureau Reuter" meldet aus
Peking  von gestern: Es wird em kmscrlich-rUkas verosi-M

kl  n °°7 ? °n7 ? Meilen zÄ -nP ^ ing . £ i * t
wird Die Kostin werden^ > 3 Millionen Taels veranschlagt.s PBSi

» « ;r,S "» ÄJ SS Be-
btmnQmom,  7 . Dec. Kardinal Perrsico ist

kein Verlust an Menschenleben zu beklagen. Nur «mge P» ,on

Washington . ?. Dec. Gutem Vernehmen nach äußerte
K -nat ^ Davis  Mitglied des Komitös für auswärtige Auge-
koenbe ten « glaube, es sei keine besondere Gesetzgebung nothig.
um den amerikanischen Produkten d,e ihnen rukomimnde Stellung
im Auslande zu dâ der Pr ; ^ °̂ ^ ^ Recĥ hab^  .
9" s Wenn dies geschehe, werde Deutschland bald

ohne Unterschied zulassen. (Echt amerikanisch!)
Briefkasten. , „ „

-vreund der Rangordnung ." Das Prädikat „Excel! enz

ober auch den Staatsminlsicrn wahrend ihrer Dienstdauer.

ESartf s.ää

selb sm? E "u unserem Bedauern nicht in der Lage geben zu
können. ttrijjt !« Ein Haruspex  ist des heidnischer

äIääääs ..?-
et den °"dern steht. Bär in Deutschland erlegt
„ „Jä w . »

■<“ » *

-" 'L - S » ° « c.

Gesangverein W ^ sb^ Männcr -Club : Abds 9 Uhr: Probe.
Männcrgcsang-Berem Hllda . Abends9 H -Pb.  ^
Männergesangverern Friede . Abds. 9 Uhr.  Pro ,

L7 " - d" o -ÄL7Lm . ° » - - W uy « S !
Christi . Verein junger Männer : Abd. 8 Uhr.  rir -ie ^ er .

SlkiüOenacsellsck'ast ..Teil" : Uebnngsschießem,

Beste und billigste Bezugsquelle für g« °mkt »-u-
gereinigt und gewaich-ne. echt nordische ^

» ^ BetaMem
Wir versenden jotlfrei, gegen Slatfn. (iebeäOuonlnm ^ GUte I
neue Bettfedern x̂-r Pfd̂ sür̂ >ÔPsg.^ 8O Psg.̂ 1 |

•Meiste Polarf edern2M.».2M.50 Pfg,!

genommenl pecher & Co. in Herford inW-stl->'.en. 1

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8. December. 1895. 262. Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement C.
Lohengrirr.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner. .
Musikalische Leitung: Herr Königlicher KapellmeisterR - bicek.  ,

Regie: Herr Köchy. .
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher König . . Herr Schwegler. ;

Elsa non Brabant . f rI  Mackrott
Herzog Gottfried, ihr Bruder . , . . 8rl . Luttgens. ^
Friedrich von Telramund, brabantrjcher Graf * . :
Ortrud . seine Gemahliu . . . . ^Baumgartner -*S)tt  cstettuf ĉ t)tS ÄonißS • » • Hauori(h»
Sächsische Grasen und Edle. ThüringischeGrasen und Edle. .,
Brabantische Grasen und Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mann n.

Frauen. Knechte. ~ „ i I
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahr - ;

Hunderts.) . i
* m *  Telramund . • & tx  W . Merkel. ,* vom Stadttheater »n Duffcldorf, als Gast. ,

Decorative Einrichtung: Herr Schick , coflümliche Einrichtung: -
Herr Raup  p. ^

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und Akte sta.t.
mrnW .Mt. - «s * ----- ]

Montag, den 9. December l89o . 263. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement« .

Miraudolina.
Lustspiel in drei Akten von C. Goldoni, in deutschen Versen frei

bearbeitet von Julius R . Haarhaus. — Regie. $cxt  Kochy.
Personen:

Baron von Rigafratta
Marquis von Forlipopoli
Graf von Albafiorita
Mirandolina, Wirthin
Fabrizio, Kellner
Prrro, Dicuer des Baron»

Herr Schreiner.
Herr Bethge.
Herr Rodius.
Frl . Willig.
Herr Grube»
Herr Greve.

Wkirrrr . . - -- —-7-

Taars-An,riger für Sonntag.
Kal Änspie ^ : Abends6  Uhr : „Lohengriu". M O
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Symphome-Concert. Abds. 8 Uhr.

Abonnements-Concert. , qrf.h» 7 itfit:
Refidenz -Theat - r - Nachm. 8‘|, Uhr: „Nov.zc . Abds. 7 Uhr.

rM -SSLSSr ."

_ 3aron» • • * ? V• Q
Schauplatz: Florenz, im Gasthause Mirandol,nas.

Zeit : Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts.
Vorher: Zum ersten Male wiederholt:

Aus der komische« Oper.
Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen des Henry Murg«

Regie; Herr Köchy.
Raoul Gvrard . . . - ®*JJ**‘
Dubrcuil, ehemals Schiffscapitam . . & xx Neumann.
Juliette de SanteniS, seine Nichte . . Frl . Scholz.
K . Kammermädchen . . . Frau Pvsfin-L.Pski.

^ ' Di- Handlung spielt in Paris.
D-corat. Einrichtung: Hr. Schick, kostüml. Einrichtung: Hr Raupp.

Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause statt.
Ansaug 7  Uhr . - Ende 9 -/. Uhr. - Kleine Pretse.
Dienstag, den 10. December 1895. 264. Vorstellung. ,

17. Vorstellung im Abonnement A.
Mignon.

9i Strtttqart , 7. Dec. Dir Abgeordneten¬
kammer  genehmigte einstimmig den Staatsvertrag m>t
Layern, betreffend de» Bahnbau Lindau- Langenargen-
Friedrichshofen" Di- Bahn soll innerhalb 4 Jahren nor-
«alspurig hergestellt werden. Die Grunderwerbung für
ei» Doppelgeleise ist bereits erfolgt, die Bahn soll ,»doch
vorerst -st-geleisig gebaut «nd der Betrieb Bayern uber-

tragen werde»^^ ^ ^  Da » ^Fremdenblatt- erklärt
sich ausdrücklich ermächtigt, die «xistenz einer Statt.
Halter . Krisis  in Böhmen zu dementiren. Graf Baden,
fei weder geneigt, noch irgendwie veranlagt, bei der Durch,
iührnng seiner politischen Ideen aus eine Persönlichkeit von
dem Range d-S Grasen Thun zu verzichten, noch den e
letzterer seine Mitwirkung zu versagen, so lange er v»e
Liele de« KabinetSchesS zu fördern vermöge. .
* O  Wien , 7. Dec ., Nachm. Infolge eines hesttgcn

Orkans ist die TelephonvrrbindungzwischenW, «n
und Berlin sowie die Telegraphenlinie m,t Par,»
gestört.

Tanz („Zur Waldlust").
Club Grselligr . it : Ausflug nach Bi-bnch. Zonn

‘» sf rs
veisammlung. 4 Uhr: L-Hrlmgsverem. Abds. 8, , Uhr.
Versammlung deS Blauen Kreuzes.

Montag.
Kgl. Schauspiele : Abends 7 Uhr- „M.randolina" und „Aus
CuvbauS ^ Nachm 4" uhr °u. Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abends 7' ,. Uhr: 3. v-lksthümlich- Bor-

Reichshallen -Thea êr ^ Abds.̂ 8 Uhr: Spec.-Borst.
Vokksleschallr (Frankenstraße7, I .), Nachmittag- von 6 /, >

Uhr geöffnet.
Männerturuvereiu . Abends8>/, Uhr: Fechten.
4-urno . s. llschaft . Abds. 8—10 Uhr:  Fechtubung. qskctfc

Residenz -Theater.
Sonntag , den8. December. Nachmittags 37, Uhr. 1^ Nach-rerniF & TiSrSsrw& z

STriebel Abends 7 Uhr. 94. Abonnements-Vorstellung.
Dutz-ndbillris gültig. Novität!Zmn 1. Male: Einarm . s Mad . ^
Posse mit Gesang m 6 Bildern von Leopold Kreun und Carl

M°nwĝ den°9. D-c-mb-? llI . volwthümliche BorsMuugzU
kleinen Preisen. Der große Komet . Schwank,n 3 Akten v
Ca rl Lauss und Wilhelm Jaeoby. - ---

Stiftstraße 16 . — Direktion: Chr. Heblnger.
I 'salivk r Kross« 8p«vi»stt81va- Vop8t»Ikungsl>

Am 1 und 16 . jeden Monats neucs Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr.
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Zweite Ausgabe
Zweites KM.

Strähnen um den Kopf, steifbeinig und gebeugt schreiten sie daher.
Sie werden einzeln zur Knetkur wcggeführt. . .

Neues aus aller Welt.
Ein Damenwettfahren in London

zwischen Engländerinnen und Französinmnen wird in der „Voss.
Ztg ." drastisch geschildert: . . . „Brrrr !" saust die wilde Jagd an
uns vorbei. Es geht in einem wahnsinnigen Tempo, gute dreißig
Kilometer die Stunde . . „Krach!" giebt es in der einen engen
Kurve einen Zusammenstoß. Räder und Beine fliegen in die Luft,
allgemeines Geschrei, das Publikum drängt sich in lebensgefährlicher
Weise hinzu, um zu sehen, was vorgegangen ist. Nr . 11 : La
Jouche ist mit Nr . 14 : Blackburn«, zusammengestoßen und gestürzt,
während letztere sich im Sattel halten konnte. La Jouche sieht
sterbenselend aus ; sie wird bei Seite geschafft, kunstgerecht geknetet,
erhält einen mit Kola und Koka präparirten Champagner , ein
Nervenreizmittel von furchtbarer Stärke , zum Trinken und dann
besteigt sie eine neue Maschine, um sich der wilden Jagd wieder
anzuschließen. Das Publikum , das alle diese Vorgänge mit unge¬
heurer Antheilnahme verfolgt hat, bringt ihr beim Wiedererscheinen
auf der Bahn eine donnernde Ovation . Nr . 3 : Cannoe , die erste
der Französinnen , ungeachtet der Gefahr , daß sie ihren leitenden
Platz verlieren kann, nimmt die vom Sturz noch Erschöpfte auf
und fährt, kurz vor ihr her, um sie wieder zu einem schnelleren
Tempo zu bringen, eine Regung der Großmuth , die von ihren
anwesendenLandsleuten mit Bravorufen begrüßt und belohnt wird.
Bald ist La Joüche wieder cingesahren, >und nun beginnt Cannoe,

" ein breitschultriges, schweres Frauenzimmer , wieder ernstlich an ihre
eigene Stellung zu denken. Ihre gefährlichsteGegnerin ist Nr . 15:
Gamble, der sie einen anfänglich gewonnenen Vorsprung schon
wieder abgewonnen hat. Gamble, eine ältere Matrone mit
strengem Gouvernantengesicht, strampelt sie mit einer be
wunderungSwürdigen Ruhe und Gleichmäßigkeit fort , gerade
fo,_a!ä ob sie eine Singer 'sche Nähmaschine unter den Füßen hätte.
Während Cannoe ihr einmal zeigt, was in einer Französin steckt
Gamble macht ein Gesicht, als ob sic in der Kirche Choräle singt,
die schottische Mütze ist ihr etwas auf 's Ohr gerutscht, aber das ist
auch die einzige Unregelmäßigkeit, die die strenge, in Pumphosen
fahrende Dame sich zu Schulden kommen läßt , sonst geht Allci
regelmäßig: eins zwei — eins zwei, wie bei einer Schulübung
Kein Wunder , daß Cannoe im halsbrcchendstenTempo an ihr vor
überjagt — die reine Megäre , der Inbegriff aller Unweiblichkeit.
Trotz aller künstlichen Reizmittel , die den Radlerinnen ununter¬
brochen während der Fahrt gereicht werden, beginnt sich Er
schlaffung zu zeigen. Die Gesammtzahl der Wetteifernden beträgt
20, acht Engländerinnen und zwölf Französinnen , so daß in An¬
betracht der Enge der Bahn in zwei Abchrilungen gerannt werden
muß ; jede Abtheilung bleibt zwei Stunden auf der Bahn und
rennt zweimal am Tage . Die Zeit unserer Abthcilung neigt sich
ihrem Ende zu, di« Herren Collegen von der Sportpreffe , die im
abgezäumten Raum mit so wichtigen Gesichtern dagesefsen hatten,
als seien sie im Begriff, die orientalische Frage im Handumdrehen
zu lösen, starren unverwandt auf den Chronometer . . ein schriller
Pfiff . . . die Zeit ist abgelaufen. Alle Radlerinnen werden an
gehalten und ihre Stellungen notirt . Da kommt denn das Häuflein
der Radlerinnen herangeschwankt. Alle haben verzerrte Züge , all«
kränkhaste Gesichtsfarbe und weitausgeriffeneAugen ; die Pumphosen
und die Blousen find durchschwitzt, das Haar hängt ihnen in wüsten

— Ergebnisse der Rekruten-Prüfungen. Nach den
amtlichen Nachweisen für das Ersatzjahr 1894/95 hatten von den
256142 Rekruten, welche im deutschen Reiche in die Armee und
Marine eingestellt wurden , 254301 Schulbildung in deutscher und
1270 nur in fremder Sprache , während 562 weder genügend lesen
oder ihren Vor - und Familiennamen leserlich schreiben konnten.
Seit 1884/85 hat sich die Zahl der Analphabeten von 1,21 Proc.
auf 0,22 im Ersatzjahre 1894/95 stetig verringert.

— Wie Häuser „umgcsetzt" werden, zeigt in drastischer
Weise ein Fall , der sich in Friedenau bei Berlin ereignet hat . Der
Besitzer eines Grundstücks in der Kaiserallee Namens Streichhahn
hatte daffelbe vor fünf Monaten an einen gewissen Franke in
Berlin verkauft. Infolgedessen wurde Letzterer ausgesordert, an die
Gemeinde die Umsatzsteuer in Höhe von 871 Mk. zu entrichten.
F . kam der Mahnung nicht nach, weshalb die Stadt Berlin die
Steuer für Friedenau cxekutioisch einziehen wollte und zu diesem
Zweck in der Wohnung F .'s das Mobiliar pfänden ließ. Hier¬
gegen machte jedoch die Frau das Retentionsrecht geltend, weil das
ganze Mobiliar ihr gehöre, und deshalb Pfändungen desselben
bereits gerichtlich abgewiesen seieu. Und nun stellte sich heraus,
daß F . das Haus bereits wieder „verkauft" hatte , an einen Archi¬
tekten Meyer , der in Berliu in Schlafstelle wohnte. Doch auch
dieser war , als die Gemeinde Friedenau von ihm die Zahlung der
Umsatzsteuer verlangte, bereits nicht mehr Eigenthümer des Grund¬
stücks, sondern hatte es an einen andern verkauft, der nicht einmal
polizeilich gemeldet ist. Die Gemeindeverwaltung von Friedenau
hat nunmehr beschlossen, den ersten Käufer Franke den Offenbarungs-
Eid leisten zu lassen und dann eventuell den früheren Besitzer
Streichhahn zur Zahlung der Umsatzsteuer hcranzuziehen.

— Ein chinesischer Gaunerstreich. Die chinesische
Zeitung „Hnpao" erzählt einen Gaunerstreich, wie er in China
nicht zu den Seltenheiten gehört. In Nanhsiang bei Sutschau er¬
schien ein Mann , der seinen Adoptivsohn suchte. Er gab an , daß
er ihn vom 9. bis 15. Lebensjahre unterhalten habe, alsdann habe
er ihn als Lehrling in eine Apotheke zu Hangtschau geschickt. Jetzt
sei er mit hunderten der besten Arzneimittel seinem Lehrmeisterent¬
laufen . Für eine Mittheilung über seinen Aufenthalt , die ihn in
den Stand setzte, des Ausreißens wieder habhaft zu werden, würde
er sich erkenntlich zeigen. Den Eindruck, den der Alte hinterließ, war
der eines tief gebeugten Mannes , so daß er allgemeines Mitleid erweckte.
Nach drei bis vier Tagen tauchte in demselben Dorfe ein junger
wohlgekleideter Mann auf , der Heilmittel zur Hälfte des gewöhnlichen
Preises feilbot. Die Bevölkerung hielt diesen sofort für den ent¬
laufenen Adoptivsohn und hatte nichts Eiligeres zu thun , als
sämmtliche Heilmittel, die sie für gestohlen erachtete, ihm abzukaufen
Erst als sich später bei Benutzung herausstellte , daß sie nichts
taugten , merkte die Bevölkerung, daß sie sich von zwei geschickten
Gaunern hatte übers Ohr hauen lassen.

— Nichts zu erinnern. In einer Civilkammersitzung
diktirte jüngst der Vorsitzende dem protokollführenden Sekretär
folgende Worte : „Es wird konstatirt, daß der Zeuge Josef
verstorben ist. Die Parteivertreter erklären, daß sie dagegen
nichts zu erinnern haben ."

— Befriedigende Erklärung. Lehrer(zum Söhnchen
eines MalerS) : „Nun , Karlchen, das könntest Du uns sagen: was
ist ein Stillleben ?" — Karlchen (glänzt in der Erinnerung ) : Herr
Lehrer, ein Stillleben das ist Etwas , was die Kinder zum Essen
bekommen, wenn 's der Papa fertig gemalt hatl

f Wirtliche Erklärung!K
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen FXi

Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten ä»
Porträtmaler enthoben zu sein und nnr , nm dieselben SJS

. . . weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit und kD
yM nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen «i
CVS oder Gewinn zu verzichten. W

Wir liefern
für

V
_ nur 13 Mark©

, als kaumder Hälfte desWerthcs der bloßen Herstellungskosten

S ein Itotfraf in leöensntöfjeW
(Srullbild ) M

xJin prachtvollem » elegantem , Schwarz «ei,
H * Gold -Barockrahmen M
fett dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist' ^
KS Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt (S)
(3b seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister, oder anderer Syl
EtS êuerer , selbst längst verstorbener Verwandte oder Freunde ^

machen zu lassen, hat blos die betreffende Photographie , (St
® gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und er- ^
EV5 hält in 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs
563 Höchste überrascht und entzückt sein wird.
A Die Kiste zumPorträt wird zumSelbstkostenpreiseberechnet. S»
EV5 Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit
56* dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird , werden
l» nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen Post-
EVa Verschluß (Nachnahme) oder vorheriger Einsendung des
fgg Betrages entgegengenommen von der
M Porträt - Kunst - Anstalt W

Pie «, Ma^ ahilferstraße 116. ^
bLS Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und m

naturgetreuester Ähnlichkeit der Porträts wird Garantie k»
® geleistet.

Die billigsten

Musfkalfen
findet man in der

Musikalischen Bolksbibliothek.

1898

Die Nummer «nr 10 Pfg . — Cataloge gratis.
Jos . Dillmann,

Buchhandlung , Nengass« 1.

>
>
>

Sa lange Uarralh reicht
bedeutend unter dem reellen Werth.

Passende Weihnachtsgeschenke
32 Cornpl. Herren-Anzüge
65 Herren-Paletots halbschwer
80 Pelerine-Mäntel JSÄ
50 Herren-Saeo ganz gefüttert

450 Herren-Hosen Buckskin
26 Herren-Schlafröike

160 Knaben-Mäntel
240 Knaben-Anzüge

ftüher 35 jetzt nur 10- 15 Mark
früher 30 jetzt nur 6—8 Mark
früher 40 jetzt nur 12—16 Mark
früher 15 jetzt nur 4— 6 Mark
ftüher 10 jetzt nur 2— 4 Mark
ftüher 20 jetzt nur 6— 8 Mark
ftüher 12 jetzt nur 3— 5 Mark
ftüher 8 jetzt nur 2— 4 Mark

Diese Maaren sind gute Qualitäten , besitzen nur kleine Fehler , da ich grundsätzlich nur tadellose Maaren als reell in Verkauf
bringe, werden obige Sachen um damit zu räumen mit großem Schaden abgegeben.

Gleichzeitig empfehle mein enorm großes Lager feiner Herren - und Knaben - Garderoben eigner Fabrikation.
Detail verkauf zu Engros -Preisen . “3^
C. WfHh. Deuster , 12 Oranienstratze 12,

I5gtz im eignen Hause, keine Ladenmiethe.
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Fertig«
| Damen- u. Herren¬

wäsche.

Kragen,
Manschetten und
Taschentücher.

Costiimröcke
und

Jupons.
Haus¬
und

Zier -Schürzen.

Damen -Kleider-
stoffe

und Tuche.

Baumwolizeuge
und

Blaudr ucks.

Bettzeuge,
Barchente und

Prel le.

Feder-
und

Daunen *Cöper.
Gardinen

und
Rouleaux -Stoffe.

Weisse Damaste,
Satins

und Piques.

EINRICHI_ EICHER,
2 5 Langgasse 2 5.

P. P.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , Sie von der

Vollendung meiner

7ß/eiAnacht4*
rfu44tetlung,

welche sich auf nebenverzeichnete Artikel erstreckt , in
Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen wohl schwerlich
eine günstigere Gelegenheit zu
wirklich praktischen und billigen

Festgeschenken
geboten werden, da ich sämmtliche Waaren bis Weih¬
nachten zu ausserordentlich ermässigten Preisen abgebe.

Ganz besonders empfehle ich
Reinwoll . Damen-KleiderStoffe

von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre, sowie]
einen grossen Posten Herren- und
Damen -Wäsche, Tischtücher Ge¬

decke und Handtücher,
als sehr preiswerte

Ich bitte um Zuwendung Ihrer schätzenswertnen
Aufträge und empfehle mich

Hochachtungsvoll

Heinrich Leicher9 .
25 Langgasse 25.

1899

Leinen für
Leib - Bett - und

Tischwäsche.

Handtücher
und

Wischtücher.

Tischtücher
und

Servietten.

Tischdecken
und

Läufer.

Damast-
und

Theegedecke.
Frottir-

und
Badetücher.

|M »t Schnick- md(« riiiiie Lkdrwmni
I lauft man reell und am billigsten bei j,,

32 Wilhelms» . 32, Ferd . üüacfeeldey , 32 V»ilhelmsj.^^ 2»
| agqjp- Bitte Preise zu vergleiche». -Mm

Geschäfts-Eröffnung.
Zu dem schon seit fünfzig Jahren bestehenden Schuh¬

macher Artikelgeschäft habe ich mit dem Heutigen em

Kchrch-LStiefel-Lager
Durch Baar-Einkäufe ist mir stets die Gelegenheit

geboten, was Preis anbelangt, jeder Concurrenz ine
Spitze zu bieten; halte mich deßhalb meinen wertsten
Abnehmern bei Bedarf von Schuhwerk von den feinsten
solidesten bis zu den gewöhnlichsten Qualitäten aufs
Beste empfohlen 1800

!’•>!*., MÄA,
Schuhlager « .Lederhandlung

M -Kae rgasseU. _

Schmidt& Kiöckner. ®
Waffel -, Rips-

und
Piquedecken.

Wollene Jaquard-
und

Steppdecken.

M

Kellereien : js
| M in eleganten Kistchen oder üörbctien.

| 6 Flaschen Roth - und Weisswein von Mk. 5.50 an. *
6 Fl . Roth- u.Weisswein , Südwein etc. , » <■ »
10 - Sect „ V 10 - » w

j 0/1 rrWQ(> rnnfiCll M n ZO, “

Weinhandlung,1»
Im empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke
' *“■ in eleganten Kistchen oder Körbchen:

Reisedecken,
Angora - u.Ziegen-

Felle.

Grafatten,
seidene Tücher

etc.

25
Langgasse.

Reste in Kleiderstoffen, Baumwoll-
zeugen, Rock- und Hemden-Stoffen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

25
Langgasse.

W « in jedem Jahre , so verkaufe ich auch in diesem vom 1. December ab biS

Wein , Sect , Cognac, Punsch
Weitere Zusammenstellungen — - v

B Preislage . — Packung gratis . A

2-fit * «« schöne und sehr
Mer billige
w Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an das . .

Specialität -Trauring -Gescliaft
3» Schwalbaeherstrasse 39 , part .,

zu wenden.

Uli reu
Uhren
Uhren
Uhren

aller Art finden Sie in größter Ans-
wahl zu den billigsten Preisen bei

kr. Kapier,
80  Mchelsbns 80,1912

vis - ä -vis der Synagoge.

Fran̂rGsrlach,DMer,
m,  Schwaibacherstrahe 19 ,

«W empfiehlt ein sinnreich construirte-
Pincenez . welches vorzüglich sitzt. 1,1,

mein reichhaltig sortirtes Lager in

Herren-, Jünglings- und Knaben-Paletots-,
Herren-, Jünglings- und Knaben-Pellerme-Mantel,
Hohenzollern-Mäntelu. Havelocks, Herren-, Jünglings-
«nd Knaben-Anzügen, sowie einzelnen Sackröckm, Hosen

und Westen, Lodenjoppen, Schlasröcken rc.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

ES würde bei der Reichhaltigkeit meines Lagers zu weit führen, ein °Ehr-
liches Preisverzeichniß hier folgen zu lassen; da ich jedoch, wie m ben
bekannt, nicht blos billig verkaufe, sondern stets aus guten Stoffen 8»t Bearbeitete
Uleider zu den billigste » Preisen liefere, so liegt csrim Interesse eines Jeden, vor
dem Einkauf in obigen Artikeln sich erst meme Auswahl anzusehen.

Btim » Itna
Ich kaufe stets zu ausnahmsweis

hohe« Preist « :
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstürke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

tzAuf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr « Goi- Kaste 15.

Bienen-Homg
(garantirt rein)

der „Bieneuziichter-Vereius für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe versehen
Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter Quint, Ecke der Marktstraße und
ELeubogengaff«.

/
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^ SinnsPruch.
-- - -

|a § Glück , das nur von außen stammt,
°Jst flüchtig wie die Spreu,

Nur was aus deiner Seele flammt.
Das bleibt allein dir treu!

Arvritskalender pro Decemver.
(Nachdruck verboten ) .

Der Landmann  liebt einen strengen Winter mit
schneebedecktem Boden , weil er unter dieser Schutzdecke
seine Saaten gut verwahrt weiß und weil der Frost die
Erde lockert und Nährstoffe löslich macht . Er glaubt
auch, daß ein strenger Winter das Anzeigen eines günstigen
Sommers sei und daß im umgekehrten Falle der Sommer
ein naßkalter werde . Dabei darf er aber nicht ver-
geffen , die nöthigen Vorkehrungen gegen die Kälte zu
treffen , daß sie ihm keinen Schaden verursacht . Keller¬
öffnungen müffen mit Stroh oder Dünger verstopft
werden , die Miethen , welche nicht genügend gedeckt sind,
sollen noch eine Düngerdecke erhalten . Wurzel - und
Knollengewächse , Obst , Gemüse und andere Dinge , welche
dem Erftieren leicht ausgesetzt sind und durch dasselbe
viel an ihrem Werthe verlieren , müffen nach Kräften
gegen dasselbe geschützt werden . Das Einfrieren der
Pumpbrunnen und verschließbaren laufenden Brunnen
bringt oft große Verlegenheit , da ihre Benützung da¬
durch oft Monate lang unterbrochen wird ; man versehe
dieselben deshalb mit einer schützenden Hülle.

Der Getreidedrasch wird nun eifrig fortgesetzt , denn
der Verlust an Körnern durch die Mäuse ist bei längerem
Lagern in Garben ein ganz beträchtlicher . Bei kaltem
Wetter laffen sich auch die Kleesamenkolben gut aus¬
dreschen ; auch die übrigen Samen , welche sich noch in
wn Hülsen befinden , sind auszudreschen.

Auch um nützliche Winterbeschästigungen ist der
ihätige Landwirth nie verlegen ; denn zur Anfertigung
eines Vorrathe « von Stielen für Handgeräthe , Wagen¬
deichseln , Baumpfählen , Heiuzen und Pyramidengesteüen
ist der Winter die beste Zeit ; dabei gewinnen dieselben
viel an Dauerhaftigkeit , wenn ste winterüber bis zum
Frühjahr austrocknen können.

Des Forstwirthes  Arbeit beschränkt sich jetzt in
der Hauptsache auf den Forstschutz gegen thierische Schäd¬
linge und frevelnde Menschen . Die Kieferspannerraupen
sind in ihrem Winterlager zu sammeln , die jetzt leicht
zu entdeckenden Eier der Nonne und de» Schwamm¬
spinners zu vernichten . Auch auf eine Vernichtung der
Nester des Goldaster » sei man jetzt bedacht . Die Buchen¬
schonungen find durch Einlegen von Weichholzreifig gegen
Mäuse und Hasenfraß zu schützen ; gegen letzteren wendet
man vortheilhast auch ein Abschießen der Hasen an.
Aufmerksamkeit auf Holzfuhrleute und Holzdiebe , insbe¬
sondere verstärkter Schutz gegen Brennholzdiebstahl , sowie
gegen Diebstahl von Christbäumen . Forstgartenumzäu¬
nungen sind öfters daraufhin zu kontrolliren , daß keine
Schneeanwehungen an denselben stattfinden , da solche
sonst leicht von Hasen und Rehen übersetzt werden . Die
Forstbenutzung erstreckt sich jetzt hauptsächlich auf den
Fällungsbetrieb in Bauholzschlägen , der jetzt in vollem
Gange ist, auf Abtrieb in den Auwäldern und Erlen-
büschen bei gestorenem Boden und verhältnißmäßig milder
Witterung.

Der Obstbaumzüchter  muß sich jetzt beeilen,
alle noch rückständigen Arbeiten zur Vollendung zu
bringen . Der Winterschnitt an Hochstämmen , Formobst
und Beerensträuchern kann fortgesetzt werden , solange als
bie Zweige nicht geftoren sind . Dazu gehört gründe
liches Reinigen junger und alter Baumformen von über
flüssigem Holz , dürrer Rinde , Thier - und Pflanzenl
schmarotzern . Alle Abfälle sind sofort zu verbrennen
Nach dem Schnitt sind die Bäume , soweit dies nicht bt
teils geschehen, mit einem Kalkanstrich zu versehen.
Baumlöcher für die Frühjahrspflanzung sind thunlichst
letzt schon auszuwerfen.

Der Gemüsegärtner  möge sich jetzt erinnern,
«eichen Nutzen ihm im Sommer die Vögel bringen durch
Vertilgen von Raupen und schädlichen Insekten und möge
den Dank hierfür ihnen jetzt rollen durch Aula « von

Futterplätzen , die gegen Katzen , Raubvögel und Schnee
geschützt sind , wo er besonders nach Schneefall ihnen
Futter streut ; bei Kälte sind Fleischreste , Speck und Un-
schlitt Leckerbissen für sie. Die Düngung des Gartens
kann auch bei gefrorenem Boden fortgesetzt , d. . h . es
kann Dünger oben aufgestreut werden , wenn keme Ge¬
fahr vorhanden ist, daß durch schmelzenden Schnee oder
Regen derselbe ausgelaugt und die Lauge fortgeschwemmt
werde . Die langen Winterabende können zu Arbeiten
verwendet werden , für die man im Sommer keine Zeit
hat , wie Stroh - und Schattendecken flechten , Etiquetten
schreiben , Pflanzen und Töpfe waschen rc.

Der Blumenfreund  darf die Pflege der Zimmer¬
pflanzen nicht vernachlässigen ; sie bedürfen jetzt mehr
unserer Aufmerksamkeit als sonst zu irgend einer anderen
Zeit . Mit dem Gießen sei man sehr spärlich , man dulde
kein Abwaffer im Untersatz , öffne hie und da die Ab¬
zugslöcher , entferne alle Woche zweimal faule , gelbe
und dürre Blätter und wasche ebenso oft die gesunden
Blätter ab.

Der Viehzüchter  halte jetzt seine Ställe ent¬
sprechend warm und sorge für regelmäßige Lufterneue¬
rung , damit ein Beschlagen von Wänden und Decke
nach Möglichkeit verhindert werde . Die Mast der hierzu
bestimmten Thiere ist fortzusetzen und der Mastfortschritt
durch Wägungen zu kontrolliren . Unter dem Zugvieh
sind alte und überzählige Thiere auszumerzen und eine
billige Ernährung der zu durchwinternden Thiere anzu¬
streben . Zum Anlernen der Fohlen zum Zuge ist jetzt
die beste Zeit . Kühe und Schafe können zugelaffen
werden . . _

Der Geflügelzüchter  reiche in diesem Monat
seinen Thieren warmes Weichfutter und den Tag über
angewärmtes Trinkwaffer , denn dieser Monat ist wie
der nächstfolgende wohl der härteste für alle » Geflügel.
Der Eierertrag ist in diesem Monat sehr gering , nur
Cochins fahren bei einigermaßen warmen Stallungen auch
in diesem Monat mit dem Legen fort . Herrscht keine
strenge Kälte und sind die Stallungen einigermaßen
warm und die sonstige Pflege eine entsprechende , so
fangen in diesem Monat oft schon Mnorkas , Italiener
und Houdans an zu legen . Auch Aplespury -Enten be¬
ginnen oft schon Ende dieses Monats zu legen.

Der Kanarienzüchter  behalte nur die am
nöthigsten zur Zucht gebrauchten Vögel zurück . Wenn
thunlich , wechsle er diese mit edlen Raffen anderer zu¬
verlässiger Züchter , damü bei der nächsten Zucht keine
Inzucht entsteht . Während des Winters gebe man den
Vögeln hie und da ein Stückchen Apfel , welches gerne
genommen wird.

Der Fischzüchter  hat jetzt die beste Zett , abge-
laffene Teiche von Schlamm Schilf und Rohr zureinigen.
Bei starker Kälte sind geftorene Teiche aufzueisen , bezw.
Wuhnen anzulegen . Rach dem Eisvogel und Fischotter
muß jetzt häufig gefahndet werden.

Die Bienen  befinden sich in diesem Monat m
tiefster Winterruhe und sollten in derselben so wenig
wie möglich gestört werden . Klopfen und Hämmern in
der Nähe des Bienenstandes , Hantirungen im Bienen¬
hause selbst sollten thunlicht vermieden , und Spechte,
Meism rc., die gern an die Wohnungen klopfen , um so
einzelne Bienen herauszulocken und wegzufangen , fern
gehalten werden . Kommt in diesem Monate ein flug¬
barer Tag . so ist ein Reinigungsausflug sehr erwünscht,
doch ist er nicht unbedingt nöthig , wenn die Völker vor¬
schriftsmäßig eingewintert wmden . Haben sich nach
einem Flugtage die Bienen wieder beruhigt — ein kaum
merkliches Brausen sagt uns , daß sie sich wohl befinden
— so schließe man Klappen und Läden wieder und störe
nicht mehr . Bei einem Besuche der Bienenvölker achte
man auf die Fluglöcher ; findet man drinnen todte
Bienen , so entferne man dieselben mit einem Drahthäck-
chen. Ein rechter Bienenvater will aber am Ende des
Jahre » auch ein Urtheil über seine Thätigkeit chaben,
er muß , um dasselbe zu haben , Einnahmen und Aus
gaben zusammenstellen und dieselben mit einander ver
gleichen bezw . den Durchschnittsertrag eines Volke » be¬
rechnen . Stellt sich ein Bedürfnis an Wohnungen,
Rähmchen , Geräthen u . s. w . heraus , so beginne man
jetzt schon dieselben anzuferttgen oder von einer guten
Handlung zu beziehen . Jetzt ist auch die günstigste Zeit
zum Einschmelzen alter Wachswaben.

Allerlei Wraktische §.
X?

— Zur Gesunderhaltung unsrer Viehbe¬
stände . Auch in diesem Jahre ist es, zumal bei den
hohen Viehpreifen , eine unerläßliche Nothwendigkeit , daß
die Landwirthe auf die Gesunderhaltung ihrer Viehbe¬
stände ein besonderes Augenmerk richten . Das Futter
ist in Folge der Trockenheit in vielen Gegenden Deutsch¬
lands kalkarm geblieben ; !bie bekannten große Verluste
verursachenden Krankheiten , wie „ Knochenbrüchigkeit " bei
den Rindern und „ Beinweiche " bei den Schweinen
werden nicht ausbleiben , wenn diesen Krankheiten nicht
durch Verabreichung des specifisch wirkenden phosphor¬
sauren Kalkes rechtzeitig vorgebeugt wird , und zwar beim
Uebergang von der Sommer - zur Winterfütterung . Es
ist dies um so nothwendiger , wenn Rübenblätter , Rüben¬
schnitzel , Schlämpe , Träbern u . s. w . in verhältnißmäßig
großen Gaben gefüttert werden.

*

— Wunde Kuiee der Pferde zu heile «.
Ein stanzösisches Journal gibt ein einfaches Mittel an,
um die wunden Knies der Pferde zu heilen . Man weiß,
daß ein Pferd mit kahlen Knieen viel von seinem Werthe
verloren hat , besonders wenn der Fehler , wie gewöhnlich
der Fall , sichtbar ist . Wenn ein Pferd auf die Kniee
gefallen ist, führe man es langsam in den Stall , gieße
zwei Eimer Wasser auf die Wunde , um sie sauber zu
waschen , aber ohne sie zu reibe » , trockne dann , oder
vielmehr tupfe mit einem weichen Stück Leinwand und
lege fingerdick auf die Wunde gut cardirte Baumwolle,
befestige dieselbe mit einem breiten Streifen Flanell
(keine Leinwand ) und bedecke Alles mit einem nicht zu
fest angezogenen Knieleder ; so laffe man da » Pferd drei
bis vier Tage ausruhen , ohne den Verband zu berühren.
Hiernach wird Alles sorgfältig abgenommen , besonders
die Baumwolle , ohne die Kruste , die sich gebildet hat,
zu berühren , sodann führe man das Pferd ein wenig
herum , aber im Schritt , damtt die Kruste nicht bricht;
dann lege man wieder Baumwolle darauf , ohne diejenige,
welche an der Kruft , klebt , wegzunehmen , lege den Ver¬
band sammt dem Knieleder wieder an . In zwölf bis
dreizehn Tagen fällt die Kruste ab und man sieht eine
neue Haut darunter , welche mit Haaren bedeckt ist , ohne
irgend eine Aenderung , sogar in der Farbe . Das Mittel
ist so einfach und seine Nützlichkeit leuchtet so sehr ein,
daß es die Pferdebesitzer wenigstens versuchen sollten.

*

— Wie behandelt man von der Kälte
überraschte Pflanzen . Gewächse, die durch Kälte
gelitten haben , muß man vor allem möglichst langsam
auftauen laffen . Man bringe solche Pflanzen daher —
jedoch vorsichtig und ohne die Pflanzen selbst zu berühren
— in einen möglichst dunklen und kühlen Raum , z. B.
in einen Keller , deffen Temperatur nie unter Rull sinkt.
Bester aber noch ist es , die von der Kälte betroffenen
Pflanzen in dem betreffenden Raum stehen zu lassen,
die Fenster sorgfältig zu schließen und mit dunklen
Tüchern zu behängen , das Lokal selbst aber mittelst
heißem Master , das man in einem Gefäß in dasselbe
bringt , etwas zu erwärmen . Durch langsames und
feuchtes Auftauen können die meisten Pflanzen gerettet
werden . Etwas Besseres dürfte es wohl nicht geben —
außer rechtzeitigem Schutz gegen Kälte , falls die Tempa-
ratur zu tief sinkt.

— Ueberwinterungsmittel des Obstes.
Neben den vielen angerathenen Ueberwinterungsmitteln
des Obstes nimmt Torfmull eine der ersten Stellen ein.
Um das Obst nun gut aufbewahren zu können , stellt
man eine Kiste von V » edw Rauminhalt in einen frost¬
freien Keller , bedeckt den Boden mit einer fingerstarken
Schicht fein zerriebenen Torfmulls und legt die erste
Lage Früchte mit den Stielen so nahe wie möglich,
jedoch so, daß sie sich nicht berühren können , aneinander.
Die Zwischenräume werden mit Torfumll ausgefüllt und
es wird eine Lage von demselben geschaffen . So ver¬
fährt man , bis die Kiste gefüllt ist . Eine Lage Torf¬
mull kommt oben auf . In dieser Verpackung hält sich
du» Obst vorzüglich.
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Nur 5 Pf.
so stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Nr. 287.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Nun , ahme

umsonst.

^ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in «userer Expeditio ^ tznll - ser,».

Reparaturen
an

Zlhllttckschkil
ferügtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

k tAHkl Briefmarken,ca .180
Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b

II)

US:,AU 185 reiche Parthicn
nSllülll . sxnde zur Auswahl.
Off : Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 3555

Rcparatureil
an

Uhren mb

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg , Nacht -Essen
40 Psg -, Essen außerd. Hause
60 Psg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheininst

Albrechtstrastc 21 . 1699

zu billigsten Preisen.
lleinriest Soliiitz,

gr. Burgstrastc 10 , I.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.

!Il . Stahl , Schulgasse 1.

Gekittet»"L.kL.
basier, Meerschaum sowie alle

iKunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlmau,
Nvlte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

edarfs-
Artikel!

für Herren u. Damen
versendet Beruh, Taubert , j
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 3136

iifWerktttärS
Matratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp

Damen
inden freundlicheAufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau SEorltz Wwe.. Hebamme,
QuintiuLstraße 18 in Mainz.

AchuhmchnwerdM
Helenenftrahe 1,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2 .—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u. sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maastarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser,

Franz Knhn 's Alabaster-
crcme Bi . >.10 und M . L.itO
und Cremcseife SO Pfg . und
80 Psg . amilicb attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser k.

jBorbeugungsmittel gegen
Haulröttze . Erhält de» Teint
ble.w. weiß und jugendsrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und FirmaFranz Ktthtt,
Kronenpars ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Droa., Tnunusstraße 25,
C . Brodt , Trog., Aldrecht-
strahe 17», W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Drog ., Langgasse 3 , A . Cr »tz
Drog '. Langg ., u OttoSieb - rt,
vis-s - riödeinRathskeller .3693I V

Flascdenschrank
eisern, verschließbar, wie neu . für
Herrschast passend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part. 8690*

2 Betten , Kartoffclkasteu
Wandgestcll , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römerbcrg 14 , Part.»iesern-Srnzündeholz,ganztrocken, kurz gesch., fein gesp.
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) cmpf
1785 L. Debus, Roonstr . 7.

Ein schöner, grosser,

»achsmer Hund
billig zu verkaufen 8579 '*

Stcirigassc l7 , Part , rechts

-4dlcrstraste - - ^ - ,
Zimmer , Küche, Keller auf

9 ein und zwei
^ . , , . . i,  Kc

1. Oktbr . zu vermiethen.

Mctzgergasse 26,
Eirrgattg Lauggasse

, Zimmer mit Küche, 2.->Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. ' 1433

4665

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu vcrm. 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 1039

Mechijirnhe9
2 Wohnungen voll 1 und 2 Zun.
sofort zu vermiethen. 1586

Walramstr. 37
2 Maas , a. gl. sp. zu verm 732

,ein Zim .zu
vm. 1720

%  d'.e-straste 15heizb.Parier»
stube zu vermiethen. 1612

Iszer Mm
findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl.  1707

Reparaturen
an 1872

Uhren mb
Kchrnucksacheri

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgrsührt bei

Max Düring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg SO.

Steingasse 28 .
Wegen billiger Ladenmiethe

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— 8589Cbr. Eians,
Uhrmacher, Gold- u . Sikberarbeiter

28 Steingasse 28.

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J. Hielte,

Wiener Damen -Frisenr,
4 kl. Kirchgasse 4.

Bleichstraße 26
2. St . r ., ein schön möbl. Zim.
u vermiethen _ 8744* mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

Dambachthal2
frdl . DachlogiS 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp
zu vm. Näh . das. 2. St.

ifsriedrichstrastc 10 , Stb. pt.
H ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen.  8577*

1412

Mittelbau , Parterre und
1. Stock find je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
obne Mansarde zu verm. 1c 38

HttMliiistrO4,
1. St ., ein schon mödl. Zimmer
zu vermiethen. 728

iiiifiplien 14, Hinä
ein möbl. Zimmer zu verm.« a
^astellstraste 5 , 1 St . mobb
ti Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Ohlemavher . 1518

.ttnuktiBr 15, UL,
und Küche perfof . zn vm. 1873

Oranicnstrastc 15,Hth.1St.rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u. vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen.  1351

Ae Wen"LSE>
Walthers

Zwiebel-Bonbons!
Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.

bei Otto Sichert . 219b |

î emnfe« X»3"'
monatliche Rückzahlung nebst hoh.
Zinsen nach Uebereinkunst. Off.
sab M. 100 postl. Schützenhos. a

unge Kanariruvöge » (Pr.
£  Harz . Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrast « 8, 3. St.

_ 17,
S -itb., sind 2-Zimmer u . Küche

I sos. zu verm. Näh , das. 1 St.

Krankenpfleger
ärztlich geprüft, empfiehlt sich zur!
Tag - und Nachtpflege

H. Scfeulenberff,
8736 * Oranienstr . 48.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Technikum
Höchster

Asszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk-,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

Infßi*afßiisJloii. <
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Berloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 8 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung geirommen.
KST Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

8 . December bi« 15 . December 1895 . Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon I

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt¬
straße 26 ) abzugeben.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Sonnemann;  für den lokalen und

Kanarienvögel, ökstnenür. 22
ebr ante Sänger in jeder Preis - ! 1.3 inL’—mfe » • — Jsehr gute Sänger in jeder Preise

läge zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr 15 , H. I. 1842

Mansard
wochnung

z. vm. 1859

Michelsbcrg «0
— i neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche

^ . 55» Gebund 30. 40 I vuk sofort zu vermiethen. 455
kNLL u . 50 Pf . zu h. ~ q~ ~
8645

i Pf . zu h.
Steingaffe 23.

Ludwigstr . Nr . 14 , Hinter¬
haus , sind feine gute Estbirue
billig zu haben.  8692*

Kooustratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern
Küche, 2 Keller im Preise v. 240M
a. 1. Jan , zu vm. N. I St .l . 1316

Eine ZlhMenkufe Kömerberg 37
für Milchschlitten geeignet zu verk.
1880_ Kirchgasse 56,

Christbäume
an Wieder -Berkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr . Weck, Frankenstr. 4.

Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Nah.
Part , oder Webergaffe 18,1 . 1403

Gesangs
Canarien,

von meinem mit Ehren¬
preis prämiirten Stamm,
mit schönen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und
Schockel-Roller zu billigen
Preisen.

Ph . Veite,
8684* Saalg . 28.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

tt erhaltenes Kiuder -' i,, , ncr 1 ‘•Von
— mäntelchsn oder Jaquet Wertftutten per i. ^an
zu kaufen gesucht für Mädchen >zu vermiethen . " db
von 8 —10 Jahren . Gest. Off . ' - -
an die Exp, d. Bl.

Mutgasse4
eine Wohnung u. zwei

Ein gebrauchtes billiges

Aelcwiegenpfrrd
wird zu kaulen gesucht. Näh . mit.
II 19 in der Exp, d. Bl.

L. ch, »la K  zw " Wohnungen
Mltttz . O k 12 u. 15 M.
»uvcrm . Näh , im Schuhladen . 540

Steingafle '6if
Hintcrbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-

Ein gebrauchter noch gut erhaltener I miethen. 2426

Httren-Reseumavtei Webergaffe 43
zu kaufen gesucht. eine Wohnung im Hinterhaus,

Offerten mit Preisangabe unter ! '2 Zim ., Küche mit GlaSabschl. und
A. O. n. d, Expedition. Zubehör zu vermiethen. Näh.

- - Borderh . Part . 484
«s wird eiu» gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh¬
sack zu kauf. ges. Gef. Off. bel. . , - - ■■
man mit Preisang . unter lSll ansHth . 2 «>t . erya
d. Exp. d. Bl. nieder!, z. wollen.

Webergaffe 43,
junger_ St . erhält ein

Mann schönes Logis.

ertramftr . 2 . Park . l. möbl. !
Zimm . ruh . Lage z. verm.

, qO  Part ., ein.
Oö , eins. möbl.

Zimmer zu vermiet hen.  8404*

Srhanfltafie7,
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387*

Milftr. 19. Part.
Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

»richtiger Küchenchef such
Stelle . Empfiehlt sich auch

zur Aushülfe . Näheres
Saalaaffe 16 , 1. Stocks

Atztne tüchtige selbslständ. F-rtws
Vb empfiehlt sich zum Waschen
und 'Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepc rechts. . J

Eine perfekte
Lleiderumcherm
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres -, -J
Adlerstraste Nr 30 . 1 S «G

hoch. _

kme ürMch gtpriiD
Masseuri«

empf. sich-den geehrt. Herrschastell.
1352 Hcrmannstr . 1 » , ^

Ätinc jgc Kew. beff. ^ ra«
ViJ  perf. im Serviren empf- W
den geehrten Herrschaften. N»8
Frankenstr

sucht Monatstelle. Näh.
Hermannstr 3,

Stellung «rh . Jed .fchnellubttN
A hin. Fordere p. Postk. Stelle^
ausw . Lourier .Berlin , Westerŵ "

Schn egelberger
allaemeinen Theil Otto ' von Wehren;  H3 »̂ nth.« : » > ^ « te 'r . S - mmtüch in Wiesbadm.

Für den politischen Theil und das FeuiLetvir -Thes-Redactenr



Manschetten

Cravatten

Jagd -Westen

Gamaschen

Capotten

Taschentücher.

s Mark.

Mir voriges Jahr,
wieder Gelegenheit , einen großen Posten moderner , guter , schtt

intor -Hoien

Nr . 287 .
Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 8. December 1895. Seite 5.

Oie Singer Nähmaschinen
<. - - Näh- I Die Nähmaschinen der Singer Co. sind unschätzbar im Haush

leichte Handhabung, größte Dauer, vielseitige Lnstungsfahigkeit.

dir nützlichste« Mrihnachtsseschrntze.
Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendsten Auszeichnungen t  Die Singer Co. ist dre einzigste

auf allen Weltausstellungen gewähren das beste Urtheil über die
Güte dieser Maschinen; das 40jährige Bestehen der Fabrik, die

m« rr .' _ij rtTfett rtfn &PrPtt 'lsLÖBStt D6'

Die Dinger Co. ist die einzigste Fabrik, die Maschinen für
jede Branche von Näharbeit liefert. Ueber 12 Millionê derselbenjede Branche von ocayarocn -i* ^ V

arÄTÄV -w -ass, . « * . *  w* * yafrÄ SÄ51S W
SÄ S Ä * Ä V » ■«* • 1 auch >» d°- - °d°-- »TArnmlsst̂ ÄM ^ n di- sicherste und vollständigste Garantie. zahlung 10V«. Grans-nm-rrtchi auchmoer ~ ‘

SINGER Co. jlrt. tot. (G. Neidimger) « usbaden, PhMM»84.

Oberhemden.

Carl Glaes,
z Balmliofstrasäe l. Handschuhe.

Empfiehlt za

Hosenträger.

) Wichelsverg4 Wicheksöerg4(

| Joseph Haas. c
Mode-,Manufactur-

und Weißwaaren. z
MMnaMs- <

(
r _. | Hemden.Norma-HosenI1UI JacKt ,n.

Ittsoeckttf, C
Wie im vorigen Jahre ^habe ich auch dies- ^

8' «^ AWW . W zu bekannt B Copsctten .
billigen Preisen bei nur

guten Qualitäten. s- -- -«
Schulterkragen , j

B- - - - - «

Farbige Wäsche.

Grosse Ausstellung
in meinen beiden Schaufenstern.

i uii vunijui — r
mal wieder für meine sämmtlichen Artikel eine ganz^
i bedeutende \

Preisermäßigung f
Ieintreten lassen und bietet daher mein diesjähriger̂

Ausverkauf eine außergewöhnlich
günstige Gelegenheit z« vortherlhaften2 günstige Gelegenheit zu vortheilhaften

£ MeihnachtsrinKüufvn
0 ^ mit 10 bis 20 pCt. Rabatt.ff  ntU VIS V'0'4, inuvu *M> Kleiderstoffe von 40 Pfg.an,-Kleider-Biber, Kleider-DrnckZ
^ von 40 Pfg. an, ^

Hemden-Flanelle J
, per Meter von 30 Pfg. an, %>Flock-Piqll6 von 40 Pfg.<M,#Prima Hemdentuche H

^ von 30 Pfĝ an, ^

in allen Größen , Weiten nnd prachtvollen Mustern zu kaufen, welche wir zu dem
abnorm billigen Preise von Mk 5 die Mose abgebem

Mark S. 5 Mark *
Ferner

Satin-Augusta. Bettcattnne
> von 40 Pfg. an, ,
Weiße Waffeldecken vollständig

* M groß Mk. 1.50,

empfehlen in gleicher Qualität und Dessins eine große Parthie fertiger

»u . , Knaben -Hosen *

% Nachtjacken, weiß und farbig#
0  von 95 Pfg. an. M>

Soseph&Caas,  C
- - —- - ’- iSerg 4 , 0

w
,4 üfiehelskerg , MIclielsberg

nächst der Kirchgasse.

Haar-Arbeiten.
Dan» n-Scheitel Perrücken. Haarflechte« (Odisvous).

gordische und griechische Haarkuotcn. Strri,locken,
Nuppen-Perrücken Haar-Uhrketten m,t und «hm Gold-
bejchiag werden auf4»S Beste angefertigt.

J . Hiekey
Wiener Damerr - und Herren -Triseur»

4 kl . Kirchgasse 4 ,
nahe aw Mauritiuspla «. *̂ 6

gebrauchte Suchen, Vtöbei, Ooid, Leiber,gevrauqre« aknrn,
Kleider. Schuhwerk . Teppiche und Alles
Denkbare kaust zu hohen Preisen '755

K Ney « Helenenstrasse 4.
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f inei”fittc Klridcrmacheri«fii.lji noch Beschäftigung in
und auf . ccm Hause. Näh . 8758°

Sch bdacherstr. 35 , Gth . I . r.

Wt'̂ ggtnßüsse9 Art
Werlf:k>... für Schreiner re. 17
M ., Wohnung Vorderhaus25 M .,
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
ztmmer 4 M . N . Marktstr . LL,
Lendle,  Möbelgeschäft. 1953

SOütt WttMfaufm
Saalgasse 5 , 2. St . I. 8751*

Wem . ZMttjikijlh
Pfund 65 Pfg . 8755*

Nödcrstrasic 4L . Laden.

Jedem bringen
Linderung

Jgilustenj unb_ ___ __ _ _ _ Erleichte¬
rung die ächten 0 . lietz 'rcben

40 Pfg ., und höher, Abend
essen 28 Pfg . an und höher,
Kaffee zu jeder Tageszeit kleine
Scknvcilbachstr. 8 , Ecke Mauritus¬
straße bei Philipp Kolb . 8753*

~Mm  ptöiöüiL
per Lirer 15 Pfg ., Erbsen , Linscrff!
per Psd . von 11 Psg . an , Gerste,'
Gries , Reis per Psd . von 12 Pf.
an Fruchtmarmelade per Pfd 24
Pfg ., Kernseife per Pfd . 24 Pfg.

Alles frische Maare.
Mirchisev , Wellritzstr. 27,

8752* Ecke Hcllmundstr

In Beuteln ä 25 und 50 Psg.
ächt in Wiesbaden bei den
Herren : A . Berling , Franz
Blank ,Bahnhofstr.12,A . Cratz,
Drogerie , Hch . Eifert , P.
Enders , Ecke des Michelsbcrgs,
Jacob Frey , Ecke der Luisen¬
straße, Th . Herrdrich , Dambach-
thal 1, Jean Haub , Mühle,. 18,
Louis Kimmrl , Ecked. Röder-
und Nerostr. 40 , Karl Kappes,
Dotzheimerstr. 33 , E . W » Leber»
Bahnhosstraße 8, E . MoebNs,
F . St . mütttz,  Adelhaidstr . 32,
Gg » Mades , Ecke Rhein - und
Bioritzstraße. I . Nopp , Hch
Aoos , Oscar Siebert,
Taunnsstraße 42 , A . Scklirg,
Kgl. Hofl., CÄr . Tauber , Kirch-
gcisse 6 , E . Wetzgandt,
I . W . Weber . 238b

Das Buch wie ich von meine
langjähr . lungenu . Kehlkopf
leiden befreit bin, sende Jedem
unentgeltl . zu. Damp, Schiffs
offiziera.D .,Berlin , Heiners
dorserstraße 12._ 3706

5f|
einig
ffi' i

*1

ISchte Milller ’8
Patent-

Mt -Mart
zum Dunkelmachen und Coicker.
Viren derHaare,50 u. IVOPfg
Man verlange stets Kuttn ' s
Nutz -Okl- lsxtract von Franz
Kuhn , Parf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E . Moe-
vns . Drog ., Taunusstraße 25,
E . Drodt , Trog , Albrechtstr.
Da , W - Schild , Droguerie,
Friedrichstr. 16, L . Schild,
Trog , Langgaffe 3. A . Eratz
Drog^ Langg.,u . Otto Siebert
vis ii-vis d. Rathskeller. 36961 [

_ __ Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrunient . kosteten
früh. M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Bvrrath reicht, bei

0 . v . P . Mielher , Hannover,
Harmonika - u . Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Sleinthorseldstr .19.NB- Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
ii. Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeugen sollen.  l >. 0.

Bumii Usws.
Specialitiiten 618

für Hausbesitzer
4 Ii « *»* ar«»s « e 4.

Fhotografisehes •Atelier
Fr . Bornträger,

Wilhelmstrasse
am neuen Königlichen Theater.

Wilhelmstrasse

Vollständig neu hergerichtet
und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

. , VergrÖsserungen auf jedem Papier nach jedem
tepGClälltäl ♦ Bilde. ■ Rascheste Lieferung . — Reelle

1995 (genau»erlteinerte Abbildung) ^
hochelegant auSgepntttt mit echter

Kolddrn«»r»g»ng:

UWBVMVZT
Goethe, Schiller, Lessing. Körner,

- Mit mehreren  Medaillen prämtiit , I ^ „ pdelnkl framMMirn €mu  an Wie glttWehend6̂ ^ ^ .dicht
1000 Geschäften Deutschlands eiligesährte

! und Lungenkrankkeit wie an-!
1 haltenden Husten Leidendef7m

Sehr alte Kornbranntwera,
reell vongebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn

E . H . Magerfleisch , Wismar a .,d . Ostsee.
Gründung der Kornbranntwrmbrennerel u. Lager rm Jahre lisi

Pro ' /« Literflasch- zu Mk . 1^ 0 zu haben:
C . Acker . Hofl . am Markt.
C . Brodt . Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., WU>

hrlmstraße 24.
Fr . Blank . Bahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schille>

platz-
Fr . Strasburger , Kirch-

gaste 12.
I . M. Roth Nachf., Kl

Burgstr« 1

Adü Wirth Nachf . , Kirch
gaffe 1.

August Engel , Hoflieferant,
Taunusstr . 4.

I . W . Weber . Moritzstr, 18.
I . Haub . Mühlgaffe 13.
YScar Siebert , TaunuS-

straße.
Chr Ritzel Wwt . , Häfncr-

2‘ 280

Danksagung.
Für die zehn Frauen und einnnddreißig Kinder von Ge¬

fangenen sind auf meine Bitte «N Weihnachtsgaben eingegangen:
Bon Ihrer DurchlauchtFrau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
ßtöpe — Zeug zu einem Frauenkleid , ein Dutzend Taschentücher,
vier Sprüche , zweiundzwanzig Bücher für Kinder . — Bon vn-
schiedenen Gebern : acht Paar getragene Kinderschuhe; von Frau B,
ein Paar getragene Frauenschuhe , wofür ich herzlichen Dank sage.

Ich bitte um weitere Zusendungen , das Elend ist groß. Herr
Diakon Peister , Wellritzstraßc 17, nimmt dieselbe an und ist
bereit, dieselben aus Benachrichtigung abzuholen. 1950

Werner , Contre-Admircila. D.,
Vorsitzender des Gefängniß -Vereins.. . 'mMM*

MMastm,
11688 sowie

Thsmmreilp Seailei
Q werden zum Einkaufspreise abgegeben

8 WarWratze 26  I . rchis.

M

M

X
M
W

«ost-Briei»0hicre mit beiiebigem-leg,
anS-,-sühr!-n BuchstaSen-Znitialen-Md
SO Sick, hierzu passende Eouderts, IN
Goldschniire» geschmackvollnainstwt.

naihvnuvll. uuonvu - a ferner eine vollsttU»d»ye âmrtren-
solitsn mehr versäumen , einen ! Bibliothek in 4 Bünden, rat». 45 «er-
T«^ m.Apotl̂ U|̂ dj^ lSaWaPaSJ°(l-E,$en-Leb«r4hraii
zu machen . Derselbe ist 00  | (lumort{, HonSschatz-Kaleoderf. 1896.
ileutendwirksamer und auch | zuf -rmmen _
angenehmer *u nehmen wiel * *•* 3 ' H
jeder andereLeberthran . Viele "-g'j -. -iji » IWi ST »jM -
Anerkennungen und Danksag - | il «ll - i .ULÄ « « *9
■men . Nur echt wenn äus ] Da her«orrath infolgeb. kolossalen

iXU jsj «ni» ÄS« »ssaE
Bremen und wenn in grauem , j0j0tt JU(, C(tcutn.
Karton verpackt . Preis 2 Mk. e .rsand gcg->>«°-Z» !°nd.mg Rach.
2 ° haben ^in IVieahaden k

allen Apotheken. | " ” g „.|ln MO.. K«ls»r»tr. 44 4̂Öi_̂ J| :

Blasen - u. HaruröHren-
leiden (Ausfluß)

heilt schmerzlos ahne Ein¬
spritzung in wenig. Tagen

Mal

M
X

H Lehmann.
Jede Kapsel trägt die

Initialen J. X >. als Ga
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon H-
—+1 nur 9  Mark.

Berliner Caplee-Fabrik
' O Berlin , PvststrW
_ In Apotheken zu habm

Wiesbaden : Apoth.C . Belli,
f ' Bictoria -Apotheke.  304b

rrum Wohl dev
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen , welche
an Magrnbeschwerden,

schwacher Berdannng «nd
APPktitlofigkeit leiden, cm Ge-
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welche? mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge»
leistet hat und von Aerzten warm
empsoblen wird.

F . Koch . Pens. Kgl. Förster
Pömbsen . Post Nieheim (Wests,) .

Glas-
khriMs«sßmt
in franco Postkistchcn & 4 M,
enth. ca. 220 Stück als Engel,
Kugeln,Früchte , Eiszapfen , Vogel-
Haus, Spitze, Confekt und Lichter-
Halter U. s. w. 3766

Unrnt Schellhoru,
in Lauscha in Thüringen,

- - -d cor ' ~
Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 7. December 1895.

(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers .1
Staatspapiere.

: t . Reichsanleihe . . 105,15
3*1. do. . . 104,10

' 3 . do, . . 99,50
4 . Preuss . Coneols . 105,20

: 3*/. 4o. . . 104,10
18 . do, . . 99,65
15°/0 Griechen’ , . 31,20
:5®/„ Ital. Rente . . . 86,30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 163,10
Frankf . Bank . 175/ -0
Deutsche Eff.-W, -Bank 119 40
Deutsche Vereins - „ 120,20
Dresdener Bank . . 164,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,20
Nationalb , f. Deutschi . 140 80

■4°/a0est . Gold-Rente , 102,40
'4 1/* • SObor-Rente .
■4*/s Portug . Staatsanl.
, 41/» de, Tabaka»!.

84 .50
40 .90
92,60
26 80
97 .90
87,00

101 .50

• 3 . . äussere Anl,
15 . Rum. v. 1881/88 .
,4 . do. v. 1890 . .
. 4 . Russ . Consols . .
15 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
6 . . St.-E.-B. H -Obi.

;4*/o Span, äussere AnL 64,80
ib 0/. Türk Fund- , 90,20
4°J, do. Zoll- , 95,80
1»I,  do. 20,10
4®/. Ungar . Gold-Rente 102 .00
41/. , Eb. , v. 1889 105,(jO
5V, . , Silb. . . 86,70

,5°/. Argentinier 1887 58,00
4'/, , innere 1888 48,80
i^ t .  äussere

:4®/o Unif . Egypter
49,30

104 .00
101.00

91,00
84,20

8'/, Priv.
8“’0 Mexicaner äussere

iß«/. do. E.-B. (Teh .)
I3•), do. cons . inn. 8t . 25,70

Stadt -Obligationen.
3*/ , abg. Wiesbadener 101,80
'3*fa 1887 do. 108,50
4°/. do. 101,30
4"/, 1886 Lissabon 69,90
¥U  StadtBom UfVUl 86,00

Pfälzisohe . , 143,90
Rhein . Credit- . 35,40

. Hypoth .. , 180,50
Württemb. Vorbk. . 147,8 0
Oest. Creditbank . 312,10

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 154,70
Concordia , « « 134,80
Dortmund Union -Pr. , 53,80
Qelsenkirckener . , . 174,70
Harpener . • • « • 171,20
Hibernia . 166,00
Kaliw « Aschersleben . 136,70

do. Westeregeln , 169,00
Riebeck , Montan . . 180,50
Ver. Kön. nnd Lanrab, 149 10
Oesterr . Alp . Montan 72,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 231,50
Anglo -Cont-Guano . 106,00
Bad. Anilin .- n. Soda 424,50
Brauerei Binding . . 109,50

t  z . Essighaus 79,00
, z. Storch(Speior) 140,00

Cementw. Heidelberg . 142,00
Frankf. Trambahn . . 131,10
La Veloce Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm-Aoc. 64,30
Braueroi Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 280,—
Chorn. Fabr. Griesheim 279,50

Qoldenborg 157,30
- .. Weiler . . 226,00

D, Gold u, Hilb.-Soh. 298,00
Farbwerke Höchst • 440 80
Glasiud, Siemens . . 192,00
Intern. Bauges . Pr.-Act. 176,00

, St .- . 168,50
j Elektr.-Ges. Wien 129,50

Nordd. Lloyd . . . 102,60
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff , Waldhof . 220,20

Eissnbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,80
Ptäiz . 246,80
Dux, Bodenbaoh . . 63,75
Staatsbahn . , , . 306,75
Lombarden . . . . 86,87
Nordwestb, , . , . 128,25
Elbthal . . . . . 284,87
Jura-Simplon . . . 91,00
Gotthardbahn , . , 167,00
Schweizer Kord-Ost . 128,80

„ Central . . 132,50
Ital. Mittelmeer , . 89,80

, Merid. (Adr. Netz ) 123,70
Westsicilianer . . . 58,50
snb Prince Henry . . 74,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,00
31/, do. . 101,00
4° 0 Pfälz .Nordb. Ldw . t

Bex . u. Maxbahn . 103,00
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,00

do. steuerpfl . 98,60
Kasch. Odb.-Gold 102,10

do. Silber 82,70
Oest . Nordwestb . 115,00

Stidb. (Lomb .) 110,60
do. . . 70,90

, Staatabahn . 116,70
Oest. Staatsbahn . 104,40

do. I -VIII . 92,70
IX Q0. 10

3°/.
3‘/0
4°/o
4»/o
3°/0
4°/»

Oest. do. 1885
, do. (Eg .-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital . E .-B. .

. Mittelmeerb. afcfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°/a Meridionan . , .
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°f0 Anatol . E,»B.-Obl.

Oeste de Minas .
41/. Portug . E.-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/# do . Const.*Jonct,

Pfandbriefe.
3‘/, °/o D . Gr.-Cred.-8 k.

89 ,io i Amerik * Eisenb .-Bds.
«oin -6a/o Centr.?Pao, ( West .) 104,20

de. (Joaq .) . 105,20
' D°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 107,20

4°/o de. 97,20
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 83,30
5°/0 Chic ., Milw . u.StP . 111,10
5°/» Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coll. 101,70
i °L Denv .u. RioGrand

I. eens . Mtg . 89,30
40/ Illinois Central . 102,30
6<7„ North . Pac . I . Mtg. 118,30
5°/0 Oreg . u, Calif . I . * 82,30
6»/ Pacif. Miss.co.I. M. 95,20
5 »/„ WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M, 107,60
Loose.

84.00
53.50
94 .20
84,90
56.20
55,80

102,10
85 .70
87 .20
86 .50
66.50
54.70
55.00

i °lo
4°/.
4°/o
&*/.
B°/„
3°/.
5°/,
4°lo
« ° /o

4°,o
31/,
4°,o
4#/.
4°/o
i 6l 0

4°/,

4°/0
3‘l.
»' l.

Gotha 1100/0 rilckzb. 104,30
do. unkdb. b. 1904 104,30
do. 103,60
Fft .H .. Bk. 1882-84 101,20

do. 1885-90 101,20
do. 14.ukb.b. 1900 104,00

Fft .H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,20

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 100,20
Nass . Landesb .-G- —,—
do. J.-F .-H.-K.-L. 101,20
do. M.-N . . . . 101,20

4»/0 Pr .' B.-Cr. VIIIX . 104,60
4o/ Cr.- „ 1900er 104,30
81/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,00
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,50
31/, do. do. —
4% Wd. BcL-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,00
4°/n do. -8er. II 103,10w r . r.  r . 103 .05

3«/ «/. Goth. Pr.-Pfdb. l . 122,00
31/ do. do, II. 119,30

3 Köln -Mindener . 139,20
Madrider , . » 41,20
Oest . 1860er Loose 23,70

_ Raab-Grazer . . 95,30
Türkenloose . . . . 34,50

3t/a
3°/o
5»/o
21/

Braunschw.Th. 20 Loose 104,70
Finnland . „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stiicke

do. m »/,
Dollars in Gold . .
Ducaten - . » >

do. al marco , ,
Engl Sove reigns  .

55,60
28,00
39,70
13,50
23,30

16,19
16^ 0
4.18
9,70

20,42

Berliner
Sebliisseorrse.

7. December Nachm , 2,45.
Credit . 231,26
Disconto -Command. . 210,62
Darmstädter . . . . 155,50
Deutsche Bank . . . 191,75
Dresdener Bank . . 168,87
Berl. Handelsges . , . 149,75
Russ . Bank . . , 134,79
Dortmund, Gronau. . 15 y >0
Mainzer . . . . - 117,90
Marienburget. , . . 76,—
Ostpreussen . . . . 90,90
Lübeck , Büchen « . 149,50
Franzosen , . . » , 155,00
Lombarden . . . . 42,70
. . 135,60
Buschterader . . , . 258,2s
Prince Henry . . . 74,50
Getthardbabn , . . 167,00
Schweiz . Central , . 132,50

„ Nord-Ost . . 128,62
Warschau, Wiener . . 266 .76
Mittelmeer . . . . 90,—
Meridional , , > . 120,80
Russ . Noten . . . . 219,50
Italiener . . . . . 86,87
Türkenloose . . . . 119,50
Mexicaner . . , « » 93,18
Laurahütte . . . . 149,85
Dortmund. Union . « 54,50
Bochnmer Gussstahl » 156,50
Gelsenkirchener . . • 175 .10
Harpener . 171,50
Hibernia . . . . 165 . '0
Hamb. Am. Pack . » 107.10
Nerdd, Lieyd . . . » 102 .75
Dynamit « Truste , , l51,tz-
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und SiiöBPwaacon und Taschenuhren 1
empfiehlt

zn  Weihnächte *Besch enken
Wilhelm Engel

3 Langpass © 9, Juwelier , deg. schüäenhofstrs
Haar -Uhrketten ^schönem ^Geflecht ^ a”° U* ^ n aQ  ächten und unächten

Schmucksachen und Uhren werden schnell und billig besorgt . Altes Gold u. Silber

1846Ö111Z llUDg  Sitte genau auf Firma und No, 9 zu achten.
Telephon 258.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.

J . Itapp ’s

Italienische Rothweine
Back -Artikel.

Per Fl.
ohne Gl.

- - ■ ■ Mk. Pf.
So . 1. Vino Italiano . . . . — 55
So . 2. Marke „ Rapp “ . . . . — 70
So . 3. J . Rapp ’s Brindisi * . . - . 80
So . 4. Pasto Italia . . . . — 90
No. 5. Riviera . . . . . . 1 —

So . 6 . Chiavenna . . . . . 1 10
No. 7. Syracnsa . . . . . . 1 20
So . 8. Pulicella. 1 30
So . 9 . Capri . . . 1 40
No. 10 . Castelli Romani . . . 1 50
No. il . Valpolicella . . . . . 1 60
No. 12. Castel di Piuro . . . 1 70
So . 13 . Lacrima Cristi rosso . 1 90
So . 14. Perla di Sassella . . 2 10
So . 15. Chianti extra vecchio .

Literflasche 2 50
So . 16 . Lacrima Cristi , weiss . 2 10
So . 17. Moscato , süss . . . . 1 40
So . 18. Marsala Mk . 2.—, 2.50 u. 3 1 —

ohne Gl.

90 Pfg.
80 „
60 „
40 l
40 „
30 „

lutuu oi iiiuioi iöi , vuu iioiiu aavu . —

I Fresenius untersucht,vollkommen rein befunden undwird ärztlich Blutarmen , Magenleidenden und Recon-
valeseenten vielfach empfohlen.
üSirecter Import . — Garantie fflr Reinheit.

Prompter Versandt nach auswärts.

J. Kapp , Goldgasse 2,
Keilereien : NSoritzstrasse 31.

Delicatessen -Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail.

Speciaä - Gescbäfi für italienische Weine.
Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren:

Ph. Kissel , Köderstr . 27, F. Klitz, Rheinstr . 79 , Gg. Mades,
llhoinstr . 40 , Jac . Minor, Schwalbacherstr . 33 , Gg. Müller , ■
AIBrechtstr . 6, W. Stauch , Schwalbacherstr . 15, A. Weiss
Wwe., Oranienstr . 50, F. Frankenfeld , Hartingstr . 10 und
J. Birck , Roonstr . 1.

P . 8 . Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien
Maritzstrasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Keliereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche
Bestellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt j
werden.

Priwat -Telephon nach dem Geschfifts-
hause Goldgasse 2 . 4947

la . große neue Mandel « 95r . per Pfund
la . „ „ Haßelnußkcrne
extra helle Carab . Sultaninen
I®. n n ti
la . große helle „ Rosinen
la . „ schöne Corinthen
hochprinia Citronat und Orangeat,
feinstes Consectmehl P. Psd . 22 Pf ., bei 5Pfd . 20 Pf.

„ Kuchenmehl „ „ 20
feines Kochmehl „ » 16
feinster Puderzucker
gemahlener Raffinade
Citronen schöne neue Frucht

Ferner : Reine Banille -Chocolade , Streuzucker,
farbig , Backoblate», Hirschhornsalz und Pottasche ge-
reinigt , Anis , gesiebt, sowie sämmtliche Gewürze.

NB. Mandeln und Haßeluüsse werden gratis gerieben
und gefl. Bestellungen prompt und frei ins Haus
geliefert. I 9*9

W. Stauch,
Schwalbacher- und Friedrichstraße Ecke 48.

„ 5 „ 19
, 5 „ 14

per Pfund 34
„ 28
.. Stück 10

§vWtn  n «d Klemmer
dem Auge genau angepatzt , mit nux
Hochs. Glas., nach ärztl. Borschr. empfiehlt —

Franz Gerlach, Optiker, Schwalbacherstr.

Kirchliche Anzeigen.
Altkatholischer Gottesdienst.

Kirche: Friedrichstraßc 28.
Sonntag , den 8. December (2. Adventssonntag ), Vorm . 10 Uhr-

Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 20, 23, 21.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathol. (freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , 8. December, Vormittags 10 Uhr : Erbauung «B
Wahlsaale des Rathhauses (Eingang durch das Portal geaenüber
dem Hotel zum „Grünen Wald "). Predigt -Thema : »Lebens-
stufen: 4. Scheiden und Meiden " .

Lied Nr . 400 . _
Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 8. December (2. Advent), Vormittags 9 ' (, Uhr

Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 11. December, 81/* Uhr : AbendgotteSdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 8. December. (2. Advent -Sonntag .)
Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.

Mariä Empsängniß.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, Kindergottes¬

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30 . In der hl.
Messe um 7 Uhr gehen die Erstkommunikanten gemeinschaftlich

. zur hl. Kommunion . ^
Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre, Abends 6 Uhr MuttergotteS-

andacht.
Dienstag, Freitag und Samstag 7.30 Uhr sind Rorate -Messen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen bis zum Februar um 6.30,

7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. Die Schulmeffe um 7 .45 Uhr . ■
Samstag 4 Uhr Salve , von 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte.
' Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse Uhr, nach derselben gemeinschaftlichehl. Kommumon
der diesjährigen Erstkommunikanten ; Kindergottesdienst (Amt)
9 Uhr, Hochamt init Predigt 10 Uhr.

Nachm. 3.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 5 Uhr Muttergottesandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr. 7 .45 Uhr

sind Schulmcssen, Mittwoch, Freitag und Samstag mit Gesang.
Samstag 4 Uhr Salve ; von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbrrg 7). ,

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraßk. ,

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Meffe. Nachm. 3.30 Andacht mrt
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl . Meffe.

„Möbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

„Zur HSaldlust".
fei * Heute Sonntag von Nachmittags!

4 Uhr ab:

Großes Gänse -, Hasen -und |

bietet oute und sichere AufbewahrungSgelegenheltfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze WohrmngS- und
komplette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach eiuzufenbendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung grattäunb fronte
durch das Speciak -KtaSNIsement für MSScciraus-
uort , Nerpackung und Aufbewahrung L . Artre » -
mayer , Wiesbaden . gegr . E

B "
Höfen

Bureau : Zlhefnstraß « ri , vt»-»7>s den Bahn-

Enten -Kegeln.

lax Dörlng 9 /M
Uhrmacher, Jak1-:

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren»

Ketten,. Gold- und Silberwaaren.
. Silb . Herren - u . Damen -Remontoir -Uhren v 12 Mk. an

•j. mnssiv goldene . . . . . „ 24 „ „
L Regulateure, 14 Tage gehend, mit Schlagweek„ 12 „ „
« Waud- und Weckeruhren (gut gehend) . „ 3 „ „
e: Trauringe, massiv Gold . . - „ 6 „ „
0 Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
. allerbilligsten Preisen unter Garantie.

Sattler , Grabenstraße 9,
~ empfiehlt seine selbst»erfertigien

Schulranzen u. Taschen-
Hand - und Reisekoffer,
gewöhnlichen, gestickte Hosen,
träger , Touristentaschen,
Cigarrenetuis , Porte -

- monnaies , Plaidhüllen,
Piladriemen re. zu billigen Preisen.

Montiren von Stickerei und Reparaturen an Schaukel¬
nd Svielvferden werden bestens besorgt._ l 887

Grselilchast Koyengri«.
» Sonntag den 8 . December» FamtlleD -Abead im
«ff* 4 Sk»« »»'s

Wiesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr . 16.

Specieiles Inhalatiqnsverfahren
zur Keilunff von

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge

4093

Große Versteigerung
von

Spirimaarrn, Oebranchs-
«. Knrnsgegenstanden

sehr passend für Weihnachtsgeschenkefindet Dienstag,
de« 10. er., sowie folgende Tagen in meinem Lokale
Schwalbacherstraße7 statt.

«sang lotset« 9, Mittagsr1 M
Außerdem kommen wegen Aufgabe eines Mannfactur-

Maare« Geschäfts folgende Waaren als:
Kleider- u. Ballstoffe, Bettzeug, Barchent, Druck¬
zeug, Schürzenzeug, Betttücher(in Leinenu. Biber),
Bettkattun, Leinen, Creton, Madapolam, Schrrting»
Rockzeug, Bettculten, fertige Herren- u. Damen¬
hemden, Unterhosen, Normal Unterkleideru. Unter¬

jacken, Damenjäckchen, Buckskin rc. rc. zum Verkauf.
Genannte Waare ist keine zurückgesetzte, sondern

fehlerfrei und neueste« Dessin. Sodann kommen au«
anderem Geschäft:

Damenkragen, Corsetts, Tricottaillen, farbige
Hütchen, Kaputzen, Kappen, Turnergürtel, Kmder-
müffe, Unterhosen und -Jacken, Schmuckfedern rc.

Der Zuschlag erfolgt aus jedes Gebot.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf der Wechnachts-

Geschenke. , 1948Adam SSender 9
Auktionator.

Bureau und Lokal : Schwalbacherstraße 7.
Wils Jisliipium WislW»Mkl1mm»i
Sonntag 4 Uhr (Hospiz). Thema: Arbeiterschu.
Gäste haben Zutritt. 1044



Wiesbadener (Keneral-NnzeigerSonntag

Alles
auf Credit,

Alles
auf Credit,

Alles
auf Credit,

Alles
auf Credit,

Alles
auf Credit,

Grösstes Lager
Kermi-Rnzüge

Kerren-Ueberzulm
Kerren-Kavetolks

Knakm-Anzüge

bei

grösster Auswabl
uüä eoulauteL Le

dingucgen im
Credit -Haus

Bärenstrasse
4 *•

Bärenstrasse
4L-

Bärenstrasse
4Li*

Bärenstrasse
4 . i.

Bärenstrasse
4- *•

Nur zu haben bei der zur Erzeugung berechtigtere
Central - Dampfmolkerei und Tterilrfir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 1V. — Telephon 307.

Gerte 8.
Nr. 287.8. December 18S5.

Von heute anfangend:

ÜLafiee $ The ©*
Oacao , Chocolade)

sowie sämmtliche

I Aolonialwaaren I
in reicher Auswahl

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
in sämmtlichen Artikeln unseres Waarenlagers.

179

Geschwister Meyer.
49 Kirchgasse 49.

Ä. 1 . Lbmenkohl,
15 Ellenbogengasse  15,

1085b
i
s4»

Die Professor Gärtner’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Or, Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings-Nahrung,  ist ebenst
unentbehrlich für1 lütärH,fti 7^Magcn-, Riercn-

/ und Zuckerkranke . 123
! ! BefEmSiechierüb ^ J ^renA^ !!

WeiKnaeKts-äusvsrlcauf
in

Damen-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwollwaaren, Unterröcke
für fast die Hälfte des wirklichen Werthes . “SST

BL Rabinowicz,
33/37 Lauggasse 33/37.

1721 __
-1

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenthe.l . V. . Aug . peiter.  Dammmq m W«sv« eu.
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